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oeWtzfabrik „Note öarrikade " erstürmt
Abgeschnittene seindkeSste nordwestlich Slalingrads geben der Vernichtung entgegen
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Aus dem Führerhauptquartier,  17 . Ok¬

tober. Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:
„Im Westkaukasuserzielte gestern der Angriss deutscher
und slowakischer Truppen trotz hestigen seindlichcnWi¬
derstandes abermals bedeutenden Raumgewinn. Kamps-
nnd Zerstörerslugzeugegriffen wirksam in die Erdkümpse
ein. Westlichdes Terek warfen rumänische Truppen den
Feind aus mehreren Vergstellungen und brachten zahl¬
reiche Gefangene ein. In Stalingrad setzten Jnsantcrie-
und Panzerverbände in engem Zusammenwirken mit
pausenlos angreifenden Fliegerkräften und der Flak¬
artillerie der Lustwasse ihren schwungvollen Angriff
trotz erbitterter feindlicher Gegenwehr fort. überrannten
zahlreiche Stützpunkte und eingegrabene Panzer und
drangen in die Eeschützsabrik„Rote Barrikade" ein.
Durch Vorstoß nach Norden sind feindliche Kräfte nord¬
westlich der Stadt von ihren Verbindungen abgeschnitten
und gehen ihrer Vernichtung entgegen. Schwerste An¬
griffe der Luftwaffe richteten sich außerdem gegen Bat¬
teriestellungen ostwärts der Wolga. Eigene Jagdver¬
bände schaltetendie sowjetische Lustwasse bei Tage voll¬
kommen aus und schössen 18 feindliche Flugzeuge ohne
eigene Verluste ab. Im übrigen Verlaus der Ostfront
fanden nur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung
statt.

Eine feit etwa vierzehn Tagen erkannte Aufmarsch-
bewegnng der Sowjets auf allen Bahnen und Straßen
im Abschnitt Kalinin —Toropez wurde durch die Luft¬
waffe lausend und mit großem Erfolg bekämpft. Die
für die Vahnbewegungen wichtigen Bahnhöfe Bolegoje,
Ostaschkoiv, Toropez, Selisharcwo und Soblago wurden
mehrfach mit stärkster Wirkung angegriffen, die Bahn¬
linien selbst häufig unterbrochen und zahlreiche Züge
mit Truppen und Material vernichtet. Durch diesen
trotz schwieriger Wetterlage fortlaufend geführten Ein¬
satz der Luftwaffe ist es gelungen, den Aufmarsch der
Sowjets nicht nur zu stören, sondern ihn teilweise zu
unterbinden oder erheblichzu verzögern.

Die Bombardierung militärischer Anlagen auf der
Jnselfestung Malta wurde bei Tag und Nacht durch
deutscheund italienische Fliegervcrbände fortgesetzt. In
Luftkämpfen verlor der Feind durch die verbündeten
Jagdflieger fünfzehn Flugzeuge. Zwei deutsche Flug-

Ol « ksnrer -6roLksdrik Dskersliinskij in Stalingisck.
llvssis l .uktsiiknsbws . öis bereits vor längerer Teil
von unseren ^ .ukklärsrn geweckt würbe , reigt einen
llebsrblicle über bis gewaltige Anlege , bis von un¬
seren Truppen erobert würbe . ? K -l .uktwskks (Leb)

zeuge find nicht zurückgekehrt. In Südengland bekämpf¬
ten leichte deutsche Kampfflugzeugebei Tage militärische
Anlagen «nd Ansammlungen von Landungsbooten an
der britischen Südliiste. Sechs Landungsboote wurden
versenkt, eine Anzahl beschädigt. In der ver¬
gangenen Nacht glissen Kampsslugzeuge Hasen- und
Dockanlagenin Nordostengland an. Ueber dem Seegcbiet
westlich Brest wurden bei Tage zwei britische Bomber
durch deutsche Kampsslugzeuge abgeschossen. Außerdem
brachte Flak-Artillerie der Lustwasse und der Kriegs¬
marine vier britische Bomber bei nächtlichenVorstößen
in die Deutsche Bucht und gegen westfranzösisches Küsten¬
gebiet zum Absturz."

*
Die Eeschützsabrik„Rote Barrikade", in die deutsche

Truppen eingedrungen sind, bildet eine Arbeitsgemein¬
schaft mit dem weiter südlich gelegenen Hüttenwerk
„Roter Oktober", wo die eingeschlossenenBolschewisten
ebenfalls eine starke Kräftegruppe eingesetzt haben. Der
Ausfall dieser beiden Rüstungsbetriebe wiegt besonders
schwer, da es den Bolschewistenin absehbarer Zeit nicht
gelingen dürfte, die moderne Stahlgießerei zu ersetzen,
die wenigstens 13 Martinöfen und drei Elektroöfen be¬
saß und mehr als 12 000 Arbsiikr beschäftigte. Das Her¬
stellungsprogramm umfaßte neben der Erzeugung von
Panzcrstahl, Geschützen aller Art und Einzelteilen sür
den Bau von Autos, Traktoren, Kampfwagen und
Eisenbahnen, vor allem auch die Herstellung von Artille¬
riemunition , deren Anteil an der Gesamtproduktion der
Sowjetunion sieben Prozent betrug.

100. Bremen. 18. Oktober 1942.
verfrühter Jubel Sie haben wieder einmal zu

unserer Zeinde früh gejubelt, unsere Feinde, als^ sie vor kurzem in alle Welt hin-
ausschrieen, es habe die Offensivkrast der deutschen
Armeen bei Stalingrad ihren Kulminationspunkt über¬
schritten und es werde voraussichtlich dieser gigantische
Kampf um die gewaltige Naturfestung an der Wolga
unentschieden oder vielmehr nach ihrer  Darlegung
mit einer deutschen Niederlage enden. Auch jene so¬
genannte neutrale Presse in den vom Krieg verschont
gebliebenen, Deutschland benachbarten Ländern hat
ihrer gegen Deutschland stets gehässig gewesenen Ein¬
stellung gemäß bereits voreilige „strategischeFolgerun¬
gen" aus dem Kampf um Stalingrad ziehen wollen
und im Sinne der anglo-amerikaniichen Agenienarbeit
ihre Leser glauben zu machen versucht, daß mit der
vermeintlich „unentschiedenen" Partie um Stalingrad
ein Wendepunkt im deutsch-sowjctrussischenKriege ein¬
getreten sei. Da meldete vorgestern plötzlich unser
OKW., daß ganz entgegen solchen Erwartungen , bei
denen der Wunsch der Vater des Gedankens war , die
Kämpfe um und in Stalingrad nicht nur nach wie
vor andauern , sondern neuerdings zu einem ganz
großen Erfolg unserer Truppen geführt haben, denen
es in kühnem nächtlichen Angriss gelang, an einer
neuen Stelle bis an die Wolga durchzustoßenund das
große, sechs Kilometer lange und zwei Kilometer breite
Fabrikgelände im Nordteil der Fabrikvarstadt Stalin-
grad mit dem riesigen Traktorenwerk Dshershinskij zu

öroftes panMsterben der Sowjets
planmößige fluswdiluns des deutschen stngristes im Nordleil von Slaiingrad

Berlin,  17. Oktober. Der deutsche Angriff im Nord¬
teil von Stalingrad dehnte sich nach den beim Ober¬
kommando der Wehrmacht vorliegenden Meldungen am
1K. Oktober weiter nach Norden und Süden aus. Die
aus dem Bereich des erstürmten Traktoren- und Panzer¬
werkes „Dshershinskij" nach Norden in Richtung Or-
lowka vordringenden deutschen Truppen schnitten die
nordwestlich der Stadt noch kämpsenden Bolschewisten
von ihren Verbindungen ab und begannen durch kon¬
zentrische Vorstöße die feindlichen Kräfte weiter in
das Innere des gebildeten Kessels zurückzuwerfen.
Gleichzeitig brach ein deutscher Angriffskeil aus der
am Vortage geschlagenen Lücke nach Süden vor und
zerschlug den feindlichen Widerstand in den von Ar¬
tillerie und Fliegerbomben sturmreif gemachten Schutz-
stellungen vor der Eeschützsabrik„Rote Barrikade".

Dieses Werk mit seinen mächtigen Montagehallen
bildet die mittlere Bastion des nördlichen Festungsab-
schnities von Stalingrad . Im Vorgelände der Geschütz-
fabrik hatten die Bolschewistenzahlreiche Panzer als
Rückgrat der Verteidigung in das Trümmerfeld ein¬
gebaut. Mit Sprenggranären brachen unsere Panzer
und Sturmgeschützediesen Sperr -Riegel auf und ver¬
nichteten dabei 16 bolschewistische Panzerkampfwagen.
Durch die Zertrümmerung von Verteidigungsstellungen
stießen unser« Infanteristen , Pioniere und Panzerver¬
bände tief in das Werkgelänidehinein, wo die Bolsche¬
wisten in den zu Forts ausgebauten Gebäuden ebenso
verzweifelten wie aussichtslosen Widerstand leisten.

Die Luftwaffe half den Heeresverbänden beim Ein¬
dringen in die bolschewistischen Verteidigungsstellungen.
Neben den Kampfflugzeugen waren es Schlochtflieger,
die in kühnen Tiefangriffen feindliche Widerstands¬
nester und Reserven unter Feuer nahmen. Der Schutz
für die Kampf- und Schlachtflieger lag wieder bei den
Jägern , die unablässig Sperre fliegend, nicht ein ein¬
ziges feindliches Flugzeug über Stalingrad gelangen
liehen. Wo immer sich bolschewistischeFlugzeuge der
Front zu nähern versuchten, wurden sie angegriffen. Es
kam dabei über der Wolga, wo Kampfflugzeuge einen
Raddampfer versenkten und ein hochbeladenes Fracht¬
schiff schwer beschädigten, zu heftigen Luftkämpfen. bei
denen 18 feindliche Flugzeuge im Feuer der deutschen
Jäger abstürzten.

Der Schwerpunkt der Luftangriffe lag jedoch auf den
feindlichen Artilleriestellungen an der Wolga. Kaum
daß die bolschewistischenGeschütze im Morgengrauen
ihre ersten Salven verschossen, hagelten auch schon die
Bomben der Sturzkampfflugzeuge auf sie herab. Drei
Batterien wurden vernichtet und weitere neun kampf¬

unfähig gemacht. Es gelang dem Feinde nicht, diese
Ausfälle zu ersetzen. Die in unterirdischen Bereitstellun¬
gen auf ihren Einsatz wartenden Reserven wurden in
direktem Beschüß durch Flakartillerie der Luftwaffe
zersprengt. Diese in der Schlacht um Stalingrad gegen
Erdziel« eingesetzten Flakgeschützehaben sich bereits
wiederholt und ganz besonders im Kampf gegen bol¬
schewistische Panzerkampfwagen bewährt.

Aus der großen Zahl der Einzelleistungen hebt sich
die Tat des am 17. Oktober mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnete« Wachtmeisters Ge¬
rnL n d e n ab, der kürzlich als Führer eines Flakkamps¬
trupps der Luftwaffe zusammen mit der Bedienung
eines 8,8-Zentimeter-Eejchiitzes24 bolschewistische Pan¬
zer vernichtete. Diese Panzer waren »om Feinde zum
Einbruch in die nördliche Riegelstellung angesetzt.
Pausenlos feuernd, rollten die Kolosse über Gräben
und Eranattrichter vor. Als der erste Panzer seine
Nase über eine kleine Anhöhe erhob, gab Eemünden
den Feuerbefehl.

Don diesem Augenblick an jagten die Männer des
Flakkampftrupps Sprenggranate um Sprenggranate
zwischenden bolschewistischen Panzerverband . Das grell
aufblitzende Mündungsfeuer des gut gedecktstehenden
Geschützeswurde von der feindlichen Artillerie er¬
kannt, die mit einem Hagel schwerer Granaten das
Flakgeschützaußer Gefecht zu setzen versuchte. Spreng-
stücke, Erdbrocken, Vaumfetzen prasselten auf die Feuer¬
stellung, während die Panzer gleichzeitig mit Kanonen
und Maschinengewehren die Flakkanoniere niederzu¬
kämpfen versuchten.

Schon waren zehn, fünfzehn Panzer vernichtet, die
brennend mit zerborstenen Gleisketten oder zerschosse¬
nen Panzertiirmen im Gelände lagen, als drei Mann
der Geschützbedienungim Feuerhagel der feindlichen
Artillerie sielen und weitere Kanoniere schwer ver¬
wundet wurden. Als einziger stand nur noch der Ge¬
schützführer, der Wachtmeister Eemünden. Er richtet,
lädt, schießt. Nochmals versuchten drei Panzer mit dem
Mut der Verzweiflung, wenn schon nicht die deutschen
Stellungen zu durchbrechen, so doch zumindest das Ge¬
schütz, das ihnen Tod und Verderben brachte, zu ver¬
nichten. Da wurde auch Eemünden verwundet. Aber
der Schmerzen nicht ackitend, feuerte er weiter und
auch die letzten drei rollenden Festungen blieben, nur
Meter von dem deutschen Flakgeschützentfernt , ver¬
nichtet liegen.

24 Panzer griffen an — 24 Panzer zerbarsten an dem
Heldenmut eines einzigen Flakkampftrupps, an Wacht¬
meister Eemünden und seinen Männern.

Me varbarei der von „Humanität" triefenden vriten
Hilfloses Destammel der englischen Völkerrechtsbrechernach der Publikation des VKW.

nehmen. Nun meldet der jüngste Wehrmachtsbericht
auch schon die Erweiterung unserer Erfolge im Süden
der Stadt , wo die Eeschützsabrik„Rote Barrikade" in
die Hände unserer Truppen siel, so daß man erkennen
kann, wie die von den Sowjets noch verteidigten Teile
von Stalingrad geradezu zusammenschmelzen. Schon
lassen sich einzelne feindliche Pressestimmen verne-h^ —' ,
die angesichts der für sie überraschenden Wendung der
Kämpfe um Stalingrad ihre Leser auf eine neue
Niederlage vorbereiten, indem sie von einem unerhört
gewaltsamen Artillerie - und Granatwerferbombardement
gegen die sowjetischen Stellungen sprechen und davor
warnen , anzunehmen, daß in Stalingrad eine deutsche
Niederlage zu erwarten sei. Ja , sie jammern sogar
über ein angebliches deutschesTäuschungsmanöver, dem
man aufgesessenwäre, indem man annahm, daß „wegen
Ermüdungserscheinungen der Angreifer" fortan der
Kampf um Stalingrad nur mit Bombardements aus
der Luft und mit Artillerie geführt werden solle. Der¬
weil, so klagen sie, überträfe doch jetzt die Wucht der deut¬
schen Angriffe, „die offenbar das Schicksal Stalin-
grads besiegeln sollen", alle vorangegangenen Aktionen,
so daß Stalingrad heute ein glühendes Inferno sei,
in dem den Sowjets nichts anderes übrigbleibe, als
sich zur Wolga zurückzuziehenund dem Gegner den
Weg durch die Stadt zu öffnen. Gründlich wurde un¬
seren Feinden wieder einmal das optimistische Kon¬
zept verdorben, worin Stalingrad auf der Aktivseite
der Jahresbilanz der Operationen im Osten erscheinen
sollte. And wieder einmal haben sich auch unsere „guten
Freunde" als die wir gewisse„Neutrale " bezeichnen dür¬
fen, zu leicht über die Worte des Führers hinweggesetzt,
die er in seiner jüngsten Rede prägte , als er verkündete:
„Die Inbesitznahme von Stalingrad wird abgeschlossen,
kein Mensch wird uns mehr von dieser Stelle weg¬
bringen." Unseren Feinden und den uns „freundlichen"
Nachbarn wäre es freilich lieber gewesen, wenn es zu¬
getroffen wäre , daß man auf deutscher Seite fortan
von weiteren Sturmangriffen in Stalingrad Abstand
genommen und die inzwischen völlig zerstörte Stadt
ihrem Schicksal überlassen hätte . Die Rechnung war
wieder einmal ohne die deutsche Wehrmacht gemacht.
Von einem Irrtum Schon der heutige Stand der

in den anderen Dinge in Stalingrad läßt die
übereilt gefaßten Hoffnungen un¬

serer Gegner als Illusion erscheinen, so wie übrigens
auch noch eine weitere, stark gehegte Erwartung unserer
Feinde und ihrer angeblich „neutralen " Anhängsel auf
europäischemBoden gegenstandslos ist, nämlich die, daß
ein „neuer fürchterlicher Winter in Rußland " die deut¬
schen Armeen entmutigen und zermürben werde, wäh¬
rend sich die Soldaten der Wcstmächte darauf vorbe¬
reiten könnten, an einem vielleicht nicht mehr fernen
Tage" wiederum den Boden Europas zu betreten. Da
zu ihrem eigenen Schaden die Nachrichtengebung un¬
serer Feinde immer wieder den ebenso geistlosen wie
widerlich opalisierenden Ausführungen Churchills und
Roosevelts Resonanz gibt und auch jene oben mehrfach
apostrophierten Neutralen dieser Nachrichtengebung lie¬
ber glauben, als den durch feste Tatsachenuntermauerten
unumstößlichen Feststellungen des Führers , können sie
natürlich auch gar nicht anders , als immer wieder von
nsnem aus einem Irrtum in den anderen fallen.
So übergehen sie vollkommen bei ihrer Betrachtung
der allgemeinen Kricgslage die von Rcichsaußenminister
von Ribbentrop unwiderlegliche Beweisführung , wonach
die Zeit nunmehr endgültig zum Verbündeten Deutsch¬
lands geworden ist, und plappern geistlos die darauf¬
hin in USA. erschollene Erwiderung nach: „Die Zeit
ist mit den starken Armeen und wir werden hier , d. h.
auf amerikanischem Boden, eine Armee von zehn
Millionen Mann aufstellen, die der deutschen Armee,
die in drei Jahren durch ganz Europa marschiert ist,
und der nun vor Stalingrad der Atem ausgeht , einfach
schon darum überlegen sein muß. weil sie in friedlichen
Ländern und auf ungestörten Exerzierplätzen ausge¬
bildet, mit guter Nahrung und den besten Äaffen ver¬
sehen, früch itz den Kampf zieht." Wir haben es nicht
nötig, selber dieser echt amerikanischen Prahlerei zu
erwidern. Das beiorgt schon„Manchester Guardian ", die
große Händlerzeitung Englands , die in tiefer Besorg¬
nis darauf hinweist, daß man immer und immer wie¬
der in London und Washington die Dinge zu leicht
nimmt und darum unvermeidlich immer wieder neuen,
schweren Katastrophen entgegengeht. Es warnt das
Blatt ernstlich vor übergroßer Selbstgefälligkeit und
erinnert an die „furchtbaren Schwächen", die sich sowohl
materiell als auch moralisch bisher in der gemeinsamen
angloamerikanischen Kriegführung gezeigt habe«. Was
das Blatt bei diesem Stoßseufzer gegenüber der anglo-

Vnsor
DrahtLericht unserer Berliner Schrittlcitu'.' .i

är . w. srb, Berlin,  17 . Oktober. Unter der er¬
drückenden Wucht der deutschen Anklagen gegen die
barbarische britischeKriegführung und gegen die .wider¬
liche Heucheleider Londoner Regierung duckt sich diese
jetzt wie ein gcpriigeltez: Hund. Die erste Reaktion ist
ein hilfloses Gestammel, eine völlig unzureichende, knappe
Meldung über die deutschen Dokumente ohne den gering¬
sten Versuch einer Rechtfertigung. Man spürt ganz deut¬
lich, daß Churchill nun Angst hat, seinem eigenen Volke
zu offenbaren, in welche unheilvolle Lage sowohl in
moralischer wie auch in materieller Hinsicht es durch
das verbrecherischeHandeln seiner Führung gedrängt
worden ist. Man weiß, daß es auch in der englischen
Oeffentlichkeit zum Teil geradezu Bestürzung hervor¬
gerufen hat, als Churchill sich wegen des zwingenden
deutschenDruckes dazu bereitfinden mußte, Teilgeständ¬

nisse über seine Sünden zu machen. Jin neutralen Aus-
land haben schon in einem früheren Stadium der Aus¬
einandersetzung auch solche Zeirungen, die sonst gern
den Engländern alles mögliche zugute halten wollen,
diesmal ihrer Empörung Ausdruck verliehen und fest¬
gestellt, daß die Briten einen Schandfleck aus ihrer mili¬
tärischen Ehre verursacht hätte». Den Beweise» und
Einzeldarstellungen, die jetzt i« den Dokumenten des
OKW. veröffentlicht wurden, kann sich nunmehr in der
ganzen Welt kein Menschmehr entziehen, dem rechtliche
und moralische Empfindungen nicht völlig verloren¬
gegangen sind.

Dabei ist festzustellen, daß die Schandtaten von Dieppe
und Serco nicht allein das deutscheOberkommando zu
seinen Gegenmaßnahmen veranlaßt haben, daß es sich
hier vielmehr um Rechtsbrüch« und Barbareien han¬
delte, die ein schon nahezu gefülltes Faß zum Ueber-

laufen bringen mußten. In der Veröffentlichung des
OKW. sind vielfach Fälle grausamsten britischen Rechts¬
bruches auf allen Kriegsschauplätzen aktenmäßig belegt
worden, die vor Dieppe und Serco sich ereignet ha¬
ben. Bei dem Volk, in dem die „Varalong "- und
„Cossak"-Mörder gefeiert und demonstrativ auf höhere
Posten befördert wurden, darf man sich auch über den
ungeheuerlichsten Fall dieser Art, bei der Versenkung
des Motorseglers „Osia Parafkevi " nicht wundern. Bei
den Leuten, die das „rigstt or wmng ra^ contiz-" bewußt
in grausamstes Verbrechertum überspitzen, ist es nicht er¬
staunlich, wenn ein Secret -Service-Mann damit prahlt,
daß er das Völkerrechtgebrochenhabe, als er den zügel¬
losen Bandenkrieg auf Kreta vorbereitete und ent¬
fesselte und die Voraussetzungen dafür schuf, daß sich
auch die britischen und australischen Truppen wie die

(Fortsetzung aus Seit « S)

Nordwestlich Stalingrad wurden Feindkraste ab¬
geschnitten; in der Stadt selbst siel die Geschütz-
fabrik „Rote Barrikade" in deutsche Hand.
Im Westkaukasus erzielten unsere Truppen bedeu¬
tenden Raumgewinn.
Im Abschnitt Kalinin —Toropez störte unsere Lust,
waffe erfolgreich bolschewistischeAufmarschbewe¬
gungen.
Die britischen Völkerrechtsbrecher haben als Ant¬
wort auf die Dokumenten-Publikation des OKW.
nur hilfloses Gestammel.
Aus eine 60jährige Tätigkeit in staatlichen Diensten
blickt morgen Präsident Grunow zurück.
Der Leiter des Landeswirtschaftsamtes, Oberregie»
rnngsrat Wöhrl. wurde zum Negicrungsdirektorernannt.



amerikanischen Prahlerei insgeheim von der sogenann¬
te " Uoberlegenheit der künftigen Rooseveltschen Armeen
über die deutsche denkt , spricht es dabei noch nicht ein¬
mal aus , wenngleich es seinen Lesern die schweren
Niederlagen von Norwegen , Diinkirchen , Griechenland
Nardafrika , Pearl Harbour , Hongkong , Singapur,
Burma und Tobruk ins Gedächtnis zurückruft und dem
Führer recht gibt , wenn er „die alte , liebe britische Ge¬
wohnheit , aus Niederlagen und Katastrophen Siege zu
machen " , vor aller Welt lächerlich macht.

TIlillionenziffern „Manchester Guardian " sieht die
schaffen es nicht Notwendigkeit , mit seinen bitteren

Einsichten nicht vor dem Berg zu
halten , offensichtlich darin , dass nur die volle Erkennt¬
nis der Wahrheit die Alliierten vor weiteren Nieder¬
lagen bewahren könnte . Das Blatt hätte aber , wenn
es die Briten und Bankers schonungslos die volle
Wahrheit hätte sagen wollen , unbedingt auch hinzu¬
setzen müssen , daß man sich in London und Washington
nicht allein in Beurteilung der Vergangenheit , sondern
auch in der Beurteilung der Zukunft erheblich täuscht.
Mit Millionenzisfern , seien es nun solche eines noch
lange nicht vorhandenen , kaum je erreichbaren ameri¬
kanischen Rüstungspotentials oder einer immerhin erst
in der Aufstellung begriffenen und darum lange noch
nicht schlagkräftigen Pankeearmee , ist es ja nicht getan.
Selbst wenn wir annehmen wollten , dag es in einem
oder mehreren Jahren die Pankees fertig brächten , eine
völlig schlagfertige Zehnmillionen -Armee auf die Beine
zu bringen und selbst wenn wir annehmen wollten,
was völlig unmöglich , ja undenkbar ist, daß diese
Armee wie in einem Wunder aus „Tausendundeiner
Nacht " eines Tages unbemerkt an den euroväischen
Küsten landen und was noch weniger denkbar ist , auf¬
marschieren könnte , dann wollten wir aber doch einmal
sehen , ob die in dreijährigen , fortgesetzt siegreichen ge¬
waltigen Schlachten erfahrenen und siegesgewohnten
deutschen Soldaten , nicht den der moralisch und kulturell
auf tiefer Stufe stehenden USA . immer noch so überlegen
wären , dass sie sie, wie die englische Armee bei Dün-
kirchen mit blutigen Köpfen ins Meer zu werfen ver¬
möchten . Was aber erst dazwischen liegen müßte , auf
daß es überhaupt zu einer solchen undenkbaren Lan¬
dung kommen könnte , das sollte selbst von einem im
„Delirium tremens " lebenden Menschen wie Churchill
und von einem unheilbaren Narren wie Roosevelt er¬
kannt werden können , Da reden diese dekadenten Krea¬
turen davon , daß im nächsten Jahre durch die alliierten
Offensiven gegen Deutschland , Italien und Javan die
Drcierpaktmächte aus Burma , dem Indischen Archipel,
aus Thina , aus Afrika und aus Sowietrusiland , aus
Frankreich , Belgien und Holland vertrieben werden
würden und behaupten dabei , hierfür bereits ausge¬
zeichnete Pläne ausgearbeitet zu haben . Sie bestünden
darin , die entscheidende Leistung der amerikanischen
Fabriken und das entscheidende Gewicht der amerikani¬
schen Mannschaftsbestände in konzentrierter Kraft an
kritischen Punkten einzusetzen , Wie sich vorher die un-
abdingliche Lösung der Probleme der Entfaltung
und Konzentration , der Versorgung , des
Transports und der Ausbildun  g der Mann¬
schaften gestalten soll , darüber läßt man ' wohlweislich
kein Wort verlauten.

Line neue lour Wollte man den Londoner

»Ech - n

grundsätzlich auf Lüge und Täuschung der Welt einge¬
stellt ist, dann müßte man freilich daraus folgern , daß
es weder ein Problem der Versorgung noch des Trans¬
portes noch sonstiger Schwierigkeiten bei der Planung
der Zweiten Front in Europa gibt . Es ist eine merk¬
würdige Tour , die sich dieser Nachrichtendienst erst die¬
ser Tage wieder leistete , als er frisch und fröhlich , unter
Außerachtlassung aller entgegenstehenden Tatsachen , be¬
hauptete , daß nach den amtlichen Erklärungen der Deut¬
schen bis jetzt zwölf Millionen Brutto -Register -Tonnen
feindlichen Handelsschiffsraumes versenkt worden wären,
während England in Wirklichkeit nur sieben Millionen
Brutto -Register -Tonnen versenkten Schiffsraums zu ver¬
zeichnen habe . Innerlich viel zu sauber und in der Denk¬
weise zu redlich , um die geradezu schamlose Handhabung
der Lüge als Kriegswaffe Englands voll verstehen zu
können , mögen viele ehrliche Menschen in der Welt
kaum ihren Augen trauen , wenn sie das gerissene Jong¬
leurspiel des britischen Nachrichtendienstes mit den zwölf
Millionen und sieben Millionen Brutto -Register -Tonnen
verfolgen . Denn die Welt weiß doch längst , daß die
Zahl der von deutscher Seite durch deutsche Untersee¬
boote und die deutsche Luftwaffe versenkten Schiffs¬
tonnage sich nicht mehr um 12 Millionen Brutto-
Register -Tonnen dreht , sondern , daß schon Ende Sep¬
tember 1912, laut den Feststellungen des Oberkomman¬
dos ded Wehrmacht , bereits 21,3 Millionen Brutto-
Register -Tonnen feindlichen Schiffsraums von deutschen
Unterseebooten und anderen Seestreitkräften - zusammen
mit deutschen Luftwaffeneinhsiten versenkt worden sind.
Auch wenn man die nicht kontrollierbaren , durch wei¬
tere deutsche Waffenwirkung , sei es durch Minen ver¬
nichteten oder nach schwerer Beschädigung nachträglich
verlorengegangenen feindlichen Schiffe'  gar nicht
einmal in die Eesamtziffer der feindlichen Tonnagever¬
luste einbezieht , so war zusammen mit den von den
Japanern und Italienern auf den Meeresgrund geschick¬
ten feindlichen Schiffen Ende September bereits die statt¬
liche Summe von 21,5 Millionen Brutto -Register -Tonnen
erreicht , die sich inzwischen aber schon wieder auf min¬
destens 25 Millionen Brutto -Register -Tonnen erhöht hat.
Wie kommt nun der Londoner Nachrichtendienst dazu,
von zwölf Millionen zu sprechen ? Es ist diese Zahl
offensichtlich willkürlich aus der Luft gegriffen , um dem
englischen Volke und der Welt glauben zu machen , daß,
wenn die mit dem gleichen Atemzüge aufgestellte Be¬
hauptung , es seien überhaupt nur sieben Millionen
Brutto -Register -Tonnen , nicht gerade zu stimmen
brauche , es aber jedenfalls nicht mehr als die angeblich
von den Deutschen behaupteten zwölf Millionen Brutto-
Register -Tonnen versenkten Schiffsraums gäbe.

Ne von „ffumanilal " triefenden Veiten
(Fortsetzung von Seite 1)

Zuchthäusler aufgeführt haben . Maßlos mutz das Ent¬
setzen in der ganzen Well sein , wenn sie nun erfährt,
mit welcher Grausamkeit die Briten Gefangene bei
Dieppe und auf Scrco gepeinigt haben.

Diese Verbrecher und ' die Urheber dieser Schandtaten
sind dieselben Leute , die sonst von Humanität triefen
und die , wie dieser Tag « erst wieder die „Times " , den
Begriff ihres Empire so deuten , daß er eine ideale Er¬
ziehungsaufgabe an der Menschheil ohne Anwendung
von Gewalt einschließe . Wie offenbar die viehische Be¬
handlung der Burenfrauen und -linder in den Kon¬
zentrationslagern , die Auspeitschung der Inder und der
Einsatz von Bombenflugzeugen gegen die Freiheit for¬
dernde indische Bevölkerung dartun sollte und weiterhin
soll. Was sich hinter diesem Schleier der öligen Phrasen,

Tk ' ' ' '

Hie Grenze des Ob es in England selber noch viele
Nebelkstileiers dumme Menschen gibt , die auf das

Lllgempiel des Londoner Nachrichten¬
dienstes hineinfallen , mag bei der immerhin etwas gei¬
stigen Jnfsriorität des britischen Mannes von der
Straße dahinaeftellt bleiben . Der Nebelschleier über die
grausame Wirklichkeit der englischen Schiffsverluste
reicht jedenfalls nicht weiter , als die Dummheit und
Urteilslosigkeit einer gedankenlosen Masse in Ennland
selber . Wo diese Gedankenlosigkeit aufhört und der Wille
zum unvoreingenommenen Urteil besteht , hört auch die
Wirkung des Jongleurkunststückes des Londoner Nach¬
richtendienstes auf , wie aus ernsthaften Vr -essestimmen
Englands sehr leicht zu erkennen ist. So hat die Zeit¬
schrift „Sphere " nach eigenen Untersuchungen am
15. August festgestellt , daß in den ersten sieben Monaten
des laufenden Jahres lchon allein fünf Millionen Brut-
to -Reaistertonnen feindlichen Schiffsraumes von Deutsch¬
land versenkt worden sind und die , gesamte britische
Poesie druckte , ohne auch nur den Schein eines Zweifels
zu äußern , die von Wendest Willkie in Beirut abgegebene
Erklärung ab , wonach Deutschland in einem einziaen
Monat 999 999 Brutto -Register -Tonnen versenkt hat.
Selbst der Oberliigner Churchill konnte Ende vorigen
Jahres nicht umhin , die englischen Tonnogeverluste von
nur 1 Monaten auf über 2 Millionen Brutto -Register-
tonnen anzugeben und als Großadmiral Lord Cbatnc .ld
am 19. Juli in „Sundav Times " den bezeichnenden Satz
schrieb : „Dieser Krieg hat erneut bewiesen , daß Eng¬
land ohne Schiffsraum dem Hungertod entgegengeht " , so
hat er dieses Geständnis doch nur auf Grund von Tat¬
sachen sich abgerungen , die eben mit der wahren 25-Mill .-
Brutto -Registertonnenzahl an versenktem Schiffsraum
gegeben ist und nicht mit den vom Londoner Nachrichten¬
dienst behaupteten , man möchte fast sagen lumpigen
sieben Millionen Brutto -Registertonnen . Als Kron¬
zeuge aber für die Wahrheit der deutschen Angaben , die
in Wirklichkeit kein ernsthafter Mensch in der ganzen
Welt zu bcstreiten wagt , steht der englische Politiker
und Parlamentarier Strabolgi da , der im Juli 1912
den Stoßseufzer von sich gab : „Ja , es stimmt , d-i - Achsen¬
mächte geben die Schiffsverluste der Alliierten richtig

die einem geradezu speiübsl machen , an Teufelsfratze
verbirgt , das ist der Weltöffentlichkeit jetzt noch einmal
besonders eindringlich durch die Veröffentlichung des
OKW , gezeigt worden . Es zeugt von einer geradezu
blöden Arroganz , wenn Churchill das Völkerrecht so
auslegen will , daß es uns zur Pflicht machen würde,
jeden Bruch des Völkerrechts , jedes Verbrechen und jede
entehrende Behandlung gegenüber unseren Soldaten
gottergeben hinzunehmen , Langsam begreifen sie drüben
die eiserne Entschlossenheit unserer militärischen Füh¬
rung , die britischen Verbrecher wenigstens zur Einhal¬
tung der primitivsten Anstandspflichten in der Krieg¬
führung zu zwingen , wenn sie sich nicht freiwillig in den
gebotenen Grenzen halten können . Die Britan wissen,
was sich die bolschewistischen Horden aus der innerasia-
iischen Steppe an maßlosen Greueln leisten . Wenn sie
selbst dahin geführt haben , daß die Kriegsgefangenen
als Einheit zu "behandeln und auch die Briten für die
Schandtaten ihrer Bundesgenossen verantwortlich zu
machen sind , so muß sie allerdings ' die schlotternde Angst
befallen . So erklärt es sich, daß sie sich nach der deut¬

schen Veröffentlichung vor den Mund geschlagen fühlen
und zunächst nur hilflos zu stammeln vermögen.

kin ZwischenjaUim Unterhaus
Stockholm , 17. Oktober . Der „Manchester Guardian"

berichtet als einziges englisches Blatt über einen be¬
merkenswerten Zwischensall , der sich kürzlich im Unter¬
haus abspielte . Als der Staatssekrekär für Indien,
Amery , auf eine Anfrage des Labour -Abgeordneten So-
renscn antwortete , daß die britische Regierung in großem
Umfange Flieger gegen indische Demonstranten und
Massenversammlungen einsetze , brach bei den Konser¬
vativen ein wahrer Beifallssturm los . Der Labour -Ab-
geordncte Sloan sprang von seinem Platz auf und ging
mit geballten Fäusten gegen die Konservativen vor,
indem er sich gleichzeitig an den Sprecher des Hauses
wandte und ihm zurief : „Können Sie nicht wenigstens
diese Leute davon abhalten , begeistert Beifall zu klat¬
schen, wenn von Flugzeuabombaidieruna indischer Zi¬
vilisten gesprochen wird ? ^ Nur mit Muhe gelang es,
die Ruhe wiederherzustellen.

Sie Leister, Sie rhurchill rief . . .
Berlin , 17. Oktober . Kennzeichnend für den Druck , den

Moskau in bezug auf die wiederholt geforderte sofortige
Eröffnung der Zweiten Front auf seinen britischen Bun¬
desgenossen Churchill ausübt , ist auch ein jetzt vom Zen¬
tralkomitee der kommunistischen Partei Großbritanniens
veröffentlichtes Manifest . In diesem heißt es nach einer
Agenturmeldung aus London wörtlich : „Premierminister
Churchill trägt eine schwere Verantwortung für die zu¬
nehmende Unzufriedenheit ( !) mit der Regierung infolge
dos Fehlschlagen ? der Versuche zur Errichtung der Zwei¬
ten Front im Jahre 1912. In den Roden Churchills oder
Roosevelts vermißt man den Sinn für die dringenden
Notwendigkeiten , den das Volk besitzt und den Stalin in
seinem Brief zum Ausdruck bringt !"

Sie Luftangriffe auf britische Ziele
überraschende Vorstöße deutscher Kampfflugzeuge gegen kriegswichtige stnlagen

Berlin , 17. Oktober . Die kriegswichtigen Anlagen der
Stadt Deal an der britischen Slldkllste wurden nach
ergänzender Mitteilung des Oberkommandos der Wehr¬
macht in den Morgenstunden des 16, Oktober von
Bomben leichter Kampfflugzeuge schwer getroffen . In
überraschendem Vorstoß erschienen unsere Flugzeuge
gegen acht Uhr über der Stadt . Erst nach dem Einsturz
mehrerer größerer Eebäudekomplexe . eröffnete leichte
britische Flak ihr Feuer , das auf die deutschen Flieger
ohne Eindruck blieb . Gegen Mittag führten leichte
Kampfflugzeuge wirkungsvolle Tiefangriffe gegen bri¬
tische Bootsansammlungen in der Dart -Mündung durch.
Trotz Verfolgung durch britische Jäger kehrten unsere
Flugzeuge wohlbehalten zu ihren Nbsprunghüfen zurück.
Im Laufe der vergangenen Nacht bombardierten
Kampfflugzeuge den an der Ostküste Großbritanniens
gelegenen Hafen Sunderland , Während des fast «in-
tiindigen Angriffs trafen zahlreiche Spreng - und
Brandbomben die Dock- und Werftanlagen , nachdem
unsere Kampfflieger den Flaksperrgürtel der Briten
durchbrochen hatten . Umfangreiche Brände entstanden
in den angegriffenen Zielräumen / Nach weiteren Bom¬
benwürfen auf «inen anderen Hafen an der britischen
Nordost -Küste landeten sämtliche eingesetzten deutschen
Flugzeuge ohne Verluste auf ihren Heimathäfen.

2S Kilometer vor ruapse
Berlin , 17. Oktober . In der Woche vom 11. bis 17.

Oktober wurden von deutschen und auch slowakischen
Truppen im nordwestlichen Kaukasus wichtige Erfolge
erzielt . Viermal konnten feindliche Kräftegruppen ein¬
geschlossen und vernichtet werden . Mit der Einnahme
von Schanmjan hat der Angriff sich bis auf 28 Kilo-
meter Tuapso genähert . Am Terek und südlich des
Flusses wiesen die deutschen Truppen Sowjetangriffe
ab und warfen den Gegner zurück. Das Oetgebiet von
Grosny griffen deutsche Flieger mit sehr guter Wir¬
kung an.

Neue Mtkerkreuztröger
Berlin,  17 . Oktober . Der Führer verlieh das Rit¬

terkreuz des Eiserne » Kreuzes an : Oberstleutnant Jo¬
hannes Schmidt,  Abteilungskommandcur in einem
Panzer -Regiment ; Major Kurt Walter,  Bataillons¬
kommandeur in einem Jns .-Rcgiment ; Oberleutnant der
Reserve Paul Stier,  Kompanieführer in einem Pio¬
nier -Bataillon (gefallen ) ; Feldwebel Albert Dressel,
Zugführer in einer Panzer -Abteilung ; Wachtmeister
Eem Linden,  Geschützführer in einem Flak -Regiment.

vor dem Feinö geblieben
Berlin,  17 . Oktober. Im Kampf gegen den Bolschewis¬

mus siel am 1. Oktober 1942 Ritterkreuzträger Leutnant Her¬
mann Conrad.

Für Gne schneidige Wassentat während des Balknn -Feld-
znges wurde der damalige Lbcrietdwcbel Conrad am 9. Juli
>911 mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.
Als Führer eines Stoßtrupps erzwäng er in hastigem feind-
licl>em Feuer den llcbergang über die Mnr . vernichtete an
der Spitze sGner Infanteristen den Gegner der sich im Zoll¬
haus scstgcsctzll>atte und verhinderte durch sein entschlossenes

Anpacken die Sprengung der großen Mur -Brücke. Diese kühne
Tat war entscheidend für das rasche Vorwärtskommen der in
diesen, Abschnitt eingeschten Kruste. Jnzwiscl >en znm Offizier
befördert . fand der tapfere Ritterkreuzträger als Leutnant
den Heldentod.

Ter Ritterkreuzträger Oberleutnant Joachim von Wan-
gelin,  Stasselsührer in einem Kampfgeschwader, ist von
einem Fcindflng nicht zurückgekehrt.

Als Sohn eines Landwirtes am 19. September 1911 zu
Klausdors geboren, begann er seine »wlitärisctie Laufbahn im
Frühjahr 1991 bei den Küstriner Pionieren , ging i», nächsten
Jahr als Gefreiter znr Luftwaffe , wurde zum Kampfflieger
ausgebildet »nd war bei Ausbrnch der Krieges Unteroffizier.
Zum Feldlvebel und Lbersetdivcbcl befördert , nwt dem EK. 2
und 1 sowie der Goldenen Frontflugipange ausgezeichnet , be¬
währte er sich bei allen Einsätzen als hervorragender Flug¬
zeugführer , der die ihm übertragenen Aufgaben mit großer
Entschlossenheit auch bei stärkster scindlichcr, Gegemvchr zäh
durchführte , SGncn Angriffen,anf die Ton -Brücken und auf
den Kankasushafen Nvworosstfsk kam ausschlaggebende Bedeu¬
tung zu. Ter Führer verlieh ihm, nachdem er znm Leutnant
und gleichzeitig znm Ll>erientnant befördert wurde sowie mit
der Führung einer Staffel bcanstragt worden war , am 19. 9,
12 das 'Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

flrbeilstagung der Lst.-Lruppenjülirer in koburg
Koburg , 17. Oktober . Anläßlich der 29, Wieidevkechr des

Marsches nach Koburg berief der Stabschef der SA .,
Viktor Lutz«, Führer der SA .-Gruppen zu einem Appell
nach Koburg . Im Kongreßsaal der Beste Koburg be¬
grüßte Gauleiter Wächtler den Stabschef und das SA .-
Führerkorps . In einer Ansprache erklärte der Gauleiter,
die SA , habe einst in Koburg der Partei das Recht
auf die Straße erkämpft . Aus dieser SA . seien die
führenden Männer der Partei hervorgegangen . Daher
sei die gesamte SA , im Gedenken an das historische Er¬
eignis des Jahres 1922 aufs engste mit der Stadt Ko¬
burg verbunden . Die Macht , die das Reich gewann,
wird es auch halten , schloß Gauleiter Wächtler sein« mir
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Der
Stabschef dankte dem Gauleiter für seine Ausführungen
und teilet « anschließend zu der Arbeitstagung der Füh¬
rer und Vcrwaltungsfllhrcr der Gruppen über , auf der
er die Richtlinien für den Einsatz der SA , im Rahmen
der Partei für die Durchführung der außermilitärischen
Wehrerziehung im Ausbildungsjahr 1912/13 bekanntgab.

l/eese/klE - ekL HeLem-risse
Nicht nur der englische Premier und Reuter sind ein

Musterbeispiel großartiger britischer Verschwisgenheil,
sondern sogar bis ins Volk dringt jetzt schon diese

Tugend " vor . Der englische Nachrichtendienst brachte
diese „verschwiegene Sache " selbst ans Licht , Ein biede¬
rer englischer Seemann wurde vom King höchstpersön¬
lich in Audienz empfangen — wahrscheinlich wollte er
dem King als Zeichen , daß der Eeleitzug seinen Be¬
stimmungsort „erreicht " hatte , den letzten Holzbalken
seines Schiffes überreichen . Nach ein paar passenden
Worten über die betrübliche Eigenschaft der britischen
BRT „ fast ausnahmslos dem Meeresboden zuzustreben,
wollte der King Schilderungen einiger militärischer
Geheimnisse haben . Wir wissen nun nicht , ob der See¬
mann von Natur aus mißtrauisch war oder ob dies das
Fluidum des Kings bewirkte , jedenfalls schwieg er stur
und äugte seinen Herrscher nur von unten herauf an.
Bei diesem Schweigen blieb ' s . Mir aber würden zu
gern wissen , warum der Seemann schwieg . Mißtraute
er seinem König , betrachiete er ihn , als politisch un¬
zuverlässig — oder hielt er ihn gar für einen getarnten
Vertreter der Fünften Kolonne?

Vor italienische welirmachtsbericht

ten die Kampfflugzeug « ihre Bombenangriffe auf die
Flugplätze Halfar und Lucca fort und beobachteten keim
Abflug große Brände und Explosionen mit hoher Feun-
säule.

Ser sreifleitskampf der Inder
°r> Bangkok , 17. Oktober , Die Unruhen in Bombay

gehen mit unverminderter Heftigkeit weiter . Während
der letzten Tage wurde die Polizei täglich gegen De¬
monstranten eingesetzt . Die Polizisten wurden dabei
wiederholt mit Steinen beworfen . Am Freitag wurde»
wieder 21 Personen , darunter eine Anzahl Frauen,
verhaftet . Eine Bombe explodierte in einem Lichtspiel¬
haus und richtete Sachschaden an . Eine andere Bombe
wurde in dem Aktenzimmer des Bombayer Oberge-
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weiterarbeil ausländischer flrbeiker im Noich
Berlin , 17. Oktober . 2m vergangenen Monat sind in

größerer Zahl Arbeitsverträge ausländischer Arbeiter
in Deutschland abgelaufen . Der weitaus größte Teil
dieser Kräfte hat von sich aus die Verträge verlängert,
um in Deutschland weiterarbeiten zu können . Besser als
alles andere zeigt diese Tatsache , daß sich die auslän¬
dischen Arbeiter bei den ihnen gebotenen günstigen Ar¬
beitsbedingungen in Deutschland wohl fühlen . Sie ist
aber auch zugleich ein eindeutiger Beweis für das
wachsende Verantwortungsbewußtsein der ausländischen
Arbeitskräfte gegenüber dem Schicksalskampf Europas.

Freikorps Dänemark reiht sich erneut ein . Noch Ablauf des
vierwöchiczen Heimaturlaubes , der von RcichSsührcr ii Himm¬
ler in Anerkennung des Einsatzes »n den Kämpfen an der
Lstsrvnt gewährt worden war , hat das Freikorps Dänemark
die Rückreise an die Lstsront angetreten.

Verschleppte fpiiiiische Kinder an der Ostfront aufgefunden.
In großer Aufmachung bringt die Madrider Presse eine Met- ,
düng über die Auffindung von eis spanisckxm Kindern an der
Ostfront , die von den Bollüzcwistcn im Moi 1937 nach der
Sowjetunion verschleppt wurden.

Feindliches Fährschiff versenkt. Reuter meldet aus Sydneh
(Nen -Lchvttland ), daß das zwischen Neufundland und Ncu-
Schotiland verkehrende Fährschiff „Earibou " (2299 BRT .) am
11. Oktober in der E.crbvt-Straß « torpediert und versenkt
wurde . Vvn den an Bord befindlichen Soldaten und Zivi¬
listen scren 136 ertrunken.

Ein folgenschwerer Entschluß . Kuba hat nunmehr die diplo¬
matischen Beziehungen zur Sowjetunion ausgenommen . Die
Einzelheiten wurden durch Notenaustausch zwischen dem ku¬
banischen Botschcffier in Washington und dem Tvwjetbotschas-
ter in Washington , Litwinow . iestgelegt.

Auch Kolumbien will sich in Moskau -Hörigkeit begeben.
Nach einen. Bericht der „New Port Times " prüft der Außen¬
minister Koln, »chens, Gabriel Tnrbah , gegenwärtig die
Frage , eine » diplomatischen Bcrtretcr in der Sowjetunion zu
ernennen . Ter Außenminister erklärte er sei anläßlich seines
Besuches >» Washingtvn nwt Litwinow in Kontakt getreten.

Die Höhe der USA .-Kricgsausgabcn für das lausende Fi¬
nanzjahr bezifferte Roosevelt in einer Botschaft an den Kon¬
greß auf 71 Milliarden Dollar . Demnach muß der amerika¬
nische Steuerzahler , dem im verflossenen Finanzjahr 28 Mil¬
liarden Dollar ansgebnrdet wurden , jetzt fast das dreifache
ausbringen.

an 'i. So mag denn der Londoner Nachrichtendienst auch
weiterhin behaupten , daß nur sieben Millionen Brutto-
Registertonnen versenkt worden seien , um die Bereit¬
schaft bei seinen , ihm ja längst nicht mehr glaubenden
Lesern wachzurufen , wenigstens an nicht mehr als zwölf
Millionen Brutto -Register -Tonnen versenkten Schiffs¬
raumes zu glauben . Dadurch wird das katastrophale Ver¬
hältnis von versenktem zum neu in Dienst gestellten
feindlichen Schiffsraum bestimmt nicht besser . Wie sehr
aber gerade dieser Schiffsraum eine entscheidende Rolle
spielt bei den von unseren Gegnern prahlerisch ange¬
kündigten Jnvasionsptänen im kommenden Jahr , braucht
nicht eigens betont zu werden.

Fehlzündungen auf Auch wenn alle neuen „kriegs-
der anderen Seite glückwendenden Planungen " un-

zerer Feinde nach deren Willen
vollkommen ohne Fehlschlüge vor sich gehen könnten,
würden , bevor eine Invasion in dem riesigen Aus¬
maß mit Milliouenheeren versucht werden könnte,
vorerst einmal unsere weiterhin vom Kap der Guten
Hoffnung bis zu Neufundland . sich tummelnden Grauen
Wölfe , dann aber auch die längs der gesamten euro¬
päischen Küste eng mit deutschen Luftstützpunkten durch¬
setzten gewaltige europäische Küstcnabwehr ein entschei¬
dendes Wort mitzusprechen haben . Indes gibt es noch
aus der feindlichen Seite selbst genug Fehlzündungen
bei der Verwirklichung der phantastischen Planung des
Whisky -Säusers Churchill und des verrückten Präsi¬
denten im Weißen Haus . Die soeben erschienenen Mit¬
teilungen des USA .-Justizministeriums , daß vor kurzem
der Vizepräsident des großen amerikanischen Rüstungs¬
werkes der „Eastland Munition ? Campann " sowie zwei
Inspekteure der USA, -Armee verhaftet werden mußten,
weil sie Korruption in echt amerikanischem Ausmaß
trieben , die Klage von jetzt aus mehreren südameri-
kanischen Staaten nach USA , zurückgekehrten Kummi-
sachleuten , daß man für die nächsten Jahre » och lange
nicht auf eine genügende Lieferung Südamerikas an
Kautschuk rechnen könne , die Feststellung des früheren
Gouverneurs im Staate Illinois , Lowden , in der
„Baltimore Sun " , daß man da und dort in Amerika
mit eintretender Lebensmittelknappheit rechnen müsse,
das sind nur einige kleine Blitzlichter auf die vor
dem britischen und amerikanischen Volke absichtlich

dunkel gehaltenen Voraussetzungen für die Verwirk¬
lichung von Planungen , denen zufolge in absehbarer
Zeit alles , was bisher in dreijährigen Siegen Deutsch¬
land und seine Verbündeten erreicht haben , ins Gegen¬
teil verkehrt werden soll . Auch mit dem bevorstehenden
Winter , der angeblich den deutschen Truppen so fürch¬
terlich werden soll , hat es seine besondere Bewandtnis
und es ist ein britischer Korrespondent und nicht etwa
ein deutscher Berichterstatter , der von den Sorgen der
Sowjets um den kommenden Winter berichtet , die Not¬
wendigkeit , die Sowjets nicht nur mit Massen , sondern
auch mit Nahrungsmitteln zu versorgen , betont und
meldet , daß man sich in den sowjetischen Städten kaum
vor Sorge zu helfen weiß , wie man dort ohne Kohle»
die russische Kälte überstehen kann . Alle englischen und
amerikanischen Beobachter , soweit sie ernst zu nehmen
sind , sind auch darin einig , daß der kommende
Winter von den Sowjettruppen auf Grund ihrer rie¬
sigen Verluste diesmal mehr zu fürchten ist, als
von den an der Ostfront stehenden deutschen und
verbündeten Truppen , „Die Probleme , denen die
Sowjetunion in ihrem zweiten Kriegswinter gegen¬
übersteht , sind ungeheuer " , erklärt die englische Zeit¬
schrift „News Review " und steht geradezu düster in
die Zukunft angesichts der Tatsache , daß die beiden
Straßen , über die den Sowjets Hilfe geschickt werden
konnte , nämlich die über Murmansk  und die über
Persten,  in gleicher Weise gefäbrlich bedroht , ja,
so gut wie unbrauchbar geworden seien . Was aber die
Sowjetunion an Getreide , Kohle und Oet verloren
babe , das habe Deutschland gewonnen , das in wenigen
Monaten dank seiner technischen Geschicklichkeit » nd
Organisationsgabe die vernichtete Produktion in den
ffmeßten Gebieten , einschließlich der Oelgnellen von
Mcnkow in Gang zu bringen vermöchte , so wie es
auch verstanden habe , bereits heute die besetzten Ge¬
biete sich landwirtschaftlich nutzbar zu machen.

Tliedergeschlagenkeit Die wenigen ernst zu
die Folge von knttäufchunoen nehmenden Vlätter-

' > > - stimmen bei unseren
Feinden klingen somit ganz anders als die oben bezeich¬
neten Prahlereien ohne jeglichen tatsächlichen Hinter¬
grund , Aber gerade bei diesen zeigt sich wieder die schein¬
bar unheilbare Neigung unserer Gegner , immer wieder

verfrüht zu jubeln und sich verhängnisvollen Irrtümern
hinzugeben , die hinterher , nachdem st« sich als solche er¬
wiesen , nur immer Widder mit neuen Lügen gerecht¬
fertigt werden können . Das jüngste Beispiel für die
Wirkung solcher Lügen bei dem eigenen Leserpublikum
zeigt sich in den neuesten Berichten aus USA, , wo die
anfängliche Verstimmung der nordamerikanischcn Be¬
völkerung über die Zurückhaltung von für USA , un¬
günstigen Nachrichten von den Kriegsschauplätzen durch
die Washingtoner Amtsstellen jetzt einer geradezu kata-
strophalen Niedergeschlagenheit Platz gemacht haben,
nachdem diese Nmtsstellen nach mehr als zwei Monaten
endlich mit der Tatsache der Versenkung von drei UTA .-
Kreuzern bei den Salomon -Jnseln herausgerückt sind,
ohne allerdings einzugestehen , daß zu diesen versenkten
Kreuzern noch zwei Schlachtschiffe und weitere Kriegs-
einheften der USA . zu zählen sind . Niedergeschlagenheit
wird denn auch die Folge aller weiteren Enttäuschungen
sein , die der Bevölkerung Englands und der USA . noch
bevorstehen , wenn dann im nächsten Jahr keinerlei Aus¬
sicht sich erschließt , das zu vollführen , was in diesem
Jahre mit so großen Lauten angekündigt wird . Sie kön¬
nen sich darauf verlassen , unsere Gegner , daß auch im
nächsten Jahre der Kulminationspunkt in der Schlag¬
kraft der deutschen Wehrmacht nicht überschritten wird,
sondern daß ihnen vielmehr , genau wie in diesem und
in den vorangegangenen Kriegsjahren neue Niederlagen
bevorstehen . Die gesamte Summe dieser Niederlagen wird
aber die Ewdniederlage unserer Feinde sein , die unaus¬
weichlich ist , wie nah oder fern der Zeitpunkt von heute
aus gesehen noch sein mag . Auch Stalingrad hat unseren
Schlägen längere Zeit widerstanden und wird dennoch
— dafür bürgt uns das Wort des Führers — fallen.
Und nicht wir , sondern unsere Feinde haben das Schick¬
sal Stalingrads zum Symbol des Endausgangs dieses
Krieges schlechtweg gemacht . Dieses Symbol aber
spricht , wie der ganze Verlaus des Krieges , eindeutig
für unseren Sieg.

Druck uv6 örsflisr LvNuos . Osuverlss Weser-
Km» O. m. d. 6 .. kremeu . V«r >str*61reksurr Unxo tLNKisr.

»snd. 8 vistried . Lüktir sd 15
LS4V. ? rsis1jsto Nr . S.

Rom,  17 . Oktober . Das Hauptquartier der itasst-
nischen Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptische
Front verhinderten starke Sandstürme am gestrigen Tcigc-
jcde operative Tätigkeit . Sehr starke italienische und
deutsche Lustvcrbände griffen bei Tag und Nacht dst
Flotten - und Flugzcugstiitzpunkte der Insel Malta an
und landeten Volltreffer auf wichtige Ziele . Die eng¬
lische Luftwaffe verlor in harten Lustkiimpsen 15 Flug¬
zeuge , von denen zehn von deutschen und fünf von
unseren Jägern abgeschossen wurden ."

Berlin , 17. Oktober , Bei den am 16. Oktober fort¬
dauernden Luftangriffen deutscher Kampfflugzeuge gegen
die Insel Malta erhielten mehrere Flakstellungen der
Briten Bombenoolltreffer , die sie zur Einstellung ihres
Feuers zwangen . Nach dem Durchbruch durch den Flak-
sperrgürtel vevsuchten „ Spitfires " die deutschen Stnrz-
bomber anzugreifen und sie von ihren Zielen abzu¬
drängen , Sofort stellten die als Begleitschutz mitflie¬
genden ,„Mesi «rschmitt " -Jäger die Briten zum Kampf,
wobei nördlich von La Valetta die erste „Spitfire " des
Tages nach kurzem Feuerwechsel abstürzte . Kurze Zeit
später errangen „M «sserschmitt " -JLger im gleichen Luft¬
raum weitere Siege . Gegen elf Uhr erfolgte ein neuer
Angriff unserer „Ün 88" auf den Flugplatz Lucca , Es
wurden nur noch vereinzelt britische „Spitfire " gssichicr,
von denen der Beobachter .einer „ckn .88 " über der süd-
(ich Malta gelegenen Felseninsel Fildia den Angriff
einer Maschine abwehrte und sie mit heftigen Feuer¬
stößen zum Absturz brachte . Vier weitere britische Jagd¬
flugzeuge wurden über der Straße von Sizilien von den
„Mcsserschmitt "-Jägern vernichtet . Fast ungehindert sctz-

richtshofes gefunden . Auch aus anderen indisch
Städten kommen Meldungen über Unruhen . Eine viel¬
sagende Anordnung wurde von der britischen Regie - ,
rung erlassen . In einem Erlaß gab sie den Indem«
bekannt , daß es strengstens verboten sei, offizielle Kv -1
mftees zu wählen , die sich mit der „Untersuchung dech
Ausschweifungen der Polizei und des Militärs " an¬
läßlich der Kongreßunruhen befassen sollen.
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Generalleutnant Klingbeil
Als die deutsche Wehrmacht gegen den Bolschewismus

ilntrat, . hatte sie nicht nur den hartnäckigen Widerstand
des zäh und verbisten sich wehrenden Gegners zu bre¬
chen, sondern auch die starken Hindernisseund Hemmun¬
gen zu überwinden, die die Natur des sowjetischen
Kriegsschauplatzesdem Borwärtskommen unseres weit¬
gehend motorisierten Massenheeres entgegenstellte. Der
riesige osteuropäische Raum  zwischen Weichsel
und Ural tat sich auf, der in einer Ausdehnung
von rd . 8606 Kilometer  von Osten nach Westen,
wie von Norden nach Süden mit seinen ausgedehnten,
unübersichtlichenWäldern im Mittelabschnitt, mit sei¬
nen mächtigen Stroinbarrieren , mit seinen klimatischen
Schwankungen, mit seiner geringen Besiedlungsdichte,
mit seinem weitmaschigenEisenbahn- und — bis auf
wenige Rollbahnstrecken— hoffnungslos vernachlässig¬
ten Straßennetz die Kriegführung von jeher vor beson¬
ders schwierige Aufgaben gestellthat . Die russische Heer¬
führung hat daraus in der Vergangenheit mehrfach er¬
folgreich Nutzen für die Abwehr zu ziehen gewußt, und
auch diesmal wurde die weite und schwere Zugänglich¬
keit des östlichenKriegsschauplatzesunter Hinweis auf
Napoleons Schicksalim voraus wieder als das mäch¬
tigste Aktivum in Moskaus Kriegsrechnung hingestellt.

Die Rechnung der Gegenseite hat aber diesmal nicht
gestimmt. In wenigen Wochen schon vermochten unsere
siegreichen Armeen in unaufhaltsamem Vor¬
wartsdringen 1006 Kilometer tief  in das
Herz der Sowjetunion hinein vorzustoßen und - damit
den wirtschaftlich und strategisch wichtigsten Teil des
Landes in unsere Hand zu bringen. Ällgemeinstrat«-
gische, rüstungswirtschaftliche, Verkehrs- und ernührungs-
politische Gründe verbieten es dem Gegner daher heute,
sich weiter in das Innere des Landes zurückzuziehen,
die „Ausweichtaktik" zu wiederholen. Dieser einzig in
der Kriegsgeschichtedastehende große Erfolg der deut¬
schen Waffen ist in erster Linie der überlegenen deut¬
schen Führung , der vollendeten Beherrschungder neuen
Kriegsmittel (besonders der Flieger- und Panzerwaffe)
und dem ungestümen, durch nichts aufzuhaltenden Vor¬
wärtsdrang des deutschen Soldaten  zu
danken.

Die neuzeitlichen Kriegsmittel , die sich samt und son¬
ders auf dem Motor aufbauen, haben der Kriegführung
zwar eine große Beweglichkeit und einen besonderen
Schwung verliehen, sind aber auf der anderen Seite
beim Zurücklegengroßer Entfernungen im wesentlichen
straßengebunden und daher vom Zustand der Straßen
abhängig. Die Straße ist infolgedssen heute selbst ein
Kriegsmittel . An ihr spielen sich die hauptsächlichsten
Kämpfe ab. Ihr Besitz ist von besonderer Bedeutung'
für die Kampfsllhrung und das Funktionieren des Nach¬
schubes. Mehr als in früheren Wehrzeitaltern , in denen
sich die Heeresbewegungen noch mit Pferdezug in lang¬
samerem Tempo vollzogen, spielt die Transport¬
frage,  für den Sieg über den Raum eine entscheidende
Rolle.

Die Oberste deutsche Führung hat das unbestrittene
Verdienst, die für die llebermindung des Transport¬
problems erforderliche Organisation in zielklarer Vor¬
aussicht geschaffenund rechtzeitig in Gang gesetzt zu
haben. Eine zweckmäßig aufgezogene Verkehrs¬
regelung  sorgt beim Vormarsch für die Aufrecht¬
erhaltung der Verkehrsordnung auf den durch die Trup-
penbewe-gungen stark in Anspruch genommenen Vor¬
marschstraßen. Den in der vordersten Welle bei den
fechtenden Truppen eingesetzten Bau truppen  fällt
im engstenZusammenwirken mit den weitgehend kampf¬
gebundenen Pionieren , die Aufgabe zu, die zahlreichen
vom Gegner errichteten Sperren zu beseitigen, die durch
Kampfhandlungen in Mitleidenschaft gezogenen Stra¬
ßen für den ersten Verkehr der fechtenden Truppen
gangbar zu machen und die durch Stuka-Angriffe und
Urtillerie -Beschug zerstörten Ortschaften aufzuräumen,;
.t— .  ii ' .

während die spätere gründlichere Befestigung der Stra¬
ßendecken durch Knüppeldämme und Bohlenbahnen den
nachfolgendenBaukräften , darunter auch den Männern
des RAD., OT. und TN. überlassen bleibt.

Die wolkenbruchartigen anhaltenden Regengüsse, die
der vergangene Sommer mit sich brachte, haben sich in
Verbindung mit dem früh einsetzendenharten Frost¬
wetter besonders ungünstig ausgewirkt. Die Straßen¬
deckenwurden auf weite Strecken durch die Wasser¬
mengen verschlammt, die Dämme — auch auf den Roll¬
bahnen — streckenweise unterspiilt, so daß vielfach starke
Senkungen eintraten . Bei Eintritt des Winters wurden
ferner besondere Maßnahmen zum Offenhakten der
Straße gegen Schneeverwehung und Bereisung erfortder-
derlich. Baustoffiiöte aller Art sind dabei überwunden,
Tausende und aber Tausende von Kilometern in müh¬
samer Flickarbeit in einen einigermaßen brauchbaren
Straßenzustand versetztworden, um die Vorwärtsbewe¬
gung der kämpfendenTruppen und des ins Riesenhafte
aiigewachsenenNachschubesständig in Gang halten zu
können.

Besonders starken Krüfteeinsatz erfordert die rasche
Wiederherstellung der vom Gegner bei seinem Rück¬
züge meist zerstörten Kunstbauten über das weit ver¬
zweigte sowjetische Wassernetz. -Die beim Kampf' um
Strome und Flüsse zunächstentstandenen Pontonbrücken
der Pioniere müssenhierzu mit größter Beschleunigung
durch für alle Heereslasten tragfähige schwereBehelfs¬
brückenersetzt werden, um die Pioniere und ihr Gerät
zu neuem Einsatz weiter vorwärts schnell wieder verfüg¬
bar zu machen. Die zum Bau dieser Behelfsbrückenbe¬
nötigten Baustoffe müssen aus dem Lande gewonnen,
vielfach erst geschlagenund oft kilometerweit zu den
Baustellen herangeschafst werden. Brücken schwerster
Bauart bis zu 1600 Meter Länge mit umfangreichen

Nebenarbeiten, um den Anschluß an das Straßennetz
über Sumpfniederungen und Altwässer herzustellen, sind
auf diese Weise in kürzester Bauzeit entstanden, M e i»
sterwerke deutschen handwerklichen Kön.
ne ns und deutschen Organisationstalen¬
tes . Zu ihrem Bau sind haupt |ächlich die für diese Auf¬
gabe besonders ausgebildeten unnd ausgerüsteten Briik-
kenbau-Bataillone , bei kleineren Objekten aber viel¬
fach auch Bau - und Straßenbaubataillone verwandt
worden. Nicht minder starken Krüfteeinsatz beansprucht
die Wiederherstellung der zerstörten Eisenbahn-Kunst¬
bauten , der Bahnhöfe und Strecken so,wie das Umnageln
der sowjetischenGeleise auf deutscheSpurweite.

Der Sieg über den Raum hat aus dem östlichen
Kriegsschauplatz ein enges Jneinandergreifen von
Kainpftätigkeit und raumüberwindender Kriegsarbeit,
von „Kämpfen und Bauen " erforderlich gemacht. Die
Bautruppen müssen nicht nur ihre Einsatzstellen und
Unterkünfte ständig sichern und erforderlichenfalls gegen
Ueberfälle von hinter unserer Front verbliebenen
Feindsplittern und Banden verteidigen, sondern sie sind
auch, namentlich während der schweren Winterkämpse,
häufig an Brennpunkten des Kampfes in der vordersten
Zone der Abwehrfront, Schulter an Schulter
mit den übrigen Waffengattungen , mit der Waffe
in der Hand  eingesetzt worden und haben dabei
überall tapfer ihren Mann gestanden. Sie haben nicht
nur als unermüdliche Wegbereiter unseren siegreichen
Armeen über verschlammte, vereiste und verwehte Stra¬
ßen, über Ströine und Flüsse hinweg vorwärts gehol¬
fen, sondern sie haben auch ehrenvollen Anteil an den
schweren Abwehrkämpfen. Durch „Kämpfen" und
„Bauen" tragen sie, ihrem Wahlspruch getreu, bei zum
Sieg über unsere bolschewistischen Gegner und nament¬
lich auch zum Sieg über den sowjetischenRaum.

kntlastung des lleichshaushalts
Die letzten Wochen haben zwei Aktionen gebracht, deren Be«

deutung gleichermaßen auf finanz- und versorgungspolitischem Ge¬
biet liegt : die Aufhebung der Anzahlungen auf öffentliche Aufträge
und die Ablösung der Hauszinssteuer ((öebändeentschuldungssteuer).

Der Staat muh im Kriege' Ausgaben leisten, die mit Friedens-
mahstäben nicht gemessenwerden können. Auch der Fricdensgrnnd-
satz. für staatliche Hoheitszweckenur den Ertrag ordentlicher öffent-
lickrer. Einnahmequellen einzusetzen, läßt sich im Kriege nicht mehr
anwendeu. Eine Generation, die um den Bestand der Nation und
um die Sicherung ihres Lebensraumes kämpfen muß, hat nicht nur
das Recht, sondern auch die Pflicht, Vorgriffe  zu machen und
einen angemessenenTeil der Lasten auf die Schultern der kommen¬
den Generationen zu legen, denen der Sieg von heute erst voll
zugutekommeu wird. Nichtig ist ein gesundes Gemisch von Gegen-
wartsdeckuug. durch Steuern und Zukünftsbelastung durch Vorgriffe
und Anleiheaufnahme. Finanzpolitisch war es der Kardinal¬
fehler  der Negierungen im Weltkrieg 1914/38, daß der Krieg
einseitig durch Anleihen finanziert wurde. Wenn später - die Aus¬
plünderung Deutschlands durch die Verbandmächtein den sogenannten
,.Reparationen" im Reich den endgültigen Zusammenbruchder Wäh¬
rung und der Finanzen Hcrbeiführte. so ist dadurch die Verderb¬
lichkeit der damaligen Kriegsfinanzierung zwar aus dem allgemeinen
Blickfeld gerückt worden; am üblen Charakter dieser Methode wird
dadurch aber nichts geändert.

Jeder Krieg bringt eine Steigerung des nominellen Volksein¬
kommens; gleichzeitigaber eine Verminderung der Konsnmgüter mit
sich. Es ist daher als besonders wichtiges Kriegserfordernis aner¬
kannt worden, daß die Zusatzeinkommenerfaßt oder doch zeitlich
gebunden  wurden . Je vollständiger dies gelingt, desto gesunder
wird das Verhältnis der Nachfrage und des Angebotes im Ver¬
brauchsgütersektor. lieber die moralische Berechtigung einer solchen
Kriegsfinanzpraxis .braucht eigentlich kein Wort verloren zu wer¬
den: der Deutsche von 1989/42konsumiert  eben nicht nur das,
was er ißt. trinkt oder sonst genießt, -sondern auch die Waffen,
Geschosseund Ausrüstungsqegenstände. mit denen sein Beschützer,
die Wehrmacht, ihm den Feind vom eigenen Lande fernhält und
ausreichenden tünftigeu Lebensrnum erkämpft. Der Steigerung der
öffentlichen Einnahmen unter gleichzeitiger Verminderung des auf
den Warenmarkt drängenden Zusatzei-nkommens dienen die beiden
genannten Maßnahmen: die Abschaffungder Anzahlungen auf öffent¬
liche Bestellungen und die Ablösung der Hauszinssteuer.

In der Zeit der Ileberbeschäftigung und der fast risikolosen Pro»
duktionsaewinnr aller kriegswichtigen Werke ist die Anzahlung
auf Lieferung weitgehend entbehrlich. Auch miird die Produktion
aufs äußerste beschleunigt, so daß in der Regel bereits nach wenigen
Wochenau* das gelieferte Kriegsgerät Bezahlung eingeht. Bei lang¬

fristigen Aufträgen bleibt die Möglichkeit, daß Anzahlungen — oder
auch Bezahlung von Teillieferungen — bewilligt werden. Die reichen
flüssigen Mittel , über die die große Mehrzahl aller Kriegsbetriebe
verfügt, werden damit bester verwandt, als wenn sie sich nach ent¬
behrlichen Neuanlagen oder nach Anlegung von Wertpapierbeständen
oder Beteiligungen drängen.

Die H a u s z i n s ste u e r ist eine Einrichtung aus der Zeit nach
dem ersten Weltkrieg. Sie stellt eine staatliche Zwangshypothek auf
Immobilien dar, deren hypothekarischeBelastung durch die Inflation
von 1921/23 eine selbsttätige Tilgung erfahren hat . Sie war also
ein Akt ausgleichendcr Gerechtigkeit. Auf die neuen innerhalb der
letzten 20 Jahre errichteten Wohnhäuser hat sie keine Anwendung
gefunden. Die setzt eingeleitete Aktion legt den Hausbesitzern nahe,
die Hauszinssteuerhypothekkurzfristig zurückzuzahlen. In einer großen
Zahl von Fällen wird dies ganz oder zum Teil aus ersparten Bar¬
mitteln oder aus dem Verkauf erworbener Wertpapiere möglich
sein und auch geschehen. Damit werden Barbeträge gebunden, die
sonst in Waren angelegt würden, bzw. Anlagepapiere freigesetzt, die
den fortlaufend lebhaften Bedarf an solchen Anlagen deckenhelfen
werden. In den immerhin recht zahlreichen.Fällen, in denen der
Schuldner der Hauszinssteuer zur Barablösung nicht fähig ist, wird
der Betrag durch die Bank vorgestrecktund vom Schuldner allmählich
getilgt. Äer Staat — also das Reich — erhält durch die Ab¬
lösung der Hauszinssteuer einen einmaligen Milliardenbetrag für die
Finanzierung des Krieges. Eine erwünschte Nebenwirkung ist die.
daß die Ungleichheit zwischen den hauszinssteuerbelasteten und den
hauszinssteuerfreien Gebäuden a u f h ö r t. Damit wird der Haus¬
besitz wieder zu einer einheitlich für das ganze Reichsgebiet aus-
nutzbaren Steuerquelle.

Lrwerbsgesellfchasten
Firmenänderung. Die im Jahre 1870 gegründete Oldenburger

Feuerversicherungs-Gesellschaft „Gegenseitigkeit", Oldenburg (Oldb.),
hat gemäß Hauptversammlungsbeschlutzihre Firma in Gegen¬
seitigkeit Sachversicherungs - Gesellschaft in
Oldenburg  geändert.

Kroatische Neugründung. In Agram wurde eine neue T e ; til¬
ge  s e l l s cha f t unter dem Namen Belebit A-G errichtet, die mit
einem Kapital von 1 Mill . Kuna arbeitet und unter der Aufsicht
des Volkswirtschaftsministeriums steht.

Dividendenvorschläge
Süddeutsche Baumwolle-Industrie A-E, Kuchen. 5 Pzt . auf das

berichtigte Aktienkapital von 3 Mill . -RM (0 Pzt . auf 2,5 Mill.
RM). ' -

lagesnachrichten
Vom deutschen M-Il-we| en. Die S -ich-istsIeitung der Melle- und

Au,Nellungs.Smbtz„ Köln, wurde »um ASi beauftragt . alle Vor-
kehrungen zu treffen, um die Kölner Messe demnächstwieder aus
verbreiterter  Grundlage durchführen zu können.

Feste Preise auf den Osloer Pelzversteigerungen im September.
Das Gesamtergebnis der im September abgehaltenen Osloer Pelz¬
versteigerungen beläuft sich mengenmäßig auf 16 600 Pelze und wert¬
mäßig auf 6.4 Mill Kr. Dieser Wert stellt einen neuen Rekord
dar. Im einzelnen wurden 12 050 Silber -, 1687 Platin -, 1417 Blau*
und einige Kreuzweiß-. Rot- und Opalsüchse sowie Nerze umgosetzt.
Opalsüchse sind ein Novum am Osloer Markt. Sie brachten den
relativ hohen Durchschnittspreis von 470 Kr., während die Durch -
s chn i t t s e r l ö f e für Silberfüchse sich auf 405, .für Platinfuchse
auf 510, für Blaufüchse auf 260 und für Nerze auf 185 Kronen
stellten.

Schwedens Einfuhr im Septembex rückläufig. Der schwedische
Außeuhandel hat im September einen Rückgang auf 301,1 Mill.
Kronen gegen 322,9 Mill . Kronen im August zu verzeichnen. Diese
Entwicklung ist auf die Schrumpfung der Einfuhr zuruckzufuhren.
die von 202,8 Mill . Kronen im August auf 179,8 Mill . Kronen
im September oder um 11,3 Pzt . gesunken ist.

Eine Anordnung des Reichsbeauftragten für elektrotechnischeEr¬
zeugnisse (RA Nr. 233 vom 5. 10.) enthält Vorschriften für die
Herstellung von normalen asynchronen Dreh- und Wechselstrom¬
motoren im Leistungsbereichvon 0,63 bis 100 kW.

Der Reichsbeauftragte für elektrotechnischeErzougnisie erläßt im
RA Nr. 233 vom 5. 10. eine Anordnung, in der die Herstellung,
und Entwicklung von gekapselten 500-V-Kupplungs- und Eeräte-
steckvorrichtungenverboten wird.

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Anordnung erlassen, nach
der eine Schmierstoffgemeinschafterrichtet wird, die die Aufgabe hat.
den Schmierstoffabsatznach kriegswirtschaftlichen Gesichtspunktenzu
regeln.

Im Generalbezirk Lettland ist mit der Einführung einer prak-
.tischen Berufsausbildung in der Landwirtschaft begonnen worden,
deren Teilnahme freiwillig ist. In erster Linie kommen theoretisch
geschulte Kräfte für diese Ausbildung in Frage.

Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich für den Monats¬
durchschnittSeptember auf llo .l (1913 ~ 100). Sie hat sich gegen¬
über dem Vormonat (115,0) um 0,1 Pzt . erhöht.

Die französischenEisenbahntarife im Personenverkehr werden am
15. Oktober um 25 Pzt. erhöht. Arbeiterwochenkarten werden von
der Preiserhöhung nicht betroffen.

Her fjafenbetrieb in Nosario verstaatlicht
Der Hafen von Rosario am Parana ging am Freitag aus den

Händen einer französischenKonzessionsgesellschaftin den Besitz des
argentinischen  Staates über. Der im Jahre 1902 auf die
Dauer von 40 Jahren Unterzeichnete Konzessionsvertrag umfaßte
das Verwaltungsrecht über den Hafen und die Berechtigung zur
Einziehung der Hafengebühren. Der Vertrag sah nach Ablauf seiner
Geltungsdauer den kostenlosen Uebergang der Gesamtanlagen auf
den argentinischen Staat vor. Die Bedeutung, die in Argentinien
dem Uebergang dieses für den Eetreideexport  des Landes
wichtigen Hafens in staatliche Hände beigemesienwird, wurde, durch
die Anwesenheit des Staatspräsidenten Eastillo sowie last samt»
licher Mitglieder der Regierung bei der Uebergabe unterstrichen.

flmtliche veriiner veoisenkurse
Lombard,tnStutz I» t t iH ton I Münnl
feit 9. Avril 1940: 4V» Pzt . feit 9. Avril 1940: 8'/. Pzt.

1942
17. Oktober

Geld I Brief 1942 17. Oktober
Geld 1 Brief

Sleanoten * 9.89 9,91 Italien 13.14 13,16
Afghanistan 18.79 18,38 ftapan 0.585 0.587
Argentinien 0.B88 0.592 Kanada * 2.098 2.102
Australien * 7.912 7.928 Kroatien 4.995 5.005
Belgien 89.9» 40.04 Neuleeland * 7.912 7.928
Brasilien *0.13 0.182 Normeaen 56.75 55.88
Brit .-Indien *74.18 74.82 Portugal 10.14 10,16
Bulgarien 8,047 8.053 Schweden 59.45 59.58
Dänemark 52,15 52.25 Schweiz 57.89 68.01
England * 9,89 9.01 Serbien 4.995 5.005
Finnland 5.0B 6.07 Slowakei 8.591 8,609
ffrankreilb * 4.995 5.005 Svanien 23.56 23.60
Griechenland 1.558 1.572 Südakrika * 9.89 9.91
Holland 182.70 182.70 Ttirket 1.978 1.982
Kran 14.59 14.51 llriiaunn 1,199 1,201
^kslonL 88.42 88.50 Bei . St . v. A. * 2 .498 2.502vrviprtu on.ta  on .nu ei . u. et. ^
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 17. 10. wurden Hapag */, Pzt.
leichter mit 123'/-, Lloyd dagegen plus i/s Pzt . mit 127i/8 und die
übrigen unverändert notiert . Von sonstigen Aktien wurden Wendt's
Cigarren (109) zu letzten Kursen gehandelt

Berliner Börse. Die Aktienmärkte nahmen auch am 17. 10. einett
ruhigen Verlauf, der Erundton war indessen fester. 2m Verlaufs
lagen die Aktienmärkte bei anhaltender Eeschäftsstille gut behauptet.
Ver. Stahlwerke wurden mit 155v* und Farben mit 1,4V» nach zeit-r
weise 174V, umgesetzt. Zum Schluß ergaben sich gegenüber oevr
Verlauf keine wesentlichenVeränderungen. Der. StahuoeM Wossett
mit 153'/<.

Zu verkaufen
Klubtische aller Art , KacheHische,

Marmor -Kuchel hocker , liluirien-
bänke , Dielensessel . Beennann &
Kranz , FaulenstraUe 14. 10, liuf:
Nr . 2 32 97.

Eleg . Wohnzimmer , Büfett , Vitr .,
Tisch , 4 Stühle , Stehlampe , Tee¬
wagen , Spiegel 2400 Kntten-
turiner Heerstraüe 51.

Zwecks Auflösung des Haushalts
diverse Alöhel, Glas , Porzellan,
Wäsche \i.  Damengarderobe Gr.
48; von 50 bis 00 Jl,  zu verkauf.
Sonntag von 10—12 Uhr . See¬
fahrtshof 17, Kuf : 5 01 76.

1 Büfett 300 JC, 1 Bettst . m. Matr.
70 .//. 1 Waschtisch 10 Jl,  versch.
Stühle zus . 20 Jl,  1 Korbtisch
5 Jl, 1 Umbau m. Spiegel 30 <.£ ,
4 Lampen,zus . 20 JL  1 Oberbett
mit 2 Kissen zus . 100 -H.  Kurrich
Herdentorsteinwey ; 34 II

Ohren-Sessel , neu, 125 JL. Ange¬
bote unter P 2037

PUischsofa , 2 Sessel , 2 Stühle,
zus . 80 Br .-Vegesack , Bre¬
mer Strafe 37 part.

Kompl. Kücheneinriclitung , Tisch.
4 Stühle , Servante , kl. Biieher-

> schrank (NuUb.). Sofa u. 2 Sessel
(neu ), Sann . Wohnzhumerlnmpe
m. Marmorsclinl ., Schlafzimmer* 1
ampel zus . 850 Jl,  auch einzeln.
Ab 9 Uhr . Parkallee 99.

Kompl. fast neue Kücheneinrich¬
tung , 260 x,ti, Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumen tlial.

Küchenschrank 35, Stiefelhose 10,
Korbsessel 20, H .-Schnürsch . 10.
Br .-Aumund , Am Kifkenbruch 6.

1 Kommode mit 4 Auszügen 15 <.# ,
1 Tisch , 95 Ciu lang , 63 cm breit,
15 Jl, 1 Bauerntisch ß 1 Mes-
sinjrzufrlampe , altes Mod., 10 «.# ,
2 ffepolsterte Mahagonistühle je
15 JL  Fesenfeld 102.

1tür. Kleiderschr . 45 Jl, Chaise¬
longue 45 JL  2schl . Bettstelle
18 J !, eis . Bettstelle m. Auf ],
25 vH, mod . Herrenzimmerkrone
60 JL  Hnmmersehmidt , Hdlg .,
Haferkamp 61

IVsschl. Holzbettstelle , gut erhalt .,
20 Br .-Aumund , Teestralle 5.

Gebr. Holzbettst . m. Matr. 15 ^tl,
gehr . Tischzeugrolle 25 Jf , Photo
9X12 , PI . u . Film 40 JL  Wan-
gerooger Str . 3. v. 9 bis 12 Uhr

Neue Metallbettstelle 23 Jl. Jenaer
Stralie 13 I links

Matallbettstelle , weiß , m. Aufleg ..
45 JL  Xfichtschrank , weiß , 5 Jl.
Königsberger Straße 19.

1 Bettstelle m. Matr. u. Unterbett
25 -ft.  1 Tisch und 2 Stühle 25
1 Waschtisch und 1 Nachttisch
mit Marmorplatte 25 Jl. Keine
Händler . Montag von 14—16 Uhr,
Freiberger Str . 14

Eiserne Kinderbettstelle 13 Jl,
Ziehharmonika 60 .U. Br .-Blumen-
thal , Waldweg 52.

Schleiflack -Kinderbett qiit Matr.,
22 .//. Möckernstraüe 11 a I.

1 antike Uhr mit Glaskuppel und
Konsole 15 -.K.  Fesenfeld 102.

Für Liebhaber : Schiff des Kolum¬
bus „Santa Maria “, 1.25 m lang,
neu , 850 tJT. Ang . unter H 22
an die Gesohäftsst . Lesum , Burg-
dammer Kirchw **g 1.

Guter Linoleum-Teppich , 2X3, 50
Küch .-Kredenz mit Aufsatz , gut
erhalt ., 150 JL  Osterdeich 172 a.

Wäscherolle (Toak) 40 Jf, Maha-
goni -Tiseh . oval , 50  Bettstelle
m. Matr . 30 . «7, Kinderbettslelle
m. Drahtmotr ., 20 JL  Prism »n-
krone 20 Jl,  hr . B.-Halh >ehuhe.
Gr . 37, 8 ,11. Erlenstr . 113.

Gasherd 10 j (, Brennhexe 12
Fruchtpresse 13 ,fl,  5 Demi .iohns
15 Jl,  Kindermantel 10 . />, Gi-,
tarre 11 Jl, Taufkleid 9 evtl.
Tausch gegen 2 Kanoneu -Oefen.
Vagtstrsüc 20.

Damen-Fahrrad 15 JL  Geeren 26 TT,

1 Baby -Stubenwagen 20 Jl, 1 Kin-
rier-Sportwngen 20 ■.*, 1 Kinder-
»tuhl 15 xf(, 1 Kinder -Kauflarien
20 xP,  1 Netzanode m. Akkulader,
Wechselstr .. 40 ,K.  Ab 9 Uhr,
Hildesheimer StraQe 86.

Kl. Kanonenofen 20 Jl, 1 Schaukel¬
pferd 20 tÄ, Bregenzer Str . 1,
2. Etg . rechts , Findorff

Gut erh. Zwillingswagen zu verk.
50 JL  Ivlagge , Findorffstr . 80 JT.

Gut erh. Kinderwagen zu verkauf .,
25 .M. . 1'Mieder.stralJe 53 a, part.

Spielzeug -Verkauf ] Festungen m.
Bunker u . Schützengraben zum
Spielen mit Soldaten . Seifert.
Sielwall 7. Verkauf 15—19 Uhr.

Sattl . u. Tapez .-Nähmaschine 65 J(.,
Ledersessel , dei’., 30 ,H,  Gramola
in. Platt .. 45 ,fl. Hammerschinidt,
Hdlg ., Haferkamp 61

Frackanzug f . kl . sohl . Fig . 100 ,41.
Hückertstr . 12 11, Huf : 5 16 77.

1 Cutaway (Hook u. Weste ), Brust¬
weite ca . 108 cm, 25 Jl. Feseu-
feld 102.

Gut erh. H.-Anzug , Gr. 1,65, 70 Jl.
Alter Postweg 52.

Herr.-Wintermantel 40 Jl. Lauben-
straUo 32 pt.

Wintermantel 15.-, bl . Matr.-Bluse
f. 12j . Knab . 8.-, Matr .-Mantel f.
lOjjjhr . 8.-, Cut -Anzug , Gr . 1,75,
schlank , 35 .fl. Kröger , Frieür .-
Wilhelmslralle 25.

t schw . Seidenkleid , Gr. 42, 40 Jl,
1 schw . Scidenbhise , Grolle 42,
10 Jl. Buchholz , Frielingerstr . 5,
ah 10 Uhr.

1 Kleid , 40/42, 15 ,4t,  1 Konfirm .-
Kloid 20 Jl,  neuw . Ang . V 1712.

Für IQjährig . Mädchen neues Kleid
25 Jl, Strickjacke (Handarbeit)
15 Jl. Angebote unter lt 2059.

Gut erh. Mantel f . 8—Ojähr. Mäd¬
chen 20 Jl.  Ang . unter G 200 an
die Geschst . Lesum , Burgdammer.
Kirchweg 1.

D.-Halbschuhe , 40/41, 4 u. 8 Jl.
Vegesack , Weserstraße 95.

H.-Halbschuhe , Gr. 41. D.-Halb-
schuhe , Gr. 40/41, 8 u . 12 ,41. Ve¬
gesack , BahnhofstraUe 49 IT.

Neue Anode , 100 Volt , 10.50 Jl,
gebr . elektr . Eisen , 220 V., 4.50 Jl.
Angebote unter E 5121.

Schrankgramola mit Platt . 50 Jl,
daselbst ein Stubenofen 10 Jl.
Br .-Aumund , WinkelstraÜe 9.

1 Leica 300 Jl. Nachzufragen Pol .-
lievier 10, Buntentorsteinweg 81.

14 Jungmädchen -Bücher , darunter
7 Bd . Xesthükchen , Stck . 1.25 Jl
Neuenstr . 28

50—60 Zentner Eßkartoffeln . Al¬
fred Wolters , Meyenburg.

Habe noch Eßkartoffeln abzugeb.
W. Sudholz , Beckedorf , Telefon:
Vegesack 244.

Tauschgesuche
Biete neues Küchenbüfett , nat .,

für eleg . schw . Plüschmantel.
Gr . 44/46, neues D.-Fahrrad mit
allem Komf . für gut erh . Tep¬
pich , 2X3 m, neue pol . Leselampe
für gut erh . bl . Herrenanzug,
mittl . Grolle . Ang . unt . VW 2217
an die Gesellst . Vegesack.

Biete einen fast neuen Kinder¬
klappstuhl gegen modernen Pup¬
penwagen . *Uutes Knabenfahrrad
mit neuer Bereifung geg . elektr.
Eisenbahn . Angeb . unt . C 2047

Damasttischdecke , weiß m. 24 Serv .,
2 Bettvorleger , Tischgramola , 4
Stühle , kl . Tisch , kompl . Wasch¬
geschirr , gegen Radio , 220 Volt,
W sirom . Elisabethstr . 75. Soutr.

Fast neuer, großer Allesbrenner
gegen Teppich , evtl . Zuzählung.
Angebote unter T 2040

Suche Damen- oder Herrenrad und
1 Federbett . Biete Schreibmasch.
ii. Dameukandtascho , Zuzahlung
Angebote unter 8 2060. -

Fast neuer Fahrraria;ihänger geg.
neu.w. Knahenrad . Angel », unter
E 2222 an die Gesehst . Hemelipg.

Suche : Knaben -, Müdohen- oder
l )amen -Rad . Bietet Guten dklbl.
Knabenmantel t.  2 —2'/:.iähr ., so¬
wie ein Paar gute Damenschuhe.
Gr . 39 (grau Eidechse ), 10 m Sto¬
res in 2 Teilen . Angebote unter
D 2221 an die Gesehst . Hemeiing.

Gebr. Damenrad mit Ber., gegen
Kinderschuhe und Ueberechuhe,
Gr . 29'31. Ang . unt . K 3033.

Biete : Modern, gr . Puppenwagen.
Suche : Mod. Stfir . Kleiderichrk-
Br.-Aumund , Am Kifkenbruch 6.

Bietet Eisenbahn geg . Ballon -Ber.
Angebote unter U 2041*

Biete : Knabenspielzeug , Behübe,
Gr. 29, geg . Kleiderschrank oder
für Kaninchen . Ang . unter VS
3196 an die Gesohst . Vegesack.

Biete Rasenmähmaschine , Uhr (Re¬
gulator ). Suche : 100 Bohnen¬
stangen , Gasherd mit Backraum.
Angeb . unt . VS 3195 erbeten.

Smoking , erstkl . Arb., prima erb.,
Gr. 1.72, zu tausch geg . Ueberg .-
oder Wintermantel . Ang , 0 5864.

1.50 m schw . Wollstoff , 60 br., geg.
Gamaschenhose f. Sjilhr . Angeb.
u . A 2218 Gesellst . Hemelingen.

Biete neue H.-Lederjacke (gr . Fig .)
geg . X).-Winterkostüm , 1 Laut-

' Sprecher od. Weckgläser geg . ein
Paar II .■-Rchulie , holl . Abs . Gr.
39/40. Adresse heim Verlag.

2 Paar gut erh. Kinderschuhe , 26
und 28, gegen 1 Paar , Gr . 30.
Angebote unter .7 2031.

1 Paar derbe rindlederne Knaben¬
schuhe , Grolle 25, zu tauschen
gegen Grolle 27 28. Angebote
unter N 4688.

Schlittschuhe (neu) geg . hohe Le-
derstiefid oder Schuhe zu tausch.
Angebote unter Z 2044

1 P. g. erh. br. Halbsch . u. fast
neue FuOballschuhc , Gr. 41, geg.
Iteit - od. Marschsticfel , Gr . 44.
Ang . VB 2220 Gesehst . Vegesack.

Tausche 1).-Sportsoll . m. Krepp¬
sohle , Gr . 40, geg . gr . Leder-
taselie u . Hutkoner . Ang . unter
0 100 an die Gesellst . Kesurn.
Burgdammer Kirchweg 1.

1 Paar fast neue weinrote Pumps,
Gr . 39. hoh . Abs ., , geg . 1 Paar,
Gr . 38, Blockabs ., gl , weclh . Art.
Buchholz , FTielingor Str . 5.

Schw . n. Spangenschuhe , fl . Abs,
Gr . 39. geg . gleiclnv ., Gr. 38'/-,
mit höh . Abs . Ang . Z 2217 an die
Geschäftsstelle Hemelin gen.

Biete : Schaftstiefel , fast neu, Gr,
40. Suche : Schaftstiefel , Gr . 43/44.
Angebote unter C 2003.

Gut erh. Schaftstiefel , Gr. 44, gegen
gleiche Gr . 41/42. Herderst . 52 II.

Biete : H .-Armbanduhr . Suche : Gut
erh . D.-Fahrrad . Wendelken , Br .-
Lesum , Heidberg 17 a.

Biete Herren -Sprungdeckeluhr , fast
neue Dmn.-Schuhe , Gr . 5'/r, einige
Zuchtgänse und Zuchtenten (Pe¬
king ). Suche ltadio , Herren - oder
Hamenfahrrad » Mädchen - Schul-
ränzel . Angebote unter G 58 015.

Schwarz , pol. Klavier (guter Ton)
geg . Bücherschrank od. 2 Polster¬
sessel . Angebote unter E 2027.

Tausche kl. Akkordion , 28 B., 25 T.»
geg . Akkord , m 80 Bässen u . Zu¬
zählung . Angebote unt . F 5122.

Hochw. Radio , neu. 5 Köhren.
Wechselstr ., geg . Bleebgarago od.
Akkordion mit 80 Bässen . Am
Hnisherg 68.

Schließkorb gesucht . Tausche v-
Schulie , Gr . 37'/,. Blockabsatz,
geg . gleiche 38. H,ng. C 5119.

Tausche 1 Ztr. Futterrüben gegen
3 Häsinnen , 10—12 Wochen alt.
Angebote an Willi . Harraening,
Lutherstraße 97.

Kaufgesuche
Ein Ladenschrank od. lieole , Auf¬

satz , mügl . mit Spiegelrückwand
u. Glasschiebetüren . Angebote m.
Beschreibung und Preis erbeten
an J . Müller , Br .-Blumenthal.
Kapt .-Dallinann -Str . 37, Telefon:
Vegesack 131.

1 Schreibtisch , 1 Schreibmaschine,
l Sessel . Aug . unter H 2008.

Kaufs gute , gebr . Möbel sowie:
Speise -, Herren - u . Schlafzimm .,
Küchen , einz . Möbeln , Polster¬
möbel , Teppiche , Portieren . We Il¬
ler , Olhersstr . 37, Hdlg ., Ruf:
Nr . 8 03 86.

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld¬
schränke , Herren -. Ell - u. Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb , kompl . Hausstand , Tep¬
piche . H. Osselmann , Neuen
Straße 29. Ruf : 2 54 37.

Chaiselongue . Ang . mit Preis unt.
VV 3198 Gesehst . Blumenthal.

Kletde/schrank . Küchenherd ges.
Angebote unter B 2024.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren -,
Ell - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände * Büromöbel , Geld *-
schränke . Handlg . Heinz , Abben-
torstraße 16 a, Kuf : 2 45 95.

1 Aufwaschschrank , 1 elektr . komb.
Herd oder elektr . Kocher , 1 kl.
Kindertisch . Angeb . unt . L 2033

Kaufe 1 gut erh. Kleiderschrank.
Ang . unt . It 31 an Gescluiftsst.
Lesum , Burgd . Kirchweg 1,

Kaufe dringend kl . mod. Küche u.
Schlafzimmer . Ang . unt . P 76 an
die Geschäftsstelle Lesum , Burg¬
dammer Kirchweg 1.

1 gut erh. kompl . Schlafzimmer
u . einige Teppiche . Ang . E 6405.

Weiße Metallbettstelle m. Matr.
Ang . VT 2^14 Gesellst . Vegesack.

1 kompl . Bettstelle iu . Matratze u.
Oberbett , liorstedter Weg 46

1 hübsche Bettdecke f . 2 Betten.
Angebote unter Z 2022.

1 groß. Kinderbettstelle m. Matr.
und 1 Plütteiseu , 110 Volt , oder
Kohleneisen . Angeb . u. F 2050

Kinderbett mit Matr. (gut erhalten)
W. Everding , Erwinstr . 10

Kinderklappstuhl . Bose , Neuenlan¬
der Stratte 96.

Teppich , 2XH in od. größer , Ban¬
doneon od. ähul . lnstr . Ang . unt.
VA 3121 Gesehst . Blumenthal.

Staubsauger , a. def ., sucht Papen¬
hausen . Alter Postweg 7 (Hast .)

Staubsauger , 220 Volt Wechselstr .,
zu kaufen ges . Ang . Ruf : 8 02 56.

Elektr . Herd zu kaufen gesucht,
220 Volt Wechselstrom . Angebote
unter Ruf : 8 02 56.

Kl. Allesbrenner od. Dauerbrenner
zu kaufen ges . Angeb . B 1044

Gut. erhalt . Allesbrenner , emaill.
Angebote unter N 2035

Waschmaschine gesucht . Eichler,
Feuerwehrstraße 2.

Segelboot , nicht unt . 6*/j m Länge,
sof . ges . Näh . Beschreib , und
Pröisang . an Willi . Himmelreich,
Br .-Aumund , Heerstraße 70.

Parzellenwagen , gebr . oder neu.
Ellhornstraße 27.

Herrenfahrrad mit Anhänger be¬
reift zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter U 1690

Ein gut erh. H.-Fahrrad . Angebote
unt . VW 3199 an die Geschäftsst.
Br .-Blumenthal.

Herren- und Damen-Fahrrad mit
prima Ber . ErlenstraUe 113.

Kinderfahrrad , Wipproller , Eisen¬
bahn für 5jähr . Jungen gesucht.
Miudeuer Straße 40.

Gut erh. Kinderwagen , am liebst.
Korb . Angebote unter B 2002.

Gut erh. K.-Sportwagen u. Kleid,
f . 2'.:jälir . Mädel . Angeb . unter
VM 2209 an Gesehst . Vegesack.

1 Puppenwagen , gut erh., 1 Rodel¬
schlitten . Weserdamm 39.

Ein selbstzusteuerndes größeres
Kinderauto mit Pedalen . Wacli-
mannstraöe 147, Ruf : 4 65 77.

Wipproller . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Elektr . MärkMn-Elsenbahn Spur 00
220 Volt , mit Zubehör , zu kau¬
fen gesucht . Ang . u . H 1680

Mark lin-EIsen bahn Spur 0 mit Zu¬
behör zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter T 1689

Märklin -EIsenbahn , klein , od. grüß.
Anlage , gut ’ erh . Ang . D 5120.

Elektr . Trix -Eisenbahn , Zub. od.
od. kl . Anlage . Ang . A 5117.

Gut erh. Eisenbahn u. Radio , auch
2teil ., ges . Angebote u. P 2058.

Uhrwerk -Eisenb ., Wilhelm -Buscb-
Bueh . Fritz Scholz , Br .-Aumund,
Sdhönebecker Str . 18, Siedlung.

Schlittschuhe , Gr. 37, desgl . Eisen¬
bahn . Schweigier , Farge , Karger
Straße 43.

Heimkino gesucht . Ang . R 2016.
Stabil -Baukasten , Herren - od. D.-

Armbanduhr , kl . Herrenrad . An¬
gebote VU 3197 an die Geschäfts¬
stelle Blumenthal.

AuBenbordsmotor , 2—3 PS.
Heropenweg 53.

Nähmaschine dringend gesucht.
Ruf : 5 32 96.

Modern* Schreibmaschine zu k«c
len gesucht Ang unt . W 169?

Gut erh. Anzug , Gr. 1.70, schlanke
Fig .» u. 1 D.-Sobirm . Ang . B 2088

Schreibmaschine mit Breitwagen
zu kaufen gesucht Angebote
unter K 1052

Rflclhttflmaschine mit Zäblstreifen
M Laufen gesucht . Angebote
unter M 1054

Vollautomat .-Waage bis sn 100 kg
Wiegekraft zu kaufen gesucht.
Angebote unter Z 1693

Uniform — Heer , lg . Hose , Stiefel¬
oder Reithose , Rock od. Bluse,
Wettermantel, . Gr . 48, auch Ein¬
zelstücke zu kaufen gesucht . Al-
bers , K. V. Insp ., Georg -Gröning-
Straße 117, Ruf : 48 56 01, nach
18 Uhr.

Herrenhut , Gr. 52/54, bl. Herren-
Tuchmiitze , Gr . 52/54. Angebote
unter N 2013.

Kriegsverletzter sucht Anzug , 1,74
groll , 48—50. Ang . u . G 1049

H.-Leder- od. Wintermantel , Gr.
1.90. Angebote unter N 2057.

Wintermantel , schlank , Gr. 1.79.
Angebote unter Z 5158.

Dunkler Damen-Wintermantel zu
kaufen gesucht . Ang . W 2364

Guter D.-Wintermantel , Gr. 42/44.
Ang . unter VA 2219 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

1 Damen-Reithose , Gr. 44/46 ges.
Angebote unter W 4547.

Kinderschuhe , Gr. 22/24, gut erh..
gesucht . Angebote u. B 3270.

Gold und Silber .kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41, Gen.
0 42/5561

Ost-Urlauber sucht Taschen - oder
Armbanduhr . Fr . Meyer, Schwar¬
zer Weg 16

Soldat sucht gutgehende Taschen¬
uhr . Angebote unter . R 1708.

Gute Armbanduhr . Erlenstr . 95.
Klavier , mögl . schwarz , h. 300 Jl

Angebote unter 8 6143
Gutes Klavier . Preisangebote un¬

ter Z 1021
Gutes Klavier bis 600 Jl. Ange¬

bote unter M 2034
Gut erh. Tenor-Saxophon zu kauf,

ges . Herbert Prus , Br .-Hemelin-
lingen , Poststraße 10.

Musikinstrumente « Zahle Höchst¬
preise . Handlung Rostal , Hansa¬
straße 162, Ruf : 8 17 96.

Radio-Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreise . Zimmerm .,
Wall 66. Doveut . Ruf : 2 68 92.

Radio, nur gut erhalten , 220 Volt,
Wechselstrom , dringend zu kauf,
gesucht . Preisnngeb unt . K 1640

Suche guten Radioapparat , Ŵ str.
Angebote unter Z 2365

Suche ein . Radioapparat , Wechsel¬
strom . Angebote unter A 2033.

Radio-Apparat , Batt .-Gerät, mögl.
Koffergramola , zu kaufen ges.
Angebote unter 0 1510 an die
Geschäftsstelle Syke.

Radio, 220 Volt , Wechselstrom , ge¬
sucht . Angebote unter K 2054.

Suche Koffergramola , mögl . mit
Platten . Bettcouch oder Chaise¬
longue , gut erh . Ang . F 2028.

Koffergramola u. Akkordion . Ang.
VR 2212 Gesellst . Vegesack.

Schall platten -Annah me Sonntag,
10—12 Uhr , Vor dem Steintor 110

Kleinbild -Kamera . Erlenstr . 95.
Füllfederhalter dringend zu kauf.

gesucht . Pjeisangeb . u . T 1794.
„Simplicissimus **, Jahrg . 1939 und

ältere Jahrgänge , gebunden oder
lose, zu kaufen ges . Angebote
unter P 1644

Wer verkauft mir das Buch mit
Titel „ Radium"? Ang . u. A 2045

Das Buch : „Im Zaubergarten der
Mathematik " , alt oder neu , zu
kauf ! ges . Mürsberger , Feldstr . 30

Schillers Werke u. a., alte Aus¬
gabe . zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter B 58 012.

4 Pferdecken zu kaufen gesucht.
Regen -, woll . od. Lederdecken.
Bauer Hinrich Seekamp , See¬
hausen 108, Bremen 10, Ruf 31130.

Aquarien in allen Größen zu kau¬
fen gesucht . Größenangabe in der
Preisofferte erb . unter VJ 2053.

1 Hechtrute , kompl ., 3—31/* m.
Hastedt , Drakenburger Str. 3.

Rucksack , gut erfau, zu kaufen ges.
Heitmann , Vagtstraß * 62.

1 gr . Kabinenkoffer od. Umschließ-
korb , Böning , Bregenzer Str . 1,
2. Etage , rechts , Findorff

Gute lederne Aktentasche iu kau¬
fen gesucht . Ang . u . TJ 2363

Größerer Koffer , mögl . Kabinen¬
koffer , Ruf : 5 17 84

Leere Packkfsten zu kaufen ges-
sucht . Angebote unter 8 1688.

Leere Weinflaschen kauft an. H.
Hollmann , Ruf : 5 08 05.

Stellenangebote
Zum Kleben v. Lebensmittelmarken

zuverlässige Hilfe gesucht . Nach
Anlernung kann die Tätigkeit
auch zu Hause ausgeübt werden.
Angebote unter H 2030.

Tempofahrer sofort . Vorzustellen:
Carl Blume , Langenstraße 66.

Heizer für Privathaus gesucht.
Humboldtstr . 28

Botin oder Bote für Vormittags
gesucht . Monatskarte wird ge¬
stellt . Sielwall 48

Bote oder Laufjunge gesucht für
Weinimportfirma Vorzustellen:
Kembrandtstr . 26, zwischen 9 und
4 Uhr _

Stellengesuche
lides fleiß . Ehepaar sucht Haus¬
se isterposten a. Landwirtschaft
Tauschwohnung vorhanden . An
;ebote unter N 1055.
verl . Ehep. sucht Hausmeister-
,osten od. ühnl . Posten . Angebote
/U 2215 Gesehst . Vegesack.

Männliche
irovorsteher und Bearbeiter von
»ersonal - und sonstigen beson¬
ders vertraulichen Angelegenheit.
Ines Konzerns im rhein .-westf.
Industriegebiet , in Lebensstell .,
>0 Jahre alt , sucht als Norddeut-
cher in Norddeutschlaud ein Be-
ätigungsfeld auf ähnlichem Ge¬
riete . Allerbeste Zeugnisse und
Referenzen stehen zur Verfügung.
Nachrichten erbeten unter Nr.
!32 an die Oldenburger Staats-
eitung , Annahmestelle Brake,
ichhalter sucht V* oder */i Tag
Beschäftigung , evtl . Lohnbuch-
lalter . Schreibmaschine flott.
Angebote unter D 5141.
sicher BetriebstUhrer braucht f
eine Abteilungen Heimleitung,
Expedition , Ein - und Verkauf
Außendienst , Korrespondenz , La-
rerfülirung einen energ ., intelli¬
genten . vertrauenswürdigen und
verantwortungsfreud . Mitarbeiter
n leitende oder ausbaufähige
)auerstellungT Lebensmittel - od.
iisenbranche bevorzugt . Angeb.
tnlcr E 1047.
rfekt Französisch sprechender
lOjähr. Herr sucht Stellung . An¬
gebote unter J 2009.
itomechaniker , Führerschein 3.
ucht Beschäftigung . Angebote
üit G-ehaltsaugabe unter C 2025.
ipfehle mich als Hausschlachter
August Streicher , Calvinstr . 21
eis. gew . Arbeiter sucht leichte
Jeschäftig . Ang . unt . 0 2057.

Weibliche
nge Frau sucht Beschäftigung
ür leichte Büroarbeiten . Angeb.
inter S 2017.
nge Frau sucht Beschäftigung
ür V* Tage als Schreibhilfe,
eichte Kontorarbeit . Angebote
inter D 2026.
he neue Kleider u. Mäntel . An
;ebote unter U 1040.
irtschafterin , 36 Jahre , sucht
Virkungskreis in frauenlosem,
nitbürgerlichen Haushalt , wo
rierjähr . Mädel mit sein kann
Angebote unter H 2052
Iteres Fräulein sucht Stellung,
/o Gelegenheit geboten wird , den
lausbalt zu erlernen . Angebote
inter A 1022.
Schwestern , 21 u. 19 Jahre alt,
neben Stelle auf groß . Gut mit
'amilienanschluß zwecks Erlsr¬
ung des Gutshaushaltes . Aeltere
st staatl . gepr . Kinderschwester,
levorzugt ist die Gegend Bremen/
»Idenburg . Angebote erbet , unt.
'. G. H.
eh, für meine 15jäbr . Tochter
’flichtjahrstelle in gutem Hause,
ingebete an Karl Grützmacher,

Deutsche
porwochemz

B.-31-OKtober
Immer daran denken!

Jede ersparte Mark ist
ein Baustein

fürDeutschlandsZukunft!

Spart und - spart mehr!

Die Sparkasse in Bremen
mit Ihren Zweigstellen Vegesack,
Blumenthal, Lesum u. Hemelingen

sowie 27 Nebenstellen

JlJaeger&Eggers
ietmt:

Kontor: Baumwollbörse
Zimmer Nr. 418

Telefon Nr. 2 35 51-53
Eisenwaren - Küchengeräte

Industriebedarf
Maschinen und Geräte fUr
Großküchen und Kantinen

Verkauf  von Luftschutz-
Helmen und Einstellspritzen
Spitzenkiel Nr. 8 (Teppich¬
haus Schnelle ) vorläufig im

Keller-Raum
8-13 Uhr u. 15-18 Uhr. Sonnabends
8-13 Uhr. Mittwochs geschlossen

ÜUtkwM  Erich

liuchmkaißAKlans
Zettöt/teiffeH

Wiedereröffnung
jetzt Nordstr . 11

1902 1942

Erzeugnisse sind zwar augen¬
blicklich nicht in früheren
Mengen zu haben , doch
immer noch in alter Güte

Generalvertretung:

Heinr. Strufj&Sohn
HAMBURG

Meridianstr .7 Ruf 26 87 22



Fa m11j e n a nzelgen
Geburten

Joachim Y 13. 10. 42. GesunderJunge
angekommen. In dankbarer Freuoe:
Agnes Heltmüller, geb. Tetzlaff, z. Z.
Wöchnerinnenheim, Karl HeitmUlier

Rainer 10. 10. 42. Elsl Otto, geb. Lang
boS, z. Z. St. Marienstift b. Fürstenau
in Hann., Erwin Otto, Feidw. d. Luft
waffe, z. Z. im Felde

Dirk 'Y 10. 10. 42. Unser Stammhalter
ist da. Lotte Topp, geb. Müller, Her¬
mann Topp, z. Z. Wd. Inspektor a. K.
Kiel, Theodor-Storm-Str. 13 11

Berndt Y 12. 10. 42. Jochens Brüder¬
chen ist dal ln dankbarer Freude
Georg! Wieprecht, z. Z. im Osten, Lisa
Wieprecht, geb. Thoke, z. Z. Kersten¬
hausen üb.. Borken, Bez. Kassel

Ein Mädchen. 1. 10. 42. Doris Heurlcti,
geb. Otte, z. Z. Meerane/Sa., Berg¬
straße 51, Bremen, Hohentorsheerstr.
Nr. 108, Walter Heurieft, z. Z. im
Osten

Heike Y 7. 10. 42. Hänschen hat ein
Schwesterchen bekommen. In dank¬
barer Freude: Henny Böckmann, geb.
Waldmann, Hans Böckmann. Bremen,
Hohentorsheerstr. 63/65, z. Z. Mun¬
ster Lager, Rundestr. 26

Renate, Y 5. 10. 1942. In großer
Freude zeigen wir die Geburt eines
gesunden Töchterchensan. Annl Huxol,
geb. Tasche; Helnr. Huxol. Bremen,
Wernerstr. 15

Ingeborg, Y 15. Oktober 1942. Fränzi
GrHnheid, geb. Brüning, BrememHorn-
Luisental 13; Hans GrUnheld, zur Zeit
Amsterdam

Gunda, Y 11. 10. 1942. Ein gesundes
Sonntagsmädchenwurde uns geborem
In großer Freude Hildegard Rißmeyer,
geb. Kuhn; Wachtm. Werner‘Rißmeyer.
Bremen-Lesum, z. Z. Hartmann-Stift,
Bremen-Vegesack

Verlobungen
Wir haben, uns verlobt: Luise Kaemna,

Carl Kleine. Seehausen, im Okt. 1942,
Landstr. 162. Bremen, Sedajistr. 125,
z. Z. Wehrmacht

Ihre Verlobung geben bekannt: Richard
Schulz, Kiel, z. Z. im Osten, Margot
Gessert, Bremen, Ostertorstr. 28/29

Ihre Verlobunggeben bekannt: Anneliese
Warneke, Nachr.-Führerin i. Westen,
Willy Schmitz, Leutn. u. Komp.-Führer
in einem Inf.-Regt, ira Osten. 19. Ok¬
tober 1942, Zeppeiinstr. 91

Wir haben uns verlobt: Christel klöpper,
Heinz WUppelmann, Gefr. in einem
Fallschirmj.-Regt. Marl, im Beisen41a,
Bremen, Stedingerstr. 21

Wir haben uns verlobt: Sonnja Nord¬
meier, Hans Paschke, Obergefr. der
Luftw. Bremen, Neustadtswall 79 a,
im Oktober 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Else
BrOggemann, Günter Krüger, Uffz. in
einem Flak-Regt. Bremen-Arsten, den
18. Oktober 1942, Handwerkstr. 21

Als Verlobte grüßen: Lotti Berndt, Wal¬
ter Wedemeyer, Obergefr. in einem
Stuka-Geschw. Bremen-Osterholz, den
17. Oktober 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Gerda
Wilpert, Peter Kedzierski, z. Z. im
Osten, 18. Oktober 1942

Wir haben uns verlobt: Helene Iszczinski,
Kurt Kämpf, Obergefreiter in einem
Fla-Batl. Königsberg, z. Z. Bremen-
Lesum, Braunauer Str. 30 !

Ihre Verlobunggeben bekannt: Irmgard,
Gesell, Toni Winkel. Bremen-Aumund. I
KölnNippes I

Wir haben uns verlobt: HifdegardSchrö- 1
der, Ernst Behr, Uffz. in einem Flak- 1
Regt. Br.-Blumenthal; Mtihlenstr. 77;
Rhein, Nikolaiterstr. 22

Wir haben uns verlobt: Käthe Purn-
hagen, Hermann Grotheer. Br.-Lesum,
Heidestr. 3; Br.-Schönebeck, Au! dem
Krümpel 220, 18. Oktober 1942

Vermählungen
Hiermit gebe ich die nachträgliche Ehe¬

schließungmit meinemim Osten gefal- 1
lenen Verlobten, dem Feldwebel Her¬
bert Arndt bekannt. Frau Charlotte
Arndt, geb. Lankenau. Bremen-Burg,
den 15. Oktober 1942, Dungerstr. 6

Ihre Vermählunggeben bekannt: Gustav
Frlcke und Frau, Lisa, geb. Asendorf.
Bremen, Heidbergstr. 34. Gleichzeitig
danken wir für die erwiesenen Auf¬
merksamkeiten

Ihre Kriegstrauung zeigen an: Dr. Hans-
Joachim Walther, Oberarzt in einer
Lw.-San.-Bereitschaft (mot.), Mia Wal¬
ther, geb. Nahrmann. Bremen, Schiffer¬
straße 35, Berlin, z. Z. verreist

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Heinz
Kastens und Frau, Wilma, geb. Hage¬
mann. Gleichzeitigdanken wir für die
erwieseneuAufmerksamkeiten. Bremen,
Gastfeldstr. 140

Karl Wagschal, z. Z. im Felde, Irmgard
Wagschat, geb. Kracke. Bremen, im
Oktober 1942, Huder Str. 5, z. Z.
Erlenstr. 45

Ihre ' Kriegstrauung geben bekannt:
Masch.-Maat Otto Kleinherz u. Frau,
Thea, geb. Albrecht. - Gleichzeitig
danken wir für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten. Bremen, 12. Okt.
1942, Steffensweg231

Ihre Vermählung, am Tage der Silber¬
hochzeit ihrer Eltern, geben bekannt:
HermannPöhior und Frau, Annemarie,
geb. Sturm. Bremen, 20. Oktober 42,
Kornstr. 64, Br.-Hemelingen, Marsch¬
straße 24

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Wolf¬
gang Michelau, Sonderführer (Z) in
der Propaganda-Abteilung Frankreich.
Schriftleiter, Elisabeth Michelau, geb.
Kahler. JagdschloßNiederwald b. Rü-
desheim'Rhein, am 17. Oktober 1942

Ihre am 17. Oktober vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt: Uffz. Andreas
Jannsen und Frau, Wilma, geb. Bahrs.
Bremen-Aumund, Winkelstr.- 14

Ihre Verrtiählunggeben bekannt: Walter
Brinkmann, Herta Brinkmann, geb.
Pundt. Br.-Aumund, Schwaförden, den
17. Oktober 1942

Ihre Vermählung geben bekannt: Willy
Jendretzky und Frau, Marianne, geb.
Sonnabend. Bremen-Blumenthal, den
17. Oktober 1942

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeitfindet

nur im engsten Familienkreise statt.
Wilhelm Glesecke und Frau. Bremen-
Grohn, Kreisstr. 25

Danksagungen
Wir danken herzlich für die erwiesenen

Aufmerksamkeiten zur Verlobung.
Käthe Teschner, Allred Seekamp.
Bremen, Baumstr, 66

Statt Karten. Für die uns zu unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich. Regina
Wöltjen, Helmut Thaysen, Bremen,
Warflether Str. 17

Statt Karten/ Für die uns zu unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich. Anna
Harms, Andreas Herrmann, Etzhorn
i. 0., Bremen

Statt Karten. Für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Verlo¬
bung danken wir recht herzlich. Anna
Hegemann, Heinz Drewes, Uthlede

Wir danken allen herzlichst für die zu
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten. Arend-HeinzBavendam
und Frau, Wilheimine, geb. Behrens,
Bremen, Pastorenweg71

Wir danken herzlich für die freundlichen
Aufmerksamkeitenzu unserer Heirat.
Hans Grube und Frau, geb. Peine¬
mann. Br.-Blumenthal, im Oktober 1942

Albln Pscherer und Frau, Henni, geb.
Wagschal, danken allen, die ihnen das
Fest der silbernen Hochzeit so ver¬
schönt haben, aufs herzlichste

Für die uns zur goldenen Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeitensagenwir
unseren herzlichsten Dank. Hinrich
Lüßen, Anna LUßen, geb. Meyer. Bre¬
men-Hemelingen, Seekampstr. 3

Für die uns zu unserer goldenenHochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir allen herzlichst. Johann Ehlers
und Frau, Beta, geb. Pundsack. Haben¬
hausen, Staustraße 27

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer goldenen Hochzeit in so über¬
aus reichem Maße erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hiermit
allen unsern herzlichsten Dank. Bern¬
hard Rabe und Frau. Bremen, Gramb-
ker Heerstr. 172

Von seinem Hauptmann und
Gruppenkommandeurerhielten

z* 1- ' wir die traurige Nachricht,
daß unser lieber, guter, hoffnungs¬
voller jüngster Sohn

Herbert Schindler
Leutnant und Flugzeugführer

in einem Kampfgeschwader
im blühenden Alter von 22 Jahren
den Fliegertod fürs Vaterland ge¬
storben Ist. Vergessen werden wir
dich nie. In tiefer Trauer:

Josef Schindler und Frau, Marie
Schindler; Brüder Max und Josef,
z. Z. Wehrm.; Schwägerin Gerda
Schindler, geb. Rautenberg

Bremen, Wischhusenstr. 11
Damgarten, Adolf-Hitler-Str. 11

Hart traf uns die Nachricht,
daß unser lieber, hoffnungs¬
voller, stets um uns besorg¬

ter Sohn, unser guter Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe, Vetter und
mein lieber Freund

Heinrich Jachens
Unteroffizierin einem Pionier-Regt.,
Inhaber des EK. 2, Kriegs-Verdienst¬
kreuz 2. Kl. mit Schwertern und

anderer Auszeichnungen
nach Teilnahme an heldenmütigen
Kämpfen im Westen, Dnjepr.-Ueber-
gang, Krim, Sewastopol, in den
schweren Kämpfen am Ladoga-See,
am 16. 9. 1942, im Alter von
27 Jahren den Heldentodfand. Seine
letzte Ruhestätte fand er äuf dem
Ehrenfriedhof bei Mga.
In tiefem Schmerz:

Heinrich Jachens und Frau, Ge-
sine, geb. Lürssen; Leutnant Her¬
mann Nlermeyer, z. Z. Kriegs¬
marine, und Frau, Erna, geb. Ja¬
chens; Feldwebel Erich Jachens,
z. Z. im Osten, u. Frau, Auguste,
geb. Wint.ien; Thea Schnibbeund
alle Angehörigen

Bremen-Schönebeck, im Oktober1942
Bremen, Bremen-Lesum

Hart und unerbittlich nahm
uns das Schicksal nun auch
unsern zweiten lieben Sohn,

den liebevollen Gatten, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Neffen, den

Oberfeldwebel
Reinhold Nullmeyer

FlugzeugführerIn einer Aufkl.-Staffel
im 28. Lebensjahre. Er kehrte von
seinem 60. Feindflug nicht zurück.
Nun deckt ihn zusammenmit seinem
vor drei Moaten gefallenen lieben
Bruder Walter Rußlands Erde.
In tiefer Trauer:

Hermann Nuilmeyer und Frau,
Anna, geb. Deneyer; Martha Null¬
meyer, geb. Klocke; Familie
H. Klocke nebst seinen Geschwi¬
stern und allen Angehörigen

Huchting, den 14. Oktober 1942
SiedlungGrolland, Brakkämpe20
Moddenmühle'Lippe

Während seines Urlaubs ent-
!j schlief nach kurzer, heftiger

Krankheit mein über alles
geliebter herzensguter Mann, der
treusorgende Vater seines kleinen
Lieblings, unser •. hoffnungsvoller,
strebsamer Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwagerund Onkel, der

Zug-W3chtmelster
Willi Nahrmann

im blühenden Alter von 28 Jahren.
In unsagbarem Schmerz:

Frau Gerda Nahrmann, geb. Stef¬
fens; und TöchterchenMargot; Fa¬
milie Lür Nahrmann; FamilieWilli
Steffens und Geschwister, nebst
allen Angehörigen

Bremen-Osterholz,Lindstedt, 14. 10.42
Beerdigungam Dienstag, dem 20. 10.
1942, 16 Uhr, vom Trauerhaus, am
Hilgeskamp37, aus
Mit den Hinterbliebenen trauern
auch die Angehörigen der Polizei
um den Verlust des bewährten und
allzeit treuen Kameraden.

Der Polizeipräsident. I. A.: Schlö-
mer, Hauptmannder Schutzpolizei

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief heute früh, sanft und
ruhig, mein lieber Vater, unser
guter Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, der

Polizeidistrlkts-Assistent I. R.
Heinrich Middendorf

im 76. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Henry Schwatio und Frau, Frieda,
geb. Middendorf; Marie Midden¬
dorf Wwe., geb. Meyer; Liselotte
Schwatho und Horst Middendorf
als Enkelkinder und alle Ange¬
hörigen

Bremen, den 17. Oktober 1942
Goesselstr. 14.
Chikago, USA., Munster Lager
Die Aufbahrung ist Im B.-I. „Pie¬
tät“, Humboldtstr. 190, erfolgt, wo- 8
hin zugedachteKranzspendenerbeten
werden. Die Trauerfeier findet statt
am Dienstag, 20 Oktober, 11 Uhr,
in der Kapelle des Riensberger
Friedhofes.

Nach dem Heldentode unseres He¬
ben Vaters verstarb jetzt auch
plötzlich nach längerem Leiden un¬
sere liebe, treusorgende Mutter,
Tochter, Schwiegertochter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante, Frau

Wwe . Anna Riiter
geb. Runne

im 41. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Angelotte und Ehler, als Kinder;
Herrn. Runne; Ehler Rüter und
Frau, geb. Schenkboff; Heinrich
Kuhlmannund Frau, geb. Runne;
Herrn. Runne und Frau, geborene
Müller; Emil Philipp und Frau,
geb. Runne; Hinr. Runne und
Frau, geb. Cordes; Georg Rüter
und Frau, geb. Schnieder; Ade¬
line Rüter Wwe., geb. Meyer;
Ehler Rüter und Frau, geborene
Heuer; Brüne Cordes und Frau,
geb. Rüter, sowie Enkelkinderund
Anverwandte

Die Beerdigungfindet statt Montag,
19. Oktober, 15.30 Uhr, vom Ein¬
gang des Friedhofes in Daverden
aus.

JPg-  Wir erhielten die traurige
PgR Nachricht, daß mein lieber," stets um uos besorgter Mann,
Ingrids liebevoller Vater, unser lie¬
ber Sohn, Schwiegersohnund treuer
Bruder, Schwager und Onkel, der
Funker

Friedrich Geisendörfer
im blühenden Alter von 34 Jahren
bei den Kämpfenzwischen Don und
Wolga im Osten am 19. September
1942 den Heldentodfand. Er wurde
von seinen Kameraden der Battr.
zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefer Trauer:

Martha Geisendörfer, geb. Apen¬
berg, und Töchterchen Ingrid;
Friedrich Geisendörfer sen. und
Frau; Carl Apenberg und Frau,
W. Geisendörfer und Frau, geb.
Wellmann; Uffz. A. Geisendörfer
und Frau, geb. Engelmann; W.
Gude und Frau, geb. Geisendörfer;
Obergefr. G. Geisendörfer und
Frau, geb. Thie; Obergefr. K.
Geisendörferund Frau, geb. Gallert
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 14. Oktober 1942
Osterlingerstraße 3

Unser einziger, lieber Sohn
und guter Bruder, der

Soldat
Fritz Schweers

fand vier Wochenvor seinem22. Ge¬
burtstage, im Osten den Heldentod
und kehrt nicht mehr zu uns zurück,
in tiefer Trauer:

Aug. Schweersund Frau, Antonie,
geb. Renk; Frieda Schweers; Erna
Schweers

Bremen, den 13. Oktober 1942
Alfelderstraßße46

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines lieben Ar¬
beitskameraden.

Betriebsflihrer und Gefolgschaft
der Firma Gebr. Klencke, Bremen-
Hemelingen. Eisengießerei und
Maschinenfabrik

Heute entschlief unerwartet an all¬
gemeiner Altersschwäche, nach nur
eintägigem Krankenlager, mein lie¬
ber Mann, unser stets treusorgender

.Vater und Schwiegervater, der
Schiffskapitäna. D.

Bernhard Weyhausen
im Alter von 73 Jahren
Im Namen aller Angehörigen:

Emilie Weyhausen, geb. Semsrott
Bremen-Vegesack, 13. Oktober 1942
Grünestr. 9 a.
Die Einäscherung fand auf Wunsch
des Verstorbenen in aller Stille
statt.

Am 14. Oktober entschlief nach
langem, schweren Leiden, unser
lieber, guter Vater u. Großvater, der

Werkmeister I. R.
Friedrich Meyer

im 81. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Johann Ahrens und Frau, Lissy,
geb. Meyer; Friedrich Ahrens;
Marga Ahrens

Bremen, Ritterhuder Heerstr. 52.
Die Aufbahrung erfolgte ira Ge-Be-
In., Germaniastraße 56; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet am 20. Oktober
1942, 10 Uhr vormittags, in der
Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Nach langem, schweremLeiden ver¬
schied am 14. Oktober in Hanno¬
ver unser Pächter, Herr

Apotheker
Richard Kaelier

Er war uns ein lieber Hausgenosse
und Vorgesetzter.

Frau Frieda Coesfeld und Ange¬
hörige; die Gefolgschaftder Apo¬
theke Coesfeld

Die Beisetzung fand in Hannover
statt.

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes und unseres
lieben Vaters sagen wir der NSDAP.,
Ortsgruppe Oslebshausen, der NS.-
Frauenschaftund der Siedlergemein¬
schaft sowie allen Nachbarnund Be¬
kannten unseren herzlichenDank.

Frau Lonl Pahnke, geb. Thiel, und
Kinder

Bauerndobben33

Statt Karten
Allen, die uns in diesen schweren
Tagen beim Heimgangeunserer lie¬
ben Entschlafenen ihre Anteilnahme
bekundeten, möchten wir hiermit
unseren tiefempfundenenDank aus¬
sprechen.
Ernst Gramann nebst Angehörigen
Osnabrück/Bremen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange mei¬
ner lieben, unvergeßlichen Frau
Grete Fischer, geb. Wohlers, sage
ich allen meinen tiefempfundenen
Dank. Heinr. Fischer u. Angehörige
Bremen, im Oktober 1942
Am Dobben 96

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene herzliche Teilnahme
bei dem schweren Verluste, der uns
betroffen hat, sagen  wir allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Vogt, un¬
seren tiefempfundenenDank.

Johann Meyer, nebst allen An¬
gehörigen

Bremen, im Oktober 1942
Tübinger Straße 12

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgangeunseres
lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank. Frau ' Sophie Piderit Wwe.

und Angehörige
Bremen, den 14. September 1942
Möckernstr. 53

EEES

Danksagung/ Statt Karten
Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgange meines lieben, unver¬
geßlichen Mannes Johannes Martin
Meier, sage ich allen, auch im
Namen meiner Angehörigen,, mei¬
nen innigsten Dank.

Frair Ann! Meier, geb. Benker
Augsburger Str. 10

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgange meines unvergeßlichen
Mannessage ich allen meinen herz¬
lichsten Dank.

Frau Marg. Pieper, Brlnkstr. 76

Danksagung
Allen denen, die mir ihre

* Teilnahme beim Heldentode
meines lieben, unvergeßlichenMan¬
nes, des Pioniers Clemens Kettel¬
hake, bekundeten, danke ich herz¬
lich. Frau Marieehen Kettelhake
Deichshausen, Siedlung

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen, Frl. Henny
Brünjes, sagen wir allen, besonders
Herrn Pastor Boche für die trost¬
reichen Worte, unseren innigstenDank.

GeschwisterBrünjes u. Angehörige

Danksagung/ Statt Karten
Da es uns nicht möglichist, für die
uns in so überaus reichem Maße zu¬
gegangenen Beweise herzl. Anteil¬
nahme beim Heimgangemeiner lie¬
ben, unvergeßlichen Frau, Mutter,
Tochter und Schwester jedem ein¬
zelnen zu danken, sprechen wir hier¬
mit allen, sowie Herrn Pastor Ur¬
ban, für seine trostreichen Worte,
unsern tiefempfundenenDank aus.

Richard Lorenz; Hans Lorenz;
nebst allen Angehörigen

Bremen, im Oktober 1942
Berliner Straße 22

m Danksagung
Für die überaus herzliche
Teilnahme, welche uns bei

dem schweren Verlust meines ge¬
liebten Mannes, unseres lieben Va¬
ters, meinesSohnes, unseres Schwie¬
gersohnes, Bruders und Schwagers,
des Gefreiten Joh. Heinr. Meyer zu¬
teil gewordenist, sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichenDank aus.

Frau Meta Meyer
Bremen, den 18. Oktober 1942
Buchenstraße 14

Danksagung
Für- die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines überaus
geliebten Manne$, des Obergefrei¬
ten Kurt Gerbel sage ich allen herz¬
lichen Dank. Im Namen aller Ange¬
hörigen

Phine Gerbel, Am Deich 111. z. Z.
Holtorf bei Twistringen, b. Kruse

Wir erhielten di» traurige
Nachricht, daß mein über
alles geliebter, herzensguter,

stets um mich besorgter, anvergeß¬
licher Mann, meiner drei Kinder
treusorgender, lieber Vater, unser
hoffnungsvoller Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Neffe und
Onkel, der

PartelgenotM, BootsmMt
Konrad Ellennann

Truppführer des SA.-Sturms 35/75
„Wilhelm Decker“

Inhaber des EK. 2. Kl., d»e Vor¬
postenabzeichens und anderer Aus¬

zeichnungen
im blühenden Alter von 29 Jahren
bei einem Seegefecht sein junges
Leben für seinen Führer und
DeutschlandsZukunft lassen mußte.
Wir werden dich nie vergessen.
In tiefer Trauer:

Anneliese Eitermann, geb. Müller,
nebst Kindern Wolfgang, Ingrid
und Konrad; Chr. Ellermann und
Frau, Marie, geb. Sprick; Meta
Müller Wwe., geb. Schmidt, und
Angehörige; Walter Pieper, z. Z.
im Felde, und Frau, Agnes, geb.
Ellermann; Ernst Ellermann, z. Z.
i. Felde; GeorgEllermarm; Frledr.
Ellermann nebst allen Anver¬
wandten

GHicksburgerStr. 70
Mit der Familie trauern auch wir
um den Verlust unseres lieben Ar¬
beitskameraden

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Kali-Transport-Gesellschaftm. b. H.

Von seinem Oberleutnantund
Pgw Schwadronführer erhielten' ' wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber jüngster
Sohn und guter Bruder, Onkel und
Neffe, der

Obergefreite
Karl Kindel

Inhaber des EK. 2. Klasse
im blühenden Alter von 25 Jahren
in den Kämpfen im Osten am 25.
September 1942 gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Gustav Tanski und Frau, Ida,
geb. Kindel; Maria Najdowski
und alte Angehörigen

Bremen-Grohn, 17. Oktober 1942

Wir trauern mit der Familie um
einen lieben Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Actiengesellschaft Norddeutsche
Steingutfabrik Bremen-Grohn

Nach langer, schwerer Krankheit
entschlief gestern abend plötzlich
und unerwartet mein innigstgelieb-
ter, guter Mann, Klein-Irmis treu¬
sorgender Vater, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Heinrich Lübbers
im 38. Lebensjahre.
In unsagbarem Schmerz:

Frau Lina Lübbers, geb. Harms,
und Klein-Irmgard; Hermann Lüb¬
bers sen. und Frau, Katharina,
geb. Heidmann; Johann Harms;
Hermann Lübbers jun. und Frau,
Frieda, geb. Bothe; Heinrich
Bothe und Frau, Marg., geb. Lüb¬
bers; Emil Krüger und Frau,
Elsa, geb. Lübbers; Hinrich Ever¬
ding und Frau, Martha, geborene
Lübbers; Karl Lübbers und Frau,
Anni, geb. Rohrs; Hermann
Harms und Frau, Adeiine, geb.
Renken; Hinrich Harms; Klaus
Harms und Frau, Meta, geborene
Dreyer; August Flathmann und
Frau, Meta, geb. Harms, nebst
Angehörigen

Grambkermoor, 17. Oktober 1942
Am Postmoor 14
Die Beerdigungfindet am Mittwoch,
21. Oktober, 15.00 Uhr, von der
Grambker Kirche aus statt.

Statt Ansagens
Im gesegneten Alter von 85 Jah¬
ren verschied heute in den Abend¬
stunden sanft und ruhig unser
treuer Vater, Schwiegervater und
Großvater

Ernst Hartmann
In stiller Trauer:

Heinrich Hartmann u. Frau, geb.
Behmann; Ursula Hartmann nebst
Angehörigen

Bremen-Schönebeck, 16. Oktober 1942
Weideweg238
Die Trauerfeier findet Mittwoch,
21. Oktober, ira Krematorium zu
Bremen statt.

Y 13. 3. 1885 A' 14. 10. 1942
ff -Hauptscharführer
Curt Benderoth

Kriegsteilnehmer 1914-1918
In stiller Trauer:

Rebecka Benderoth, geb. von
Wehren; Karl-Heinz Köpp und
Frau, Olga, geb. Benderoth

Bremen-Aumund, Bremen-Farge
Dje Beisetzung erfolgt am Montag,
19. Oktober, 12.45 Uhr, in Berlin-
Lichterfelde, Parkfriedhof.

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die Kranzspenden
beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen Hermann Heinicke
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Hermann Heinicke und Frau und
alle Angehörigen

Bremen-Lesum, Sdiulstr. 26

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme lei dem schweren Ver¬
lust meines geliebten Mannes Gustav
Knete spreche ich auch im Namen
aller Angehörigenmeinen herzlichen
Dank aus.

MariectienKriete, geb. Schröder
Bremen, im Oktober 1942
WorpswederStraße 93

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahmebei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben Entschlafenen
Oskar Hartig sagen wir allen unse¬
ren herzlichen Dank.

Frau MariechenHartig Wwe. und
Angehörige

Bremen, Hohentors-Heerstr. 9

Danksagung/ Statt Karten
Für die mitfühlende Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes un¬
serer lebensfrohen, sonnigen Nori
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Emil Oekermann und Frau, Ella,
geb. Liebmann; und Angehörige

Delmcnhorst-Stickgras

•JT : Danksagung
Für die vielen Beweise inni-
ger Teilnahme bei dem Hel¬

dentode meines über alles geliebten
Sohnes, Enkels und Neffen, des Un¬
teroffiziers und Flugzeugführers
Hans-Walter Wandschneider sagen
wir allen unseren herzlichstenDank.

Frau F. Wandschneiderund An¬
gehörige

Danksagung
Herzlichen Dank allen, die

**** uns bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben Mannes, des
Leutnants Christian Trübenbach, ln
Wort und Schrift ihr Beileid bekun¬
deten.

Margret TrUbenbaehu. Angehörige
Achterdlek 50

Verloren
Schlüsselbund . Aba .Brandt8t .48.unt.
Knirps in braun . Lederetui verlor,

am 14. 9. 42 um 7.80 Uhr Brücken¬
straße . Abzugeben geg . hohe Be¬
lohnung : Sommer , Brückenstr . 83
(Ruf : 54 60 06).

Zlgaretten -Etul mit Grav . H. V.
Donnerstag , gegen 28 Uhr , im
Atlantik , Abzug , geg . Belohnung
Stroiner Str . 20

Radfahrer wird gebeten , Sohlilesel-
bumi bei Wilkens , Tiefer 83/34
abzugeben

DIv. Wäsche von Admiral - b . Som-
rnerstr . Abzug , geg . Belohnung:
Wehmann , Fiudorffstraße 86.

D.-Uhr v. d. Schillerschule , Schil*
ierplatz , Reuterslr ., Mühlenstr.
bis Bahnübergang . Abzg . gegen
Bel . in d. Gesellst . ßiumenthal.

Häuser und Grundstücke
Wer bauen will — muß sparen!

Bausparen bei der Vereinigte
Bausparkassen A.-G., Berlin W 35,
Potsdamer Str . 119, ist vorteil¬
haft und steuerlich begünstigt —
ein sicherer Weg zum Eigenheim
für jedermann . Bau - und Finan¬
zierungspläne kostenlos und un¬
verbindlich.

50 Eigenheime m. Beschreibungen,
Kostenberechnungen usw . finden
Sie in unserer Baumappe , Ein -,
Zwei- und Mehrfamilien -Häuser.
Alle veröffentlichten Häuser sind
ausgeführte und von uns finan¬
zierte Bausparerheime . Gegen
Voreinsendung von 1,40 RM. er¬
halten Sie die Mappe sowie auf
besondere Anforderung kostenlos
den Prospekt „Der Weg zum
Eigenheim “.
Bausparkasse Mainz AG., Mainz.

Zum behaglichen Eigenheim ge¬
langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns pnverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch unB zu Haus und
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen erprobten Weg. Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an. Eigenheim -Bund Niedersach¬
sen, Bausparkasse Hannover,
Prinzenstraße 6.

Verkauf
Wer sein Haus oder Geschäfts-

gmndstück verkauf , will , wendet
sich — am besten persönlich —
an . die Maklerfirma Arnold Holt¬
haus & Co., Am Wall 143/44.

Verkaufe mein Grundstück mit
Garten , auch Acker und Wiese
mit Wasserrecht . Interessenten
wollen sich melden bei Landwirt
Gustav Zeidler , Heiligensee , Kr.
Bunzlau , Nr . 69. Bahnstation
liauscka.

Ankauf
Ich suche im Aufträge Ein - und

Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u. Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki..
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212 34/37.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte an-
rufenl Habe eof. Kauf . H. Apel,
Mskl .. Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

1500—2000 qm unbebautes od. be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

1-Fam .-Haus od. Wochenendhaus
zu kauf . od. zu pacht . gesucht.
Angebote unter E 2005. ,

Tausch
Biete : 2-Fam .-Haus in Bremen.

Suche dasselbe od. kl . Haus in
Bassum . Angeb . unt . . W 1713.

Zu vermieten
Heißmange ! m. Wohnung in Ober¬

neuland Hodenberger Straße 1,
Ruf 3 95 04, zwisch 8—10 Uhr.

Möbl, Zimmer . Großenstraße 311.
MÖbl. Zimmer sofort 5 Jl,  Morgen-

u . Abendkaffee . Hulsberg 68.
Leeres Zim. in Hemelingen . Ang.

u . F -2223 Gesellst . Hemelingen.
Gr. freundl . möbl . Zimmer an 1

od. 2 Herren .. Nordstr . 47 a , part.
Heizb . leerer Laden zu vermieten,

auch mit Küchenben . im Westen.
Angebote unter 0 1056.

Möbl. Zimmer mit fließ . Wasser u
Heizung . Mainstraße 94.

Zimmer an jungen Mann . Br .-Blu¬
menthal , Elliiornstraße 141.

Landhaus In übrrbayern , 5 Zim.,
1 K'iiohe, Bad , sof. zu vermieten
f. mtl . 90 JC,  mit Obst- u . Ge¬
müsegarten . Größere Mietvoraus¬
zahlung notwendig , evtl , kann 5-
Zim.-Wohnung abgelöst werden.
Angebote unter D 58 014.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz.
Freiheit , Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43

Wohnungstausch
Biete abgeschl . 4 Zimmer , Küche,

Heizung und Garten , 60 JC,  suche
3 Zimmer , Küche . Ang . u . W 2043

Biete : Abgeschl . Mansarde , 2 Zi.
u. Kü . Suche : 2 gr . Zi. u . Kü.
od. 3 kl . Zi. u . Kü ., auch sinni¬
ges Soutr . Ang . unt . N 5863.

Biete : 3 Zi. u . lvii., gr . Garten in
Hastedt . Miete 36.50 JC.  Suche:
2—2'/s Zi. u. Kü . Miete bis 50 JC.
Angebote unter N 1034.

Biete : 2 Zi. u . Kü . in Bremen.
Sucher: 2 Zi. u . Kü . in Bassum.
Angebote unter U 1711.

Tausche 4 Zimm ., Küche , Garten,
Obstweide , geg . 4 Zimm ., Küche,
evtl . Heizg . »in Lesum -Vegesack.
Angebote u . D 5 Gesch. Lesum,
Burgdammer Kirchweg 1.

Mietgesuche
Trockener Lagerraum zu ebener

Erde im Zentrum zu mieten ges.
Angebote unter L 1053.

Lager - oder Kellerraum , etwa 25
bis 40 qm. Zentrum oder Bahn-
liofsnähe ges . Angeb . u. X 3248

Garage für Tempowagen Nähe
Brill , mügl . sofort . Angebote unt.
G 2029.

Garagen für Lastkraftwagen zu so¬
fort gesucht . Angeb . u . M 2056.

NSKK .-Sturm -Dienstst . i. Schwach-
hnusen gesucht . Unmöbliert.
Angeb , unt . T 1017

Möbl. Wohn . u. Zimm . laufend ge
sucht . 11. Busch , Doventorstein
weg 20, Ruf : 8 39 79.

Möbl. Wohnung 3—4 Zi. m. Küche
u. evtl . Bad in gutem Hause zum
1. 11. 42 zu mieten ges. Angebote
an M. Wieland , Igelsberg (Württ.
Schwarzw .), Kreis Freudenstadt.

Marine -Inspektor , unverlieir ., sucht
möbl . Zimmer mit Heizg . für so¬
fort oder 1. 11. 42. Ang . A 4247.

2 Zimmer u . Küche Vegesack od.
Umg. Ang . unter VC 2200 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Leeres Zimmer mit Notküche oder
Kochgelegenheit von berufstäti¬
ger Dame gesucht . Angebote unt.
N 6938.

Kriegsbeschädigter von 1941. der
ab 1. 11. die Ingenieurschule
Langemarckstr . besucht , sucht
möbl . Zimmer m. Heizg ., Part,
u. Badben . in Sclmlniilie , wenn
möglich mit Verpflegung . Ange¬
bote unter Z 58 010.

Für unseren Rundfunk -Ingenieur
mit seiner Familie suchen wir
eine 3—5 Zim.-Wohn , auf Kriegs-
dauer , evtl , auch möbl . Wir ge¬
ben gern nähere Auskunft und
erbitten Angebote . Musik - und
Radioliaus Warnke , Hutfilter¬
straße 10, Ruf : 2 33 76/77.

Möbl. Zimmer , evtl , volle Verpfle¬
gung , in Hemelingen gesucht.
Angeb . . unt . G 2224 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Hemelingen.

1—2 Zimmer u . Kü . f. ält . Ehep.
in Lesum , St . Magnus u . Umg.
ges. Ang . unter VZ 2218 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Wohn - ii. Schlafzimmer m. Koch¬
gel. v. ält . Ehep . ges., mögl . Blu¬
menthal - Rönnebeck . Hinrichs.
Brem .-Blumenthal , Rönnebecker
Straße 87.

Xrztetafel
Verreist : Dr . med . Stade , Schwach¬

hauser Ring 21 bie 1. 11. 1942.
Von der Reite zurück : Dr . med.

Langhorst , Frauenarzt , fî elwall 6.

Versammlun gen
Gartenbau -Verein,Fachgruppe Obst¬

bau , Blumenthal . Hauptversamm¬
lung heute , Sonntag , 18. Oktober,
um 15Vt Uhr , im Hotel Uniori in
Br .-Blumenthal . Wichtige Aus¬
sprache über Beschaffung . von
Saatkartoffeln und Düngermittel.
Die Vereinsleitung.

Unterricht

Bei Trauerfällen
wenden Sie eich
vertrauensvoll an die

Beerdigungsanstalt
„Nordlicht"
H. Schomaker,

Wartburgstr. 39 - Ru! 8 37 91
Nebenstellen : UtbremerStraße 159

und Steffensweg 118
Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-

Schreiben usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , Fehdfeld 16, am Sielw.

Gaudian ’s Privat -Handelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16.i
Ruf : 2 50 83. Neue Kurse begin¬
nen am 2. November 1942. H.
Gaudian , Dipl . H. H.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Brlefniarken -Anbanf — Verkauf
Briefmarken — einige gute Not¬

hilfe -Sätze abzugeben . Angebote
unter D 2048

Heirat

Gebild . Gutsbesitzerstochter , 18 J .,
eleg . Ausst . u . Vermögen wünscht
Ehe m. gutaussehendem Herrn,
der tatkräftig im Leben u. doch
über dem Alltag steht . Näh . u.
B 268 dch . Briefbund Treuhelf,
Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416.

39jähr :ger , lediger Mann , Violin¬
spieler , sucht Bekanntschaft mit
Fräulein bis zu 30 Jahren , welche
musikliebend , insbesondere Kla¬
vierspielerin ist , zwecks evtl , spä¬
terer Heirat . Ang . u. P 58 003.

Junger Mann , Ende der 30iger,
blond , Witwer , mit 2 Kindern,
3 und 8 Jahre alt , sucht pass.
Lebensgefährtin in gleichem Alt*
zwecks Heirat . Eigenes Haus vorf
banden . Vermögen nicht erforder¬
lich . Angebote unt . V 58 008.

Liebes , gebildetes Mädchen , 22 J .,
blond , 1.68 groß und schlank,
sucht Briefwechsel mit nettem
Herrn zwecks späterer Heirat.
Angebote unter V 5156.

28jähr . Mädchen vom Lande , mit
kl . Vermög ., sucht die Bekannt¬
schaft eines nett . Herrn (Lehrer
Benm'ten ), der liebevoller Vater
meines Töchterchens und mir
ein treuer Gatte sein will . Zu¬
schrift . mit Bild u . W 5157.

Handwerker , 37 J ., gesell ., ohne
Kind ., 1.75 groß , wünscht Da-
menbekanntsch . pass . Alters zw.
baldiger Heirat . Ang . P 1707.

Junges Mädchen , 26 J ., dunkel , 1,56
groß/ ' berufstät ., m. gut . Allgem .-
Bildung , sucht d. Bekanntsch . ein.
Herrn zw. sp . Heil *. Nur ernstgem.
Zuschriften m. Bild unt . G 5123.

Jg . Mädchen , 30 J ., blond , 1,64 gr .,
berufst ., mit gut . Allgemeinbild .,
wünscht auf d. Wege einen Herrn

• kennenzul . zw. spät *. Heirat . Nur
ernstgem . Zuschr .m. Bild u . H 5124.

Kaufmann , 35 J ., 1.73, gesell ., sucht
liebe Frau u . für 13jähr . Tochter
gute Mutti . Geschiedene Frau od.
Wwe. angenehm . Einheirat in
Geschäft erwünscht . Ernstgem.
Bildzuschriften (zurück Ehren¬
sache ) erbeten unter R 58 004.

Handwerker , 49 J ., 1.75 m, mit
Haus u . Gart ., sucht Lebensgef.
bis 45 J . Nicht anonyme . Ange¬
bote mögl . mit Bild unt . VR 1687
bis 21. 10. an die Geschst . Veges.

Dipl .-Ing ., 33 J ., stattl . Ersch .,
geist . viels . inter . Sportsm ., s.
naturverbund ., Betriebsleit . gr.
Werks , mit gr . Eigenvermög , u.
entspr . Eink . s. Neig .-Ehe durch
Frau Schulz , Hannover , Seel¬
horststraße 28.

Niedersächs . Akademiker , 82, 1.76,
schlank , sportl ., naturl ., sucht
entsprech . Mädel zwecks Heirat.
Angebote unter A 58 011.

Dame, Anf . 50, wünscht Herrn b.
58 J . in ges. Position kennenzul.
zwecks Wiederverheirat . Eigen-
heirn vorh . Ang . unt . B 5118.

Maschinenmeister , kriegsbeschäd .,
44 Jahre , 1.56 m groß , Sport - u.
Naturfreund , wünscht eine Dame
kennenzulernen zwecks späterer
Heirat . Bildzuschr . erbeten unter
V 2042 (Bild zurück ).

Jg . Mann , mittelgr ., wünscht a. d.
Wege d. Bekanntsch . e. einf . Mä¬
dels bis 24 J . zw. spät . Heirat.
Ang . VH 2184 Geschst . Vegesack.

Heiratsuchende . Bedingungen kos?
tenfrei . Vermittlg . allerorts . Her¬
mann Leuther , Köln 820, Hele¬
nenstraße 14.

Geschäftliche Empfehlungen
Gallen -, Leber -, Nieren - und Gicht¬

leiden , Vorbeugend wirkt Dige-
stivsalz , Glas JC 1 .25. Reform¬
haus Ahlhorn , Wegesende 34 und
Langemavck -Straße 82.

Täglich das Haar gut durch¬
bürsten ! Dann bleibt es länger
sauber und behält seinen seidi¬
gen Glanz . Zur Kopfwäsche das
nicht alkalische „Schwarzkopf-
Schaumpon “.

Origmai -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städtean .sichten, . Bre-
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft * laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sachverstand ., Schillerstraße 16,
Ruf : 2 30 85.

Farbbänder , Kohlepapier , Papier¬
rollen für Schreib - und Addier¬
maschinen liefert Kaiser & Tliür-
nau , Langenstr . 43/44, Ruf : 2 93 36

„Bürk “ - Arbeitszeit - Stempeluhren
für Stunden - u. Akordrechnung.
Wacliteruhren m. Farbbandstem¬
pel . Datumstempler . Auslosungs¬
apparate . Elektr . Uhren und
Signalanlagen . Turmuhren . Tech¬
nische Uhrwerke , Meßuhren.
Schnell - und Fbintast - Geräte.
Kurzzeitmesser . Tachographen.
Chronographen . Vertretung , La¬
ger und Kundendienst erster
Spez'ialfirmen .' Ferd . Ballsieper,
Buchtst raße 8. Fernruf 2 43 65.

Einer färbt für alle , 'Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor-
steinweg 34; Hansastr . 231 u . 65;
nastedter Heerstr . 129; GrÖpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103; Vege-
sacker Str . 69; Vor . dem Stein¬
tor 59/61.

Möbeltransporte Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung J . H.
Pape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Leimringe „Fix und Fertig “ mit
Drahtkordel , sofort lieferbar.
Otto Biermann , Diisternstr . _118.

Schneeglöckchen , Tulpen , Narzissen
Rowic Krokusse (für den Rasen ),
Hyazinthen und vieles andere in
herrlicher Farbenpracht soeben
eingetroffen . (Einschlagpapier,
Tüten usw. erforderlich .) Otto
Biermann , Düsternstraße 118.

Verschiedenes
Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-

dens . Bahnhofstr . 27. Ruf : 2 46 22
Rad.-Rep., Aul ., Ant .-ßau , Tausch.

Henken , Gothaerstr . 27, R. 8 46 62.
Parkett schleift maschinell G. A

Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr 169. Ruf : 5 30 85

Alieinst . Witwer sucht eine 50jähr.
Haushälterin . Eigenheim m. Gar¬
ten vorhand . (Sebaldsbrück ). An¬
gebote unter C 2220 an die Ge¬
schäftsstelle Hemelingen.

Suche Beiladung für Möbelwagen
nach Nordhausen . Ruf : 8 35 11.

Beerdigungs-Anstalt
■„ Heimkehr^

BEYER & BUSCH
- Albrechtstraße S
. • Rgf : 2 72 26

11 Ein paar alte, kleine
Stückchen Bruch-od.
Altgold zu Frölich
bringen. Heute wird

jede Menge gebraucht und ein ge¬
rechter Ankaufspreis vergütet bei

JUWELIER • Popenstraße 16
Gen. C. 42/50 118

. Bremensgrößtes
- Spezialgeschäft
,:.fÜF Damenbekleidung

Ideidet SU

Er ist das ideale Mieder für
gesunde und kranke Frauen.
Kalasiris verbessertdie Figur,
hilft und beugt vor. Er hebt und
stutzt den Leib und stärkt er¬
schlaffte Bauchmuskeln. Kein
Beengen—kein Druck—*volle
Bewegungsfreiheit hei
Arbeit und  Sport.

Spezialgeschäft Bremen,
Am Wall 139, Ruf: 2 92 87

für üttnner?
Die Brflfe

bon

IDennet
» .S. Strfntor

Eiche,
antik bearbeitet,

90 cm lang

12 50
KARSTADT

Rundfunk -Tausch
Rundfunk-Reparatur

Erste Bremer
Radio -Tauschzentrale

Schüsselkorb 12
Ruf2 85 26

Eigene Werkstatt

Gold u . Silber
hauo

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Eines Tages
werden Sie froh sein , für Ihr
Alter gesorgt zu haben . Sie
bekommen z. B. mit 65 Jahren
10 000 RM., wenn Sie mit 30
Jahren anfangen , monatlich
rund 20 RM. bei der Gothaer
einzuzahlen . Sterben Sie vor¬
zeitig , so erhalten Ihre Erben
sofort die 10 000 RM., auch
im Kriegssterbefall.

Ausschneiden
und als Drucksacheabsenden

An die Gothaer Lebensversicherungs¬
bank a. G., Gotha.
Senden Sie mir unverbindlich Ihre
Schrift „Gotha-Schutz“
Name: . Alter: .

Wohnung: . . .
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W9k-
Sieg des Kindes

Bremen , 18. Oktober 1942
Der  Wochenspruch  der NSDAP . für die Woche

von» 18. bis 24. Oktober lautet : „W r̂ ohne Kinder
lebt, der weih von keinem Leid, wer ohne Kinder
stirbt, der weih von keiner Freud."

Unsere Vorfahren muhten, wie wertvoll Kinderreich¬
tum war. In 2000 Jahren bewegtester Geschichte konn¬
ten sie mit durchschnittlichzehn Kindern in der Fa¬
milie den Fortbestand und das Wachstum Deutschlands
gewährleisten. Tin volksfeindliches System brachte es
in den Jahren vor der Machtübernahme fertig , die
Ein- und Zweikinderehe herauszustellen. Bequemlich¬
keit und Feigheit gegenüber dem Lebenskampf haben
uns leider nur zu oft diese Lehren beherzigen lassen.
Wäre es so weiter gegangen, hätte unser Volk in
etwa sechzig Jahren nur noch 28 Millionen Menschen
gezählt. Damit wäre dann unsere letzte Stunde ge¬
kommen.

Wenn es dem Führer auch gelang, diese Entwicklung
zum Stillstand zu bringen, so gibt der Krieg mit seinen
Folgen uns doch die Verpflichtung auf, die entstandenen
Lücken zu schließen. Was der Mann an Opfer auf sich
nimmt, indem er die Nation verteidigt, soll die Frau
opfern, indem sie der Nation Kinder schenkt. Dem
Sieg der Waffen muh der Sieg des Kin¬
des folgen.  Wir wollen auch nicht mehr von un¬
günstigen Zeiten sprechen, wo unsere Führung uns
mehr und mehr die Lasten des Krieges erleichtert. Die
großen politischen und wirtschaftlichen Aufgaben nach
Kriegsschluß werden wir nur mit einer gesteigerten
Bevölkerungszahl erfüllen können. Die Familie mit
vier bis sechs Kindern muh wieder in Deutschland die
Regel werden. Deutschland muh Kinderland werden.

Präsident Srunow 50 Jahre im Staatsdienst
Auf eine 50jährige Tätigkeit in staatlichen Diensten

kann morgen, am 19. Oktober, Präsident E. Erunow
zurückblicken. Als er am 1. März ds. Js . aus dem Amt
des Präsidenten für Verkehr der Hansestadt Bremen in
den reichverdienten Ruhestand trat , wurden an dieser
Stelle seine großen Verdienste um die gesamte bremische
Wirtschaft gewürdigt. Es zeugt von dem starken Pflicht¬
gefühl sowie von der außerordentlichen Frische und der
ungÄrochenen Arbeitskraft des heute 74jährigen, dah er
dem Wunsche des Regierenden Bürgermeisters, seine
wertvollen Erfahrungen und Kenntnisseauch weiter dem
bremischen Gemeinwesenzur Verfügung zu stellen, bereit¬
willig entsprach. Präsident Erunow wurde mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Senators für das Bau¬
wesen  beauftragt . Mit dem ganzen Schwung und der
Verantwortungsfrcude seiner starkenPersönlichkeitnahm
er sich der wichtigen Aufgaben dieses Amtes an, beson¬
ders galt und gilt seine Arbeit den für unsere luftge¬
fährdete Stadt so bedeutungsvoll gewordenen Fragen
des Baueinsatzes und der Beschaffung von
Arbeitskräften.  Wenn Eduard Erunow. am mor¬
gigen Tage, an dem er vor einem halben Jahrhundert in
den preußischenStaatsdienst eintrat , auf eine SOjährige
Beamtenlaufbahn, die viel Arbeit, aber auch schönste Er¬
folge brachte, zurücksieht, so darf er des Dankes vor allem
seiner Wahlheimat Bremen sicher sein.

Zum pegierungsdirektor ernannt
Der Führer  hat auf Vorschlag des Reichswirtschafts¬

ministers den Leiter des Landeswirtschaftsamtes Wcser-
Ems in Bremen, Oberregierungsrat Wöhrl,  zum Rc-
gierungsdirektor ernannt.

Der Rundfunk am Sonntag
Reich- programm : „Schatstöstletn " von 9—10 ljhr mit Lich¬

tungen von Hoclty , Ticck, Kolvenheyer und musikalisckier Um¬
rahmung durch die Wiener Philharmoniker . „Kulturfilm-
Musik" von 15—t5 .30 Uhr . Walter Ludwig . Marcel Wittrich.
Herbert Ernst Grvh . Hans Maser , Ilse Werner , Mvlhelm
Stricnz und viele andere in „Allen zur Freude " von t6 bis
18 Uhr . Ein Mozart -Divertimento und Beethovens 3. Sin¬
fonie von 18—19 Uhr . Fröhliche Unterhaltung von 20.20 bis
SS Uhr.

Teutschlandscnder : Käte van Tricht spielt auf der Orgel
des Bremer Doms  unter Mitttvrkung von Franz Lausch-
mann (Lboel von 8—8.30 Uhr Werke von Händel und Bach.
Hans Ehemin -Pctits Kantate „Ag die Liebe" mit dem Kam-
inerorchcster Edwin Fischer und Tilla Bricm , Friedrich Wüh¬
ler spielt ein Klavierwerk von Robert Schumann von 15.30
bis 15.55 Uhr Kammermusikzhklus mit unbekannten ernsten
und heiteren Liedern von Otto Nicolai von 20.15—21 Uhr.
Querschnitt durch Verdis Oper „Ter Troubadour " von 21
bis 22 Uhr.

Sang und klang in ganz meinen
kine Wle von Veranstaltungen zur Neichsstraßensammlung„vas Deutsche Lied" am 24./2S. Oktober

Am kommendenWochenendewird die zweite Reichs-
straßensammlung für das Kviegswinterhilfswerk 1942/43
durchgeführt, die diesmal im Zeichen des deutschenLie¬
des stehen wird. Mit der Sammelaktion,  für die
sich die Amtswalter und Amtswallerinnen der Deutschen
Arbeitsfront zur Verfügung gestellthaben, ist eine groß¬
angelegte kulturelle Aktion  verbunden , die eine
eindrucksvolleWerbung für das deutsche Lied darstellen
wird. Nachdemdas Kreispropagandaamt  der
NSDAP . diese Aktion angeregt und in ihrer Planung
fest umrissen hatte , übernahm die Kreisdienststelle Bre¬
men der NSG . „Kraft durch Freude"  die orga¬
nisatorischenArbeiten und wartet nun mit einem Ver¬
anstaltungsplan auf, der am nächsten Sonnabend und
Sonntag in allen Teilen unserer Stadt das deutsche Lied
erklingen läßt. Wir geben nachstehend eine Uebersicht
über die Veranstaltungen, die anläßlich der Reichs-
strahensammlung „Das deutscheLied" am 24. und 25.
Oktober stattfinden.

In allen Teilen der Stadt werden die Betriebsjugend¬
gruppen, die Hitlerjugend, die Singgruppen des Reichs¬
arbeitsdienstes und die Kreissingaruppe der der Jugend-
gruppe der NS.-Frauenschaft an beiden Tagen Lsfent-
liches Singen  durchführen. Im einzelnen singen die
Vetriebsjugendgruppe der AE. „Weser" am Sonnabend
von 15.30 bis 18.30 Uhr an der Buntentorspost , .von
16.45 bis 17.45 Uhr am Kirchweg, Ecke Vuntentor und am
Sonntag von 10 bis 11 Uhr für die Verwundeten im
Reserve'lazarctt Osterholz/Tenever, die Betriebsjugend-
gruppc Karstadt am Sonntag von 11 bis 12 Uhr auf
dem Platz vor Hillmann. Die Hitler-Jugend singt am
Sonntag , 11.30 Uhr, mit zahlreichen Chören und Sing-
ruppen gleichzeitigin Mahndorf — Hemelingen (Rat¬
aus) — Osterholz — Oberneuland (Kirche) — Spani¬

scher Platz — Schloßpark, Sebaldsbrück — Osterdeich
(Pauliner Marsch und Fähre ) — Hauptbahnhof —
Theaterberg — Johann -Eossel-Park — Platz der SA.
— Anlagen Technikum — Lloydheim — Huchting
(Kirche) — Domshof — Utbremer Post — Waller Park
— Gemeinschaftshaus Oslebshausen — Straßenbahnhof
Eröpelingen . Die Kreissinggrupp« der Jugendgruppe
der NS .-Frauenschaft wird am Sonnabend, 17 Uhr, an
der Danziger Freiheit und am Sonntag , 17 Uhr, am
Neustadtsbahnhof Lieder erklingen lassen.

Den Höhepunkt wird die Veranstaltung „Das deutsche
Lied" am Sonntag , um 15.30 Uhr, im Theater der

Jesuse Watt« W KeHetz

Heuln. : Leuips

- -'S

Der Regen rinnt , es wird schon kalt.
Der Braune Mann , er steht und sinnt
aus dem sich spiegelnden Asphalt:
Wie hastig doch die Zeit- verrinnt —

Sind es denn wirklich so viel Jähre,
daß er vorm Feind aus Posten stand?
Nun hat er schon ganz graue Haare
und zittrig ist die alte Hand.

Der Wind peitscht Nässe ins Gesicht,
er aber steht da, fest und grad ',
denn einen Posten schiert das nicht:
Er ist auch heute noch Soldat!

kltklsksr

Hansestadt Bremen  bilden . Hier wirken mit der
Philharmonische Chor, Arbeiter-Sängerchor, Städtischer
Singschulchor, Bremer Volkschor, Eosangsabteilung des
Orchesters der Musikfreunde, Gesangverein „Glocke",
Bremen-Ost, Chorgemeinschaft Bremen-West, Frwuen-
chor Fortuna , Chor der Frontkämpfer-Kameradschaft
und weiter der Reichsverband für Volksmusik. Die Lei¬
tung haben GeneralmusikdirektorHellmut Schnacken-
burg  und Eauchormeister Hermann Niemeyer.
Der Kreis Bremen des Deutschen Sänger¬
bundes  führt mit den ihm angeschlossenenChören
unter der Mitwirkung eines Musikkorps der Wehrmacht
Sonntag , um 14.30 Uhr. in der Sparkasse am Vrill , ein
Wandelkonzert durch. Weiter findet am Sonntag , um
15 Uhr, im Festsaal der Schule an der Delmestraße, eine
Offene Singstunde unter der Mitwirkung des Volks¬
chores Woltmershausen und des Schüler-Quartetts der
Kapitän -König-Schule statt. Die Leitung hat Heinrich
Kanzelmeyer.  Ebenfalls eine Offene Singstunde
ist am Sonntag , 16 Uhr, im Festsaal der Oberschule

Vie Meldepflicht Bombengeschädigter
Der Polizeipräsident  teilt mit : Wie die Er¬

fahrung lehrt, ist der Verbleib der obdachlosgewordenen
Volksgenossennach Fliegerangriffen oft sehr schwer nach¬
zuweisen. Die neuen Anschriften der Wohnungen, die
durch das Quartieramt vermittelt werden, gelangen so¬
fort zur Kenntnis der Meldebehörde, während der
Aufenthalt aller derjenigen Personen, die bei Verwand¬
ten oder Bekannten eine vorläufige oder auch dauernde
Unterkunft gefunden haben, der Polizeibehörde in der
Regel nicht bekannt wird. Das führt zu den unange¬
nehmsten Erscheinungen für Behörden und die betroffe¬
nen Volksgenossen. Es ist wiederholt vorgekommen, daß
auf Urlaub eingetrofsene Wehrmachtangehörige sich ver¬
geblich bemühten, ihre eigene obdachlos gewordene Fa¬
milie aufzufinden. Allen Behörden, besonders aber den
Behörden, die Bombengeschädigtezu betreuen haben, muß
die Verbindung mit diesen in ihrem eigenen Interesse
stets möglichgemacht werden.

Es ist deshalb dringend erforderlich: jeden Wechsel
der Wohnung, der infolge der Feindeinwirkung vorge¬
nommen werden muß und nicht vom Quarticramt ver¬
mittelt worden ist, sofort an der Polizeiwache,  die
für die bisher innegehabte Wohnung in Frage kommt,
anzuzeigen.

Nur auf diese Weise erspart man sich Unannehmlichkei¬
ten und erleichtert den Behörden ihre Arbeit. Diese.
Wohnungsveränderungsanzeigen gelten im allgemeinen
nicht als meldepolizeilicheMeldungen in der üblichen
Form auf Grund der Reichsmeldeordnung, sondern sis
werden nur zur Kenntnis genommen und in der Melde¬
kartei vermerkt. Die alte polizeiliche Meldung für die
zerstörte oder ausgebrannte Wohnung bleibt einstweilen
bestehen, weil im allgemeinen angenommenwerden kann,
Laß sie in absehbarer Zeit wieder hergerichtet wird und
der bisherige Inhaber der Wohnung in der Regel die
Absicht hat, 'sie wieder zu beziehen. Wenn sich dann später
herausstellt, daß aus irgend einem Grunde eine Rückkehr
in die alte Wohnung nicht mehr in Frage kommt, dann
muß did vorgeschriebeneAb- und Anmeldung auf den
üblichen Meldeformularen vorgenommen werden.

Meldung von Wohn- und Keschäftsräumen
Das Quartieramt  teilt mit, daß die gemäß An¬

ordnung des Regierenden Bürgermeisters zu erstatten¬
den Meldungen über verfügbar werdende Wohn- und
Geschäftsräume mit Wirkung vom Montag, dem
19. Oktober 1942 nicht mehr in den Vezirksinnenstellen
des Quartieramts , sondern in der Abreisebescheinigungs¬
abteilung , Richtweg 30, 1. Obergeschoß, in der Zeit von
Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr und am Sonn¬
abend von 9 bis 12 Uhr entgegengenommen werden.
Mieter , die einen Antrag auf Zuweisung von Wohn-
raum stellen und das Einverständnis des Vermieters
in Händen haben, erhallen bei der Antragstellung einen
Ausweis , der sie berechtigt, am nächsten  Werktage
(ausgenommen sonnabends) in der Bezirkhinnenstelle
die Entscheidung über die Zuweisung des fraglichen
Wohnraums entgegenzunehmen. Das Quartieramt
macht in diesem Zusammenhang besonders darauf auf¬
merksam, daß z. Zt. nur Zuweisungsanträge von Ob¬
dachlosen durch Luftangriffe Berücksichtigung finden
können.

fluch der 5ußgänger macht sich strafbar!
Der Polizeipräsident  teilt mit : Es wird

immer wieder beobachtet, daß Fußgänger durch un¬
richtiges Verhalten beim Ueberqueren von Straßen unv
Radwegen nicht nur sich selbst, sondern auch Kraftfahrer
und Radfahrer in Gefahr bringen. Der Fahrdamm
dient dem Fahrzeugoerkehr, der Fußgänger hat sich
also nach ihm zu richten und nicht umgekehrt, wie oft¬
mals von Fußgängern angenommen wird. Ich werde
künftig jeden Fußgänger bestrafen, der sich, beson-

Karlstrrßs . Die Musikantengilde wirft mit. die Leitung
hat Hans Suhr.

Auch die Hitler - Jugend  führt einige Veranstal¬
tungen durch, und zwar am Sonnabend , jeweils 19 Uhr,
im Kleinen Glockensaak mit der Standortspislschar im
Festsaal der Oberschule im Westen mit einem IM .-Chor
und JM .-Orchester und im Gemeittschaftshaus Hastsdt
mit dem BDM .-Werk „Glaube und Schönheit". Am
Sonntag , um 10.30 Uhr, erfreuen im Lazarett Ober¬
neuland die M.-Eruppe 6/75 und im Lazarett Osterholz
die JM -Eruppe 5/75 die Verwundeten mit frohen Lie¬
dern. Auch zahlreiche Musikkorps  werden im Rah¬
men der Aktion eingesetzt. Am Sonnabend spielt von
13 bis 14 Uhr das Musi'kkorps der Schutzpolizeian der
Liebfrauenkirche, von 17 bis 18 Uhr ein Musikkorpsder
Wehrmacht auf dem Marktplatz, um die gleiche Zeit
spielt an der Danziger Freiheit die Werkkapelle des
Reichsbahn-Ausbesserungswerkesund an der Doventors-
post die Werkkapelle der A.-G „Weser". Am Sonntag
spielt von 11—12 Uhr auf dem Marktplatz ein Mustk-
kprps der Wehrmacht und am Steintor/Hamburger/LLns-
burger Straße die Werkkapelle der Bergwand-Werke,
von 11.30—12.30 Uhr auf dem Platz der SA . der Musik-
zug der SA.-Standarte 75 und von 12—13 Uhr im Ka-
ftanienhain vor Hillmann das Musikkorps der Schutz¬
polizei.

ders bei Verdunkelung,  nicht nach den Fahr¬
zeugen beim Ueberqueren der Straßen und Radwege
richtet. Außerdem muß er damit rechnen, daß er für
eingetretene Schäden unter Umständen haftet.

Achtung , Bombengeschädigte ! In der Nacht zum 30. Juni
1942 wurden anläßlich des feindlichen Fliegerangriits auf Bre¬
men mehrere Häuser dermaßen zerstört , daß die Räumung er¬
folgen mußte . Bei den Ausräumungsarbeiten wurden folgende
Silberfachen  nachträglich siet̂ vgestellt: S Löffel. 6 Messer,
8 Gabeln , 8 Kuchcngabeln , l großer Löffel, 1 Soßenlöffel,
1 Füllöfsel . Alle Teile sind gestempelt „Hanseat 90". Ferner
wurden gesichert: 1 Unterrock , 2 Schwämme und mehrere
Tüten mit Stickereien . Die Eigentümer der Sachen wollen sich
umgehend im Polizeipräsidium , Zimmer 349 e, melden.
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„für freilieft, siecht und vrot!"
Heute finden im Rahmen des von der NSDAP .,

Kreis Breinen, durchgeführten Vcrsammlungswclle fol¬
gende Veranstaltungen statt:
Ortsgruppe Wilhelm Decker:  Es spricht

Reichscinsatzredncr Pg . Wilhelm Aßling  in der
Schule a. d. Langereihe. Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppen Freihafen , Hansa und Nep¬
tun:  Es spricht Eauredner Pg . Helmut Schu¬
macher im Wilhelm-Decker-Haus. Beginn 11 Uhr.

Ortsgruppe Weser:  Es spricht Eauredner Pg.
Heinrich Bertelson im Eemeinfchaftshaus, Halmcr-
weg 7. Beginn 11 Uhr.

Ortsgruppen Neustadt - Süd , Neustadt-
Nord , Neuenlande und Hohentor:  Es
spricht Reichsredncr Pg. Helmut Flörke  in der
Schule a. d. Delmestraße. Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppe Horn und Hans Rickmcrs:  Es
spricht Eauredner Pg . Wilhelm Marquardt  in
Vahlsings Gaststätte, SchwachhauserHeerstraße 280.
Beginn 11 Uhr.

Ortsgruppen Fehrseld , Steintor , Osten,
Fedelhören , Ostertor und Peterswer¬
der:  Es sprichtReichsredner Pg . Heinz Spange¬
macher,  Staatsministcr a. D., in der Schauburg,
Vor dem Steintor . Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppe Hufe:  Es spricht Eauredner Pg.
Finkentey,  Hauptbannführer , im Lloydheim,
Hemmstraße. Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppe Sebaldsbrück:  Es spricht Gau¬
redner Kreisleiter Pg . Bcrnh. Hör st mann  im
Alten Krug, Hemelingen. Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppe Hasenb iiren:  Es spricht Kreis¬
redner Pg . Beruh. Graalmann  bei Joh . Hagens
in Hascnbüren. Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppe Westen:  Es spricht Eauredner Pg.
Friedr - Stock im Eottfried -Talle-Haus. Beginn
11 Uhr.

Ortsgruppen Altstadt , Herdentor und
Roland:  Es spricht Rcichsrcdner Pg . Walter
Franke  im Sparkasscngebäude, Eingang Griitz-
macherstraße. Beginn 11 Uhr.

Ortsgruppe Huckelriede:  Es spricht Gauredner
Pg . H. Buhse  bei Herm. Drücker, Kattenturmer
Heerstraße. Beginn 10.30 Uhr.

Ortsgruppen Jndustrichasen und Os¬
lebshausen:  Es spricht Gauredner Kreisleiter
Pg . Leonhard Everwien  im Kemeinschastshaus,
Oslebshauser Heerstraße 114a. Beginn 11 Uhr.

Ortsgruppen Osterfeuerbergund Malle:
Es spricht Eauredner Pg . M. Butenschön  in
der Horst-Wcssel-Schnle, Eingang Vremerhavener
Straße . Beginn 10.30 Uhr.

Erscheinen Pflicht für Politische Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen und angeschlossenenVerbände
sowie snr sämtliche Parteigenossen und -genossinncn.

Volksgenossen, besucht die Kundgebungen!

LII « Ksodt « bsim ltts -kuobvsrlsj - <4mt>3 .. LeolM

Koma » vov ? rvck Ntlckvobrsockt
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(15. Fortsetzung)
„An sich", sagte er zu seinen aufmerksamen Zuhörern,

„an sich ist die Sache natürlich sehr kompliziert, aber
das geht euch nichts an und damit habt ihr nichts zu
tun. Hier ist die Kammer. Einiges muß ich euch er¬
klären — hier ist also die Kammer."

Er deutete mit seinem Spazierstockauf die Stelle.
„Da ist die Sprengladung drin. Auch die Zündung.

Und hier ist die Uhr, und da müßt ihr haarscharf auf¬
passen. Die Uhr muß immer, unter allen Umständen
so eingestellt sein, daß die Geschichte erst auf hoher See
in die Höhe geht."

Einer der Zuhörer, der sich etwas flegelhaft mir bei¬
den Ellenbogen auf den Tisch lümmelte, fragt« mit stark
englischemAkzent: „Und wo ist der beste Platz auf dem
Schiff?"

Bokschazeigte eine Stelle auf dem Schiffsbild, das
auf dem Tisch ausgebreitet lag.

„Gut die Frage , Der beste Platz, mein lieber und eif¬
riger Genosse Wvllweber, ist natürlich der Laderaum.
Und zwar hier, zwischen Bordwand und Maschinentrenn-
wand — immer aber unterhalb des Wasserspiegels der
Erzdampfer, nicht zu vergessen."

Ein anderer äußerte jetzt mürrisch: „Besser wäre es
doch, die Kiste gleich in den Maschinenraum zu legen."

Bokscha antwortete ihm in dessen eigener schwedi¬
scher Sprache: „Nein, das wäre nicht besser. Da könnte
es passieren, daß das Schiffchennur angekratzt würde, es
gäbe vielleicht nur eine Havarie , und an einer Havarie
Iregt uns wenig. Die Schiffe müssen absolut liquidiert
weiden, sis müssen untergehen, mit Mann und Maus
und Ladung."

Nun ging Bokscha daran , das Modell auseinander-
zunehmen.

Einer der Begleiter Frunses trat jetzt zur Tür herein,
sah sich suchendum, ging auf Frunse zu. der mit ge¬
langweiltem Ausdruck im Hintergrund an einer Ziga-
rette zog, und flüsterte ihm etwas ins Ohr.

Frunse bekam einige Sorgenfalten auf die Stirn,
drückte seine Zigarette in einem Aschenbecher aus und
verließ mit dem Mann das Zimmer.

Sie gingen im ^ orderzimmer den Gang zum Gäste¬
raum entlang , passierten die Theke, hinter der Schwa¬
den von Essensgerüchen aus der Küche kamen, und
zwängten sich zwischen dem zahlreichen rauchenden,
schwatzenden und trinkenden Gästegsmisch durch.

Der kleinen Bühne, auf der soebenzwei Artisten eine
peinlich dürftige Nummer erledigten, schenkten sie keinen

Dann blieb Frunse stehen, „Tatsächlich", murmelte er
zufrieden, „nicht zu glauben,"

An einer der Etse'nsäulen lehnte nachlässigder Stu¬
dent und nickte ihm wie einem alten Bekannten herzlich
zu. Frunse trat mit einem Grunzen zu ihm heran . „Wo
waren Sie denn die ganze Zeit ?"

„Da, wo Sie leider nicht waren. Ich war hinter dem
Mädchen her."

Frunse blieb ob solcher Unverschämtheit die Sprach«
für den Bruchteil einer Sekunde weg.

„Na und", fragte er dann heiser. „Haben Sie sie ge¬
funden?"

Peter schüttelteden Kops. „Nein, leider Nicht. Ich war
allein, und es war schwer. Sie ist verschwunden."

Frunses Augen wurden klein. „Na?" knurrte er. „Mal
ein Wort unter Männern . Warum bist du nicht mit ihr
getürmt ?"

Peter machte eine unbestimmt« Handbewegung. „Das
wäre heller Quatsch geweseu. Sie hält mich doch für
den Mörder ihres Chefs und für alles mögliche sonst
noch. Sie hätte nach der Polizei geschrien/'

„Wo haben Sie sie zuletzt gesehen?"
„Sie hüpfte in ein Taxi und weg war sie."
Frunse riß erleichtert die Augen auf. „In ein Taxi!

Großartig ! Dann werden wir sie wiederfinden."
Peter biß sich auf die Lippen. Da hatte er leicht¬

fertig eine Dummheit gemacht.
„Ich glaube wenigstens, es war ein Taxi", versuchte

ei sich zu korrigieren, „es kann aber genau so gut ein
anderer Wagen gewesen sein,"

Frunse überlegte einen Moment. Dann sagte er:
„Kommt mit, ihr zwei. Die Gewerkschaftkennt jeden
Winkel in diesem Saunest. Wir werden die Göhre krie¬
gen."

*
Olga Feodorowna stand in Hut und Halbschleier in

einer Telephonzelle des Eöteborger Bahnhofs. Sie sah
kurz zum Bahnsteig hinaus . Es war niemand in der
Nahe.

Und mit einem winzigen boshaften Lächeln sprach sie
in den Hörer hinein:

„Polizeirat Doversen? Ich mach« eine Anzeige —
nein, hören Sie mir genau zu, meinen Namen kann ich

Ihnen nicht nennen. Fahren Sie mal nach Malmö-
gatan dreiunddreißig. Dort finden Sie eine hübsche
Versammlung die Sie sehr interessieren dürfte . Wenn
Sie sich beeilen, finden Sie sogar das Modell einer
Höllenmaschineauf dem Tisch."

Sie hing den Hörer wieder in die Gabel.
Eine halbe Stund« später begab sich in der Bar zum

„Kalten Prügel " etwas Merkwürdiges:
Auf der Buhne arbeitete ein anderes Artistenpaar,

das an Dürftigkeit dem vorigen nichts nachgab und so¬
eben sich für den schwachen Beifall bedankte.

Vom Lokaleingang her rannten jetzt zwei Männer
durch das Publikum , sie klatschten unterwegs Beifall und
stürzten dann durch die Türkin das Hinterzimmer.

Dort saß Bokschaauf dem Tisch und erklärte soeben
sehr anschaulichund fesselnd, wie man sich vorkommen-
denfalls bei peinlichen Verhören an Bord eines Schiffes
zu verhalten habe.

„Polizei !"
Der Schrei warf die ganze Gesellschaftwie mit einer

Sturmböe auseinander . Die Mehrzahl flüchtete zügig
und mit Windeseile, ohne sich zu stoßen und zu drängeln
zu einer Hintertür hinaus , und Bokschapackte ruhig,
aber mit schnellen Bewegungen, van dreien seiner Leute
unterstützt, alles, was auf dem Tisch lag, ein Eeheini-
schrank öffnete sich, darin verschwanden Modell und
Zeichnungen,

Der Wirt und seine Frau stellten die Stühle in Reih
und Glied an die Wand, dann rissen sie die Fenster auf.

Die drei Männer verließen den Raum , und Bokscha
ließ sich nachdenklichauf einen Stuhl an der Wand
sinken. Er grlibeltg.

Da stimmte irgeäd etwas nicht. Wieso kam die Polizei
auf den kläglichen Einfall , einen Besuch in diesem ar¬
men Lokal zu machen? Nun, man würde sehen.

Noch hörte er von draußen aus dem Bühnenzimmer
das Kreischen des infernalischen Orchestrions, das er
haßte wie die Pest, noch hörte er die drei ältlichen
Sängerinnen das Matrosenlied gröhlen — dann hörte
man nur noch das Orchestrion.

Bokscha lächelte dünn. Die Polizei hatte also das
Lokal betreten. Langsam stand er auf und ging zur
Tür.

Sie wurde aufgerissen, und vier Kriminalbeamke
rannten an ihm vorbei, blieben im Zimmer verblüff:
stehen und sahen sich erstaunt um. „War hier eine Ver¬
sammlung?"

Der Wirt gab mit seiner abgrundtiefen, ruhigen
Stimme die Antwort : „Hier war keine Versammlung."

Der Detektiv wechselteeinen Blick mit seinen Kol¬
legen. „Und wcyu find die vielen Stühle hier ?"

Wer cksv ezvigsv , unverqönqlicben Dingen ver¬
traut , cker »viril suk cktsser Lrcke cken Lull in vngs-
»vttteru unck ckas Haupt in Sonnsnstrsklen baden.
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Der Wirt betrachtete mit dem Ausdruck größter Ver¬
wunderung die Stulhlrei-he. „Die Stühle ?' Die stehen
immer hier."

„Wozu?"
„Wenn vorne Stühle , gebraucht werden, holen wir sie

von hier."
Der Kriminalbeamte sah sich unschuldigum. Jetzt ent¬

deckte er Bokscha. der gleichmütig an der Tür stand.
„Was machen Sie hier? Bitte , zeigen Sie mir Ihren

Ausweis."
Bokschafragte höflich: „Verzeihung, ich versteh« Sie

nicht. Ich sprechekein Schwedisch. Können Sie Deutsch
oder Russisch?"

Ein anderer Beamter trat hinzu und sagte auf rus¬
sisch: „Bitte , Ihren Ausweis !"

Bokscha griff in seine Jackentascheund reichte dem
Mann seinen Paß.

Der Beamte blätterte darin , dann reichte er den Aus¬
weis mit einem Achselzucken seinem Kollegen.

„Diplomatenpaß."
Bokscha bekam seinen Paß sofort zurück. „Entschuldigen

Sie", sagte der Beamte förmlich, aber ohn« besonder«
Höflichkeit. „Es war Pflicht von uns . Wir bekamen ein«
Anzeige, anonym. Reinfall . Wir dachten wahrhaftig , wir
fänden eine Höllenmaschine. Kindisch."

Bokschalachie. „Gibt es das noch, Höllenmaschinen?"
Er bekam kein« Antwort.
Die Polizisten standen noch einige Sekunden unschlüs¬

sig, wechseltenBlick« miteinander , dann sagte ihr Vor¬
gesetzter:

„Los. weg. Lächerlich."
Und indem alle flüchtig die Hand an -die Hutkrempe

legten, verließen sie den Raum.
^ Und langsam ließ sich Bokscha wieder auf seinen Stuhl
sinken. Von unten herauf sah er den Wirt und die
Wirtin mit kalten Augen an.

„Hier stimmt etwas nicht" sagte er halblaut . „Wenn
die Burschen sich nicht selber benommen hätten wie die
Kinder — wärs schiefgegangen. Aber ich werde das
herausbekommen."

Schweigend und etwas ängstlich verließ das Wirts¬
ehepaar das Zimmer. Bokscha blieb allein zurück, in tie-
fes Nachdenkenversunken.

(Fortsetzung folgt)
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Änderung im Bremer Straßenbtchnverkelir
Pufliebung von 20 Haltestellen ab morgen — flb 28 . Oktober neuer Lalirplan und Zusammenlegung

der Linien S und 6

Im Bremer Straßenbahnverkehr tritt ab morgen eine
Aenderung ein . Mit dem 19. Oktober werden im Stra-
ßenbahnnetz sechzehn Haltestellen , dazu vier weitere durch
Zusammenlegung von je hwei Haltestellen aufgehoben.
Die Aushebung von zwanzig Straßenbahnhaltestellen ist
eine kriegsbedingte Maßnahme , die durchgeführt wer¬
den mußte , weil sie eine wesentliche Stromeinsparung
mit sich bringt . Gerade das Anfahren an den Halte¬
stellen erfordert , besonders bei vollbesetztem Wagen , viel
Strom und gleichzeitig wird damit auch die Lebensdauer
der Motoren erheblich herabgemindert . Auch das oft¬
malige Bremsen bedeutet Materialverschleiß , der unter
allen Umständen vermieden werden muß , denn der viel
stärker gewordene Verkehr und die damit verbundene
Belastung der Fahrzeuge erfordern zwangsläufig eine
erhöhte Beanspruchung des Materials . Motor - und an¬
dere Schäden sind aber nicht so schnell wieder zu be¬
seitigen , denn die Kriegsverhältnisse haben eine Ver¬
ringerung des technischen Personals mit sich gebracht.
Aus allen diesen Gründen wurde die Aufhebung der
Haltestellen notwendig.

Die Bremer Straßenbahn steht mit dieser Maßnahme
nicht vereinzelt da , sondern sie folgt dem Beispiel vie¬
ler anderer Städte . In der Reichshauptstadt zum Bei¬
spiel wurden am 1. Oktober d. I . 20 v . H. aller Stra¬
ßenbahnhaltestellen aufgehoben . Während in Berlin
bisher die durchschnitliche Entfernung zwischen den
einzelnen Haltestellen 372 Meter betrug , stellt sie sich
jetzt nach der Einschränkung auf 500 Meter . In Bremep
war die durchschnittliche Haltestellenentfernung bisher
415 Meter und nach der Aushebung , die nur 12,5 v . H.
aller Haltestellen erfaßt , wird sie 456 Meter betragen.

Gewiß mag diese notwendige Maßnahme für viele
Fahrgäste der Straßenbahn manche kleine Unbequem¬
lichkeit mit sich bringen , doch handelt «s sich ja , genau
besehen , immer nur um einige Minuten , die man ge¬
gebenenfalls länger zu Fuß geht . Pie aufzuhebenden
Haltestellen werden bereits am heutigen Sonntag kennt¬
lich gemacht , so daß sich jeder darauf einrichten kann.

Der neue Fahrplan  der Bremer Straßenbahn,
der ab Montag , dem 26. Oktober , in Kraft tritt,
bringt , abgesehen von der schon morgen einsetzenden
Haltestelleneinsparung , eins Neuerung , die von den
Benutzern der Linien 5 und 6 zweifellos begrüßt wer¬
den wird . Gerade bei diesen Linien machte sich oft
eine starke Ueberlastung ' der Wagen bemerkbar . Die
Ursache ist darin zu suchen, daß auf diesen beiden
Linien nur mit unbehängten Triebwagen gefahren
werden kann , weil es an der Hemmstraße , ihrer ge¬
meinsamen Endhaltestelle , unmöglich ist, die Anhänger
umzukoppeln . Nach sorgfältigen Erwägungen hat die
Straßenbahn nun einen Ausweg gefunden , der es ge¬
stattet , doch mit behängten Triebwagen zu fahren . Ab
26. Oktober wird die mit Anhänger fahrende 5 , die
aus der Neustadt kommt , an der Hemmstraße ihr
Nummernschild ändern . Aus der 5 wird dann eine 6,
die auf ihrer alten ' Linie über Bürgerpark und Bahn¬
hof zur Neustadt fährt , um dann auf dem gleichen
Weg zurückzukommen zur Hemmstraße , wo sie als 5
wieder weiterfährt . Beide Linien bleiben also für
sich bestehen , werden aber mit den gleichen Wagen —
und von nun an auch mit Anhänger — befahren.
Diese Maßnahme wird zweifellos den Linien 5 und 6
fühlbare Entlastung bringen.

Die neue Deutsche Wochenschau
Die letzten Sekunden vor einem Sturmangriff mit

der Kamera festzuhalten , ist eine Aufgabe , die für den
Kriegsberichter seihr reizvoll und lohnend sein kann , aber
auch sehr viel Können verlangt . Er , der selbst im Gra¬
ben liegt , muß die Spannung und Aktivität in sich zu¬
rückkämmen , denn er hat ja mit kühlem Blick die Si¬
tuationen zu erfassen , die besonders typisch sind . Die
neue Wochenschau zeigt einsn solchen Moment . Die jun¬
gen Soldaten der Waffen - ss , die am IImensee  gegen
den Feind stürmen , werden in den Sekunden vor dem
Verlassen des Grabens in ihrem Eosichtsausdruck immer
härter , ihre Augen blicken immer schärfer , ihr ganzes
Sein ist ausgerichtet auf einen Augenblick . Das kon¬
zentrierte Feuer der eigenen Artillerie und der Granat¬
werfer aus dem Graben heraus wirkt wie eine Milde¬
rung der durch die noch zurückgehaltene Energie gesam¬
melten Kraftanstrengung und dann — geht es los.

Die Wochenschau , die diesmal außerdem Kämpfe an
der nördlichen Abriegelungsfront bei Stalingrad,
Gebirgsjäger am Kaukasus  und Eindrücke oom Ein¬
satz der Luftwaffe vermittelt , schließt besonders ein¬
drucksvoll . Bombengeschwader haben ein Rüstungswerk
bekämpft , die Sprengbomben sind gefallen , da löst der
Hebel nochmals und eine unübersehbare Menge von
Brandbomben stürzt zur Tiefe . Es sind viele Hunderte.
Sie werden scheinbar , wie von unsichtbaren Mächten ge¬
zogen , von ihrem Ziele aufgesaugt . — Die Anfangs¬
bilder zeigen den Reichsmarschall Hermann Eöring
vor dem deutschen Landvolk im Berliner Sportpalast
und die Ueberreichung der Ritterkreuze an zwei deutsche
Landwirte . Der Jubel um Eöring . besten Antlitz tiefste
Zuversicht spiegelt , kennt keime Grenzen.
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Sonntags null Uhr beginnt die Woche
Der Deutsche Normenausschuß wird in nächster Zeit

zur Herbeiführung einer einheitlichen Wochenbenume-
rung bei allen Verkehrsmitteln ein Normblatt über die
Bezeichnung von Zeitpunkten und Zeiträumen heraus¬
geben . Für die Bezeichnung der Wochen wird dabei fest¬
gelegt , daß die Woche am Sonntag null Uhr  be¬
ginnt und am darauffolgenden Sonnabend 24 Uhr endet.
Werden die Wochen eines Jahres benumert , so gilt als
erste Woche diejenige , die mit dem 1. Januar beginnt
oder in die der 1. Januar fällt . Auch wenn der 1. Ja¬
nuar auf den letzten Tag einer Woche , den Sonnabend,
fällt , so ist dies die erste Woche des Jahres.

Ehrenwinkel bei der Ordnungspolizei . Der Reichsfllh-
rer und Ehef der Deutschen Polizei hat angeordnet,
daß der für die gültige Ehrenwinkel für alte Kämpfer

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 18.15 Uhr bis Montag 7.30 Uhr

Wasserständeder Weser
Hann .-Münden Carlsbasen Hameln Minden

15. Oktober 1.48 2.33 1.45 1.97
16. Oktober 1.40 2.24 1.56 1.98
17. Oktober 1.45 2.27 1.42 1.99

auch bei der Ordnungspolizei eingeführt wird . Zum Tra¬
gen des Ehrenwinkels sind die Uniformträger der Ord¬
nungspolizei berechtigt , die vor dem 30. Januar 1933
bereits Mitglied der NSDAP . oder ihrer Gliederungen
usw . waren , b^w. dem „ Stahlhelm " oder der „Deutschen
Wehr " angehörten . Für die eingegliederten Gebiete gel¬
ten entsprechende abweichende Termine und Organisa¬
tionen,

Die Abteilung Volkswirtschast/Hauswirtschaft im Deutschen
Frauen -Werk zeigt am Dienstag , dem 20. Oktober, von 10 llhr
bis 13 Uhr in der Lehrfache, „Elektrohans ", Schüsscliorb , Ein¬
gang Muscumstraße , znm letztenmal das Einsäuern von
Gemüse.

Prüfung der Lehrlinge des Kraftfahrzeughandwerks . In den
Räumen der Berufsschule für das Handwerk fand unter Lei¬
tung des Lehrlingswartes , Einhaus , und der Mitarbeit der
Beisitzer des Prüfungsausschusses Rüter , Burr , Lin-
denbauer , Möbius und Kö st ermann  sowie des
Fachvorstehers Krahl  von der Berufsschule für das Hand¬
werk die theoretische Prüfung der Lehrlinge des Kraftsahr-
zeughandwerks statt , während die praktische Prüfung in den
Werkstätten einiger Meister abgehalten wurde . Alle Lehrlinge
bestanden . Sechs Lehrlingen konnte für besonders gute Leistun¬
gen eine Duchprämie von der Innung überreicht werden . In
einer besonderen Feierstunde nahm die Innung die Frei¬
sprechung der 70 Lehrlinge vor . Nach Bekanntgabe der Prü-
sungsergcbnisse durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschus¬
ses, Cinhans,  wurden mit einer Ansprache über die ge¬
leisteten Arbeiten die Gesellenbriefe und die Zeugnisse der Be¬
rufsschule ausgehändigt . Im Anschluß daran sprach Fachvor-
stcher Krahl  über die unter schwierigen Verhältnissen durch¬
geführte Arbeit in der Berufsschule und über die Aufgaben,
die die Junggesellen für ihren Berui und für das Vaterland
zu erfüllen haben . Tann überreichte Obermeister Rüter die

von der Innung gestifteten Buchprämien und sprach die Lehr-
linge frei . In einer längeren Rede hielt er Rückblick auf die
beendete Lehrzeit und ermähnte die Gesellen, an sich werter-
zuarbeiten , damit sie in erhöhtem Maße dem Dolksganzen die¬
nen und recht bald tüchtige Meister werden können . Einer der
Junggesellen dankte im Namen aller den Meistern und Lehr-
herren sür die genossene Ausbildung.

Das SNjiihrige Ticnstjubiliium konnte am 15. Oktober der
Zollsekretär Karl Moos,  Krescl -der Straße 19, beschäftigt
beim Zollamt Uebcrseehastn, in Rüstigkeit und Frische feiern.

Den 75. Geburtstag feiert heute Elfe Kühling.  die frü¬
here Müttcrsprelerin am Theater der Hansestadt . Auch au
ihrem Lebensabend arbeitet die immer noch rüstige Eise, die
früher in Lessing- und Shakespeare -Rollen und besonders als
Mutter Wolfscn im Biberpelz gefeiert war , ehrenamtlich bei
der NSD .. teilt Essen am Bahnhof sür unsere durchreisenden
Soldaten aus und verpflegt die Bombengeschädigten.

Das 75. Lebensjahr vollendet morgen der bekannte und be¬
liebte Landschaftsgärtncr August Erabs,  Wendtstraße 19,
im Kreise seiner vielen Kinder , Enkel und Urenkel. Opa
Erabs erfreut sich einer seltenen geistigen und körperlichen
Rüstigkeit.

Hsmsüngsn
Das 25jährige Dienstjubiläum begeht heute der als Erpe-

ditiansarbciter bei den Ageiko Kohlensäure -Werken tätige
Johann Bvschosf,  Bremen , Vcrdcner Straße 24.

Unter dem ftoheitsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Die Schulungsbricfe Folge 9/10 , 1942, sind
eingctrossen und können bei der Kreisleitung abgeholt werden.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag , 19 30 Uhr , Arbeits¬
tagung in der Dienststelle, Woltmershauser Straße 241.

Ortsgruppe Borgseld . Dienstag , 19.30 Uhr , im Gemeinde¬
haus zu Borgfeld Arbeitstagung der Politischen Leiter , Orts¬
amtswalter der Gliederungen und angeschlossenen Verbände,
Ortssraucnschastslcitcrin , Ortsbaucrnsührer und Bürger¬
meister.

Ortsgruppe Hüstelst. Jellenleitcr rechnen Montag , 19. 10.,
um 19.30 Uhr in der Geschäftsstelle ab.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag , 19.30 Uhr , Politische -Leiter-
Vcrsammlung im SA .-Heim, Sophicnftraße.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftslcitung . Achtung , Handarbeitsberaterin-

nen ! Wiederbeginn der Arbeitsgemeinschaft in der Pelzer-
straße am Montag , 19. 10., um 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Frcihascn . Wir stopfen Soldatenstrümpfs am
Montag . 15 Uhr , im Ottilie -Hoffmann -Haus , Hansa -straße,
1. Stock.

Krcissraucnschastsleitung — Abt. Bolksw./Hauswirtschast.
Dienstag , 20. 10., um 16.30 Uhr , Nembcrtistraße 89, Sitzung
der Ortsabteibungslciterinnen und Siedlersrauenhclfcrinnen.

Krcissroucnschastslcitung — Jugcndgruppen . Dienstag,
20. 10., 19.30 Uhr , Gemeinschaftshans der NSDAP .. Sebalds-
brücker Heerstraße 16, Vortrag „Vererbungslehre " sür die
3. Arbeitsgemeinschaft . — Donnerstag , 22. 10., 19.30 Uhr,
Schule , Kornstraßc , Vortrag „Vererbungslehre " sür die 4. Ar¬
beitsgemeinschaft.

Ortsgruvpra Gröpclingcn , Jndustriehafcn und Weser.
Donnerstag . W. 10., um 17 Uhr im Eemeinschastshaus , Hal-
mcrweg , für sämtliche Mitglieder Vortrag.

Ortsgruppe Horn . Dienstag , 20. 10., um 17 Uhr Eemein-
schaftsnachmittag im Mädchen-Waisenhaus . Teilnahmepslicht
sür alle Amtslciterinnen.

Ortsgruppe Hohwisch. Mittwoch , 21. 10., von 17.30 bis 19
Uhr Eemeinschaitsnachmittag im Eemeinschastshaus , Deich-
bruchstratze I . Alle Amtsleiterinnen pünktlich 17 Uhr zur Be¬
sprechung.

Ortsgruppen Huse und Findorss . Freitag . 23. 19.. um
17.30 Uhr Gcmcbnschaftsabend bei Lcymann , Münchener
Straße 76. Erscheinen aller Amtslciterinnen Pflicht.

Ortsgruppe Obcrneuland. Montag , 19. 10., um 19.30 Uhr
Fraucnschast - abend.

Ortsgruppe Ostcrseuerberg . Dienstag . 20. 10., um 16 Uhr
Gemeinsckraftsnachmiitag im „Schwarzen Roß ", Brinkstraße.
Für Amtslciterinnen Pflicht . Liederbücher mitbringen.

Unter der Direktion von Willh -S chm a l z und der künst¬
lerischen Leitung des KdF .-Krciswartcs Walter George
tritt die NSE . „Kraft durch Freude " m»t einem Freimarkts-
Varietä aus den Plan . Schauplatz ist diesmal — weil die
„Centralhallen " nicht zur Verfügung stehen — der Große
Glockensoal. auf dessen Bühne nun täglich ein buntes Pro¬
gramm abläuft . Den vielversprechenden Anstalt geben
„Wolfs Künstler - Hunde ", deren Meister und
Dresseur seine vierbeinigen Zöglinge als Akrobaten und Alles-
könner vorführt . Das Trio Sple 'ndit  produziert sich aus
einer unwahrscheinlich kleinen Fläche als Rollschuhkllnstler mit
fast unübertrefflichen Leistungen nicht nur im Rollschuhlouf.
sondern säst mehr noch aas akrobatischem Gebiet . Reuse
und Ram  4 überraschen mit einer durch die Eigenart ihrer
Darbietung wirkenden Schlangentanz -Imitation . Die auch als
die „Weißen Araber " bekannten 5 Olanders  rasen Nie echte
Wüstensöhne über die Bühne und dabei beivegen sie sich aus
den Händen beinahe ebenso sicher fort wie andere Menschen
aus den Füßen . In einer Prächtigen Jllusionsschau bringt
Cortini  sein Auditorium zum Kopfschüttcln . Er läßt
Frauen verschnindcn , zersägt einen Hund und läßt durch
scheinbar verblüffend einfache Aufklärung seine Illusionen
nur noch verwickelter werden . Beim Start des KdF .-Frei-
markts -Darictds war wegen Neiseschwicrigkeiten ein Teil der
Mitlm -rkcndcn noch nicht eingetroffen . In den kommenden
Vorstellungen werden noch auftreten die 4 Avantis  mit
ihrem Pcrchc-Akt und Amcdco Ricci,  Heldcntcnor der Mai¬
länder Scala , wird Arien und Lieder singen. Bunke und
Anita,  die Meister des Bandoneons , sind erkrankt und
können daher nicht nach Bremen kommen. Daftir wurde der
in Bremen bereits bestens bekannte Bobbh Streib,  der
von der Wehrmacht für die Dauer des Freimarkts -Varictss
beurlaubt wurde , als Ansager des Programms verpflichtet.

Der musikalische Teil liegt wieder bei Kapellmeister Max
Ne Il i n ge r .und sehnen Männern in guten Händen.

Auch das Astoria -Thcater hat sein Oktober-Programm auf
die Freimarkrszeit eingestellt . Arthur Scheibner  eröffnet
mit seinem Orchester schwungvoll und schmissig, und dann sieht
man Friedl Hardt  aus dem Drahtseil , wie sie sich aus die¬
sem schwankenden Grunde aus - und anzieht und sogar einen
Walzer tanzt . Die 2 Lederers  meistern als Jongleure von
Keulen und Reiten , sehr nett ist auch ihr „Glühwürmchsn-
Idhll ". Ada Richter  plaudert über Kleidertragen und zeigt
in ihren Austritten , daß sie über unglaublich viel „Punkte"
verfügt . Willy Feldmann,  der in Bremen gntbekannte
Humorist , grübelt über die antiken Ursprünge des Varietes
nach, und dann schlagen M o r"r i s u n d I o n n i als Meister
des Stcptanzes wahre Wirbel mit den Füßen . Als Dis-
armonia - Duo  stellen sich zwei „Falschspieler " vor , die
erstaunliche musikalische und gesangliche Fcnigleiten ausweisen.
Das Duo Rex bringt rumänische Lieder und nach rumäni¬
schen Volkstänzen bearbeitete Tanftantasicn . Als Solotänze¬
rin wartet Lya Witzanschi  mit beachtlichem Können aus.
Die C a r d i n ä l - C o m p. zwei Italiener , sind nicht nur
hervorragende Musiker , sondern auch Akrobaten , die in den
unmöglichsten Stellungen ausgezeichnet Geige spielen. Das
Trio Daresco  nennt seine Darbietungen eine Wursscnsa-
tion , und wenn man das rein äußerlich auf das „Wursobjekt"
bezieht, so haben sie damit recht. Sie werfen nämlich ihr« Part¬
nerin in den tollsten Lagen durch die Lust und sangen sie
ebenso geschicktwieder aus . Den Ausklang bilden die 3 S c a in¬
st o s , die mit ihrem schwierigen Kaskadenakt ein sehr geschick¬
tes Ungeschick verbinden und damit die Lacher aus ihrer Seite
haben . kl. Svkmiät

Ortsgruppe Ostertor . Wir fingen wieder zuerst Freitag,
23. 10. von 18—19 Uhr bei Frau Bulling , Mozartstraße . Zahl.
reiche Beteiligung erwünscht.

Ortsgruppen Pagcntorn und Schwochhausen. Donnerstag,
22 10., um 17.30 Uhr GemcinschaslsnachnMtag , Bürgermeister-
Smidt -Ttraße 2. Pflicht für Amtslciterinncn . Die Zellenlei-
tcrinnen von Pagcntorn geben lüfte bis 20. 10. .den Hilss-
dicnstbericht schriftlich Humbaldtstraße 18 auf.

Ortsgruppe Scbaldsbriick . Dienstag . 18. 10., um 16 Uhr
Eemeinsü -aitsnachmittag für alle Mitglieder im Gemeinschafts-
hauS. Teilnahme Pflicht . Die Ortsgruppe Ost - rholz  ist

^Lrtsgruppe ^ lltbrcnien . Mittwoch . 21. 10., um 17 Uhr Ee
meinschaftsnachmittag im Sitzungssaal der NSDAP ., Orts
gruppe Walle , Waller .Heerstraße 50 (nicht Ottilie -Hvffmann

^ Kindergruppe Hohwisch-Hastedt. Mittwoch . 21 10., von 15
bis 16 Uhr erscheinen alle Kinder zum Liedcrein -uben.

NS .-Krirgsopfervcrsorgung

Arcisdicuststellc Bremen . Dienstbesprechung der Kamerad-
schaftssührer und Mitarbeiter im Kreisstab Mittwoch . 21. 10.,
18 Uhr , in der Kreisdienftstclle . Es sind äußerst wichtig« An¬
gelegenheiten zu besprechen. Erscheinen aller Kameradschasts-
führer mit Bertretcr dringend erforderlich.

Kameradschaft Horn . SpreMunde künftig freitags von IS
bis l9 Uhr . Schul «, Hörner Heerstraße . Alle Mitglieder der
Kameradschaft Horn lzaben künftig nur diese Sprechstunde zu
besuchen.

Die Deutsche Arbeitsfront

Montag , 19. Oktober .
Ortswaltung Artungen . 20 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zcllenwaiter in der Dienststelle. « . . . ,
Ortswaltung Stcintor . 19 Uhr Sitzung der Betriebsobman.

ner mit Handwerk in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-

und Amtswalter in der Dienststelle.'
Ortswaltung Jndustriehascn . Sitzung der Stabs - und Zel-

lcnwalicr . Handel und Handwerk und Betriebsobmänner.
Ortswaltung Roland . 10 Uhr Sitzung der Stabs - und

Fachwalter , Zellen- und Blockobmänncr in der Dienststelle.
Ortswaltung Hnchting . Sitzung der Stabswalter . Acllen-

und Blockabmänner jetzt 19 Uhr in der Dienststelle.
Orlswaltung Hemelingen -Ncu . 18 Uhr Rundbiiesbespre-

chung in der Dienststelle. - . ,
Ortswaltung Obern -uland . 19.39 Uhr Sitzung sämtlicher

Amtsivalter im Parteihaus.
An diesem Tage führen folgende Ortswal -tungen BetriebS-

obmänner -SiifUngen zu den bekannten Zeiten durch: Arsten,
Haste-dt , Altstadt , Hans Rickmcrs, Hohentor , Osten, Woltmers-
hauscn, Hufe.

Dienstag , 29. Oktober
Ortswaltung Ostertor . 18—19.3» Uhr Rundbriefbefprechung

in der Dienststelle.
Ortswaltung Westen. 18, 19, 20 Uhr Besprechung der Be-

triebsobmknncr , anschließend Sitzung der Stnbswalter in der
Dienststelle.

Ortswaltung Wasscrturm . 19 Uhr Rnndbriefbesprcchung
in der Dienststelle. — 20 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬
walter in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdcntor . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter
in der Dienststelle.

Ortswaltung Fedclhörcn . 17—19 Uhr Sitzung der Betrwbs-
obmänrier der vertrauciisratspflichtigen Betriebe in der Dienst¬
stelle.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Bctriebs-
obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Fehchld,
Sabenhausen , Neustadt -Nord . Weser, Neuenlande , Hemelingen-
Mitte.

Mittwoch , 21. Oktober
Ortswaltung Neptun . 19.30 Uhr Sitzung der Stabs -,

Zellen und Spartenivalter in BSV .-Heim.
Donnerstag , 22. Oktober

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellenwaltcr in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohentor . 19.3» Uhr Sitzung der Stabswalter
in der Dienststelle.

Ortswaltung Osten. 2» Uhr Sitzung sämtlicher Amtswalter
und Bctriebsobmänner in der „Goldenen Kugel ".

Ortswaltung Pcterswcrder . 19 Uhr Sitzung sämtlicher
Stabs -. Zellen- und Blockwalter und Bctriebsobmänner in der
Dienststelle.

Ortswaltung Scbaldsbriick . 20 Uhr Sitzung sämtlicher
Stabs - und Zellenwalter und Betricbsobn,ärmer in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Herdcntor . 17.30 Uhr Appell der Betriebs-
obmänner im Grfttcmplerhaiis.

Ortswaltung Huse. 19.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts-
Walter bei Lcymann . Münchener Straße.

Ortswaltung Fedclhörcn . 19 Uhr Sitzung der Betriebs-
obmänner der Kleinbetriebe in der Dienststelle.

Ortswaltung Obernculand . 19.39 Uhr Sitzung sämtlicher
Amtswalter im Partcihaus.

Freitag , 23. Oktober
Ortswaltung Ncuenlande . 19.30—21 Uhr Sitzuyg der

Zellen-, Block- und Betriebsobmänner in der Dienststelle.

Deutsches Rotes Kreuz

Krcisstab : Dienstag , 27. 10., 10 Uhr , Sitzung der Bereit-
schaftS' ührer (in).

Bereitschaften (m) 1—7: Montag . 19. 10., 19.3» Uhr . Sport:
Montag . 26. 10., 19.30 Uhr , Sport ; Sonntag , 25. 1».. 9 bis
12 Uhr . Kntastrophcnübliiig unter Verwendung des DRK .-
Großeinsatzwagens (Ort wird noch bekanntgegeben) ; Mittwoch,
28. 10., 19 Uhr , Uebungsabend.

Bereitschaft (W) 1: Dienstag , 29. 19., 19 Uhr , Uebungs-
abend.

Bereitschaft (w) 2: Dienstag , 27. 10., 19 Uhr , Ncbungs-
abend. , ,

Bereitschaft <w) 3: Donnerstag , 22. 1».. 19 Uhr , Uebungs-
abend. . . . . .

Bereitschaft (w) 4: Donnerstag , 29. 19., 19 Uhr , Ucbungs-
abend. . ,

Grundaüsbildungskursc : jeden Montag und Donnerstag,
jeden Dienstag und Freitag.

Fldele Ktunden im Achsuspielhsus
Hans Tannert zeigt: Msx Böhm L Lo. in Venatzkys „Axel an der Htmmelstür"

„Nein — wissen Si « — da war aber wieder einmal
alles dran . . und : „Huch" — wie kann man bloß
über solchen Zinnober lachen . . ." — steh ! Das waren
ja meine beiden Stamm -Abonnierten , die hier , mitten
im drangvollen Kampfgetümmel um die Plün -nen an
der Garderobe , mit unverkennbar tagenbarom Zungen¬
schlag ihre frischen Eindrücke über das soeben Geschaut«
und Verdaute wieder herausdrückten . Man soll auf
sie hören , auf die „Trimme -des Valkes " , — man soll
nicht dasitzen und hernach um ,,kunstbetrachter -liche " Fas¬
sung ringen , wenn einem die lieben Nächsten den einzig
richtigen Tip geben , w i e man so etwas wie den ansetzt
im Schauspielhaufe neckisch produzierten „Axel an der
Himmelstür " zweckdienlichst einzunehmen habe ! Da mir
außerdem rechtzeitig einfiel , daß man vor Jahren um
diese Zeit in Bremen freimarktlich  aus dem
Häuschen zu geraten pflegte und derzeit auch in den
Tempeln Thaliens die Kobolde tanzten , war kein Grund
mehr vorhanden , herzbeklemmende kunstrichterl -iche Ver¬
suche am untauglichen Objekt anzustellen : däs was un¬
sere brave Zeitgenossin „Zinnober " nannte , wares und
soll  es auch sein ! Und daß dieser kostbare Mk sein
Ziel nicht verfehlte , mag man aus dem sanften Kopf-
schütteln dieser guten Tante über sich selber entnehmen,
denn es ging ihr wie allen , die sich hier einmal herzhaft
ausgelacht haften und , halb verdutzt , halb erfrischt
feststellen konnten , daß sie das Schmunzeln nicht verlernt
hatten ! Nun braucht man nur noch zu bestätigen , daß
wirklich einmal wieder „alles dran " ioar , und alles ist
eigentlich gesagt , um diesen auf freimarktlichen Hochglanz
polierten Mummenschanz gebührend zu preisen und wei¬
te rzu empfehlen!

Einwandfrei handelt es sich hier um eine Sonderzutei¬
lung an Heiterkeftsplätzchen für alle — der vielbeschäf¬
tigte Singsplelzuckerbäcksr Benatzky hat aber sozusagen
nur den Rohstoff geliefert , und daß diese von ihm dies¬
mal nicht alle in „Friedensqualität " gelieferten Lach-
pillen (der gute Mann streckt und walzt feine Sachen in
letzter Zeit reichlich aus !) doch noch handlich -mündliche
„Bremer Kluten " werden , dafür sorgt der verschwende¬
rische Zuckerguß an Witz und Laune seitens des Schau¬
spielhauses . Was hierin Hans Tannert  als Spiellei¬
ter zu tun hat , stellen Sie sich nicht so leicht vor ! Offen¬
kundig trägt sich dieses „Singspiel " , das man vorsorglich
schon „Lustspiel mit Musik " genannt hat , nicht im Musi¬

kalischen , wenn auch Emilio Stolfa  mit seinen sauber
tönenden Jnsirumentalisten sich noch so hingebungsvoll
hineinkniet : gesanglich ist auch vom Verfasser her nicht
viel da , und man muß hier außerdem vom Darsteller her
in weiser Selbsterkenntnis tunlichst abbremsen . Damit
bleibt also nur das szenische „Impromptu " oder der rein
komödiantische „Pli " als Rückgrat und Lebensnerv , und
— „alle Achtung , muß man sagen !" — da ist eine Liebe
zur Sache entfaltet worden , die wahrlich einen Sonder-
tusch verdient . Alle , bis in die Statisterie hinein , sind
von dem löblichsten Biereifer besessen, aus dieser Possen-
Schwasik -Revue das Letzte herauszuholen . Borneweg der
eigens zu solchem Zweck auf die Welt gekommene nette
junge Mann , der als Max Vöhm  ein Lach -Kapitel für
sich ist und wieder einmal aus dünnen Nichtigkeiten prall¬
süße Rosinen hervorzaubert , bis die Flöhe Salto schla¬

gen . Um diese zündende Mitte tobt und tollt es in allen
Schattierungen : der augenfunkelnde süße Fratz Elisabeth
Vehlbehrs,  der schließlich von Herzwehwehchcn ku¬
rierte vollkarätige Flimmerstar Freca Renate -Vort-
feldts (bei den fanatisch kitschigen „gefesselten Hän¬
den " tränen freilich auch die Hühneraugen !) , der prächtig
ausgekratzte Haarkünstler Harry B . rgs (Sta -atstheater
Oldenburg ) , der ölig -sachliche exotische Filmgewaltige
Werner I a n t s chs bis hinunter zu den köstlichen Hans-
wurstiaden , wie sie u . a . Justus Ott und Franz Wah¬
rn o r auf die Schwankbeine bringen . Sogar der Bühnen¬
bildner tobt sich in gewagten Filmkulissen von unbeküm¬
merter Architektur und Palette aus!

Wenn einem drei Stunden lang ein toller Zauber die¬
ser Art und Güte vorgeflimmert wird , muß man schon
arg versteinert sein , um nicht in diesem fröhlichen Stru¬
del unbekümmert miizutrudcln . Vielleicht geht dem einen
oder andern die Puste dabei aus — zwei  Stunden täten,
es nämlich auch , und wie gern würde mancher auf den
schüttelfrosterregewden Liebcsnerzweiflungs - Giftsclbst -'
mord -Kitsch verzichten ! — aber wo man lacht , da laß dich
lustig nieder . . . Keinllaick Lvsrveya

400 Fahre sinnliche Literatur
D.as Vuch als Faktor - er Volkswerdung / Von Harsl- Mey -tzelflnkt

Es ist bezeichnend für die große Rolle , die ' das Buch
in der kulturellen Entwicklung des finnischen  Volkes
gespielt hat , daß alljährlich im Herbst in Finnland eine
Buchwoche abgehalten wird . In diesem Jahre ist diese
Woche ein ganz besonderes Ereignis , denn es sind 466
Jahre verflossen , seitdem das erste finnische Buch , eine
Bihel , erschien und 366 Jahre , seit die erste finnische
Bibel , übersetzt in finnischer Sprache , herauskam . Eben¬
falls vor 860 Jahren schließlich ist in Turku (A-abo ) , dem
damaligen geistigen Mittelpunkt des Landes , die erste
Buchdruckerei eröffnet worden.

Erst um die Wende des 18. und 19. Jahrhunderts be¬
gann sich ein spezifiziertos finnisches Kulturbe¬
wußtsein  neu zu regen . Finnland fühlte sich von
Schweden im Stich gelassen und von der neu heraufzie¬
henden russischen Gefahr bedroht . Die nationalpolitisch so
bedeutungsvollen Esdankengänge der deutschen Roman¬
tiker fanden unter diesen Umständen in Finnland beson¬
deren Anklang . Die Wisdererwecker des finnischen Natio-
nalgefühls , Snellmann Runeberg , Lönnrot und Tope-
lius schrieben zwar schwedisch, aber sie sind bewußt Weg¬
bereiter eines völkisch betonten Finnentums gewesen.
Das von ihnen angeregte finnische Schrifttum der ersten

Hälfte des 19, Jahrhunderts ist zwar litcrarisch unbe¬
deutend , volkserzieherisch hat es damals jedoch ebenso
wie die erste finnische Zeitung «ine außerordentliche
Bedeutung gehabt.

Die russische Zensur verbot 1842 zur 299-Jahr -Fcier
des ersten finnischen Buches jede Veranstaltung . 1856
wurde die Herausgabe von Büchern und Schriften in fin¬
nischer Sprache überhaupt untersagt , soweit es sich nicht
um ' religiöse Literatur handelte . Unter der Hand mußten
Flugschriften und Broschüren gedruckt und verbreitet wer¬
den , Als zehn Jahre später dieses Zensurverbot aufge¬
hoben wurde , begann eine stürmische Aufwärtsentwick¬
lung der Literatur und mit ihr des Buchwesens . Nach
immer waren allerdings nicht alle Fesseln gefallen , die
die Verbreitung finnischen Eeistesgutes einschränken soll¬
te », Aber die 1866 eingeführte finnische Schulordnung,
die jedem Finnen die Möglichkeit gab , sich in seiner Mut¬
tersprache die elementare Allgemeinbildung anzueignen,
bedeutete aus dem Weg der finnischen Kulturentwicklung
einen großen Schrift vorwärts.

In kurzer Zeit war das Finneiftum eine Macht im
Lande geworden , mit der auch die russische Verwaltung
rechnen mußte . Stütze und Mittler dieser Macht war das

Unse re 8ükn « n meift en

Theater der Hansestadt Bremen . Zur Freimarktszeit
wird die Operette „Ein toller Einfal  I " , bearbei¬
tet von Harald Paulscn , Musik von Marc Roland , her¬
ausgebracht . Die Inszenierung dieser Erstaufführung
leitet Heinrich Kastrier,  die musikalische Leitung liegt
in Händen von Siegbert Mecs.  >

finnische Buch . Der in Kaleva wiedercntdeckte Schatz
finnischer Volkspoesie , Runebergs mitreißender Eedichts-
zyklus vom Fähnrich Stahl , der unsterbliche Dialog -Ro¬
man von Alcxis Kivis „Die lieben Brllder " wurden
Besitz des ganzen finnischen Volkes , Es gibt heute kaum
eine Nation , bei der Lesen und Lernen eine so ausge¬
prägte Leidenschaft ist , wie bei der finnischen , und es
gibt kaum ein Beispiel sür die Sck' nclligkeit eines Aus¬
stieges , das der Entwicklung des finnischen Schrifttums
an die Seite gestellt werden könnte.

Auch heute noch ist die Kraft finnischer Dichtung in
Wort und Prosa ungebrochen , Namen wie Koskennicml,
Leino , Sillanpää oder Maila Talvio sind auch für den
deutschen Leser vielfach ein Begriff , der mit dem .finni¬
schen kulturellen Schaffen der Gegenwart verbunden ist.
Neben der eigenen finnischen Literatur sind aber auch
die literarischcn Erofftatcn anderer Nationen zum geisti¬
gen Besitz des finnischen Volkes geworden . Von der Jlias
und der Odyssee über Shakespeare und Goethe , reicht
die Liste der Ucbcrsetzungcn bis zu Bismarck und Adolf
Hitler . Das 466jährige Jubiläum des finnischen Buches,
das Finnland heute mitten im größten Krieg seiner Ge¬
schichte begeht , ist ein Zeichen des Selbstbewußtseins und
der geistigen Kraft des Finnentums wie seiner unlös¬
lichen Verbundenheit mit Europa.

Liedcr -Abend Gerhard Husch / Prjö Kilpinen . Pro¬
fessor Prjö Kilpinen , Helsinki , hat seinen Aufenthalt in
Deutschland beträchtlich verlängert , um den durch die
Erkrankung von Kammersänger Pros . Gerhard Hüsch in
der vergangenen Woche leider ausgefallenen Deutsch -fin¬
nischen Lieder -Abcnd mit ihm am 14 . November  in
Bremen durchführen 'zu können.

Das Geburtshaus des berühmten Musikers Palcstrina wurde
zum italieui -schcn Nationoldenkmal erklärt.

Rcichsminister Dr . Goebbels übermittelte dem um die Be¬
treuung der bildenden Künstler hochverdienten Präsidenten der
ReichSkammcr der bildenden Künste , Professor Adolf Zicg-
ler,  zu bestem 50. Geburtstag seine herzlichsten Glückwünsche,



-lling. Mozartstlatẑ ^ L
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Dauern, drescht euren Weizen ab!
Die Versorgung mit Winterweizensaatgut erfordert

die Erfassungaller für die Herrichtung des Handelssaat¬
gutes geeigneten Bestände. Es ist deshalb dringend not¬
wendig, daß der Weizen so schnell wie möglich ausge-
droschen wird. Es wird nicht verkannt, daß den Betrie¬
ben manche andere Arbeit wichtiger erscheint. Trotzdem
Über ist es im Interesse der allgemeinen Versorgung
dringend erforderlich, daß die anderen Arbeiten um
einige Tage zurückgestellt werden, damit der Weizen ab¬
gedroschenwird. Sollten an irgendeiner Stelle Schwie¬
rigkeiten in bezug auf die Gestellungvon Dreschmaschinen
bestehen, so sind die Kreisbauernschaftenbestimmt in der
Lage, helfend einzugreifen. Also drescht und bringt den
Weizen sofort zur Ablieferung! Ihr helft damit euren
Berufskameraden!

, Visselhövede. Bremer Künstler unterwegs.
Die diesjährigen Winterveranstaltungen der N2 .-Ke-
meinschaft„Kraft durch Freude" wurden hier mit einem
Bunten Abend eröffnet, den Künstler des Theaters der
HansestadtBremen durchführten. Ein reichhaltiges Pro¬
gramm aus Oper und Operette rollte vor den An¬
wesenden ab, Komponisten wie Puccini , Lortzing,
Smetana , Lehar, Johann Strauß u. a. kamen mit
ihrem Schaffen zu Gehör. Auch Bllhnentänze wurden
gezeigt.' Zwischen Bühne und Saal entstand bald ein
herzlicherKontakt, und die Besucherdankten den Künst¬
lern für die abwechslungsreichenDarbietungen mit leb¬
haftem Beifall. Die Bremer Künstler haben sich den
Visselhövsder Volksgenossen jedenfalls ins Herz ge¬
sungen und getanzt.

Oldenburg. Gute Gesundheitsfürsorge in
Weser - Ems.  Der Leiter des Amtes Gesundheit in
der Reichsleitung der NSV ., Dr. Strohschneider, besuchte
in diesen Tagen den Gau Weser-Ems. Wie schon berich¬
tet , nahm er in Oldenburg an der Tagung der Amts¬
ärzte teil und besichtigte dann verschiedeneNSV .-Ein-
richtungen in Oldenburg und Wilhelmshaoon. Außer¬
dem wurden drei Kriegsentbindungsheime, sowie die
Kinder- und Mütterheime der NSV. in Schledehansen
und Bad Roihenfelde, Kreis Osnabrück-Land, besucht.

Bei dieser Gelegenheit sprach der Reichsarzt der NSV.
dem Eauamtsleiter Denker seine Zufriedenheit über die
Gesundheitsfürsorge für Mütter und Kinder aus. Im¬
mer wird in Zukunft gerade auf diese gesundheitlicheBe¬
treuung von „Mutter und Kind" in den verschiedensten
Einrichtungen der NSV . Wert gelegt werden.

Emdcn. Der Kameramann im NSV . - Müt¬
ter  h e i m. Im , Rahmen der Filmaufnahmen in
Emden, die dort über die tapfere Halrung der Be¬
völkerung bei Bombenangriffen und über den Einsatz
der Partei , der NS.-Frauenschaft und aller Organisa¬
tionen gedreht werden, besuchten die Kameraleute in
den letzten Tagen auch ein NSV .-Kriegsentbindungs-
heim, in einem Dorf unseres Nordseegaues. 20 der¬
artige Heime wie dieses, das nun geftlmt wurde, sind
in der letzten Zeit entstanden. Die Mütter aus Bre¬
men, Wilhelmshaven, Osnabrück und Emden finden
dort in den letzten Wochen vor der Niederkunft bis
zu einigen Wochen nach der Entbindung- Aufnahme in
Ruhe und Geborgenheit und bei guter Betreuung. So
werden in dem dokumentarischen Film , der jetzt in
Emden entsteht, neben den Bergungsaufgaben der NS .-
Volkswohlsahrt auch die Vorsorge für die werdenden
Mütter dieser gefährdeten Stadt , sowie die erweiterte
Kinderlandverschickungihre Würdigung finden.

Heide. , Das unfreiwillige Bad eines
Ochsen im „F e u e r l ö scht e i ch". Für die Anwoh¬
ner und Straßengänger der Neuen Anlagen in Heide
ereignete sich eine ergötzliche Szene. Ein Ochse war sei¬
nem Treiber blindlings davongelaufen und in den dort
im Entstehen begriffenen Feucrlöschteichgeraten, in dem
das Tier teils schwamm, teils ging. Eine Viehladebrllcke
mußte herbeigeschafftwerden, um den gewichtigenOchsen
aus der Teichanlage herauszubekommen. Bei aller Er-
götzlichkeit verursachtedieser Vorfall doch allerhand auf¬
regende Mühe.

Osnabrück. Die Antwort an den Tommy.  Am
2. Opfersonntag, als in Osnabrück gerade die Opfer des
letzten britischen Terrorangrifses beigesetzt wurden,
spendete die Bevölkerung dieser schwerbetrofsenenStadt
über 50 600 Mark für das Kriegs-WHW. Das sind
10 000 Mark oder 24,1 Prozent mehr als bei der gleichen
Sammlung im Vorjahre einkamen und auch mehr als
zum 1. Opfersonntag dieses Jahres aufgebracht wurde.
Die Osnabrücker haben damit dem Tommy die rich¬
tige Antwort gegeben.
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Schulkamerad des Feldmarschalls von Hindenburg.
In der Nähe von Wanne-Nickel beging in diesen Tagen
der Invalide Franz Janulchak den 05. Geburtstag . Er
kann sich rühmen, ein Schulkamerad des verewigten
Reichspräsidenten, Generalfeldmarschalls von Hinden-
burg gewesen zu sein. Ueber diese Zeit weiß der alte
Herr noch anschaulichzu berichten. Er spricht auch sehr
gern von seiner Soldatenzeit , di« er in Mainz abge¬
leistet hat und von einem Kommando an die Kriegs¬
schule in Spandau , wo er seinen einstigen Schulkame¬
raden als Leutnant wiedersah. Den Feldzug 1870/71
machte Januschwk mit, erlebte die Kaiserkrönung in Ver¬
sailles und stand dort unter Gewehr, als sich die Kaiser-
flagge des Deutschen Reiches über dem Schloß entfaltete.

Ebereschenbeerenam Weidenbaum. In dem bergischen
Oertchen Nummern zeigt sich ein Weidenbaum im selte¬
nen Schmucke von — Ebereschenbeeren. Der Baum, der
wohl nur einer spaßhaften Naturlaune diesen fremden
Schmuck verdankt, ist das Ziel vieler Besucher.

Kinder retteten wertvolles Crntegut . In der rheini¬
schen Gemeinde Dauborn hat die Nachleseauf den Ge¬
treidefeldern durch die Kinder der Gemeinden ein un-
wartet hohes Ergebnis erbracht. Nicht weniger als 45
Zentner , di« nutzlos auf den Feldern liegengeblieben
wären, wurden auf diese Weise für die Ernährungs¬
wirtschaft gerettet.

2KL Vogelarten im Wartheland . Nach dreijährigen
intensiven Forschungsarbeiten veröffentlicht der Kustos
des Kaiser-Frisdrich-Museums in Posen nunmehr eine
erste Uebersichtüber die im Wartheland vorhandenen

Unsere Lporlmeläungsn
Hie Schlei; hat gewählt

Nach einem letzten llcbiinysspiel . das die schweizerischen Na¬
tionalspieler gegen eine Züricher Auswahlmannschaft glatt niit
4:8 Toren gewannen , find 15 Spieler bestimmt worden aus
denen am kommenden Sonntag für das 27. Länderspiel gegen
Deutschland in Bern die Schweizer Elf gebildet wird . Es lieht
fast außer Zweifel , daß die gleiche Maunschast lm Wankhos-
stadion antreten wird , die in der letzten Begegnung in Mcn
mit 2:1 siegreich war . Es ist also mit folgendem Äulgebot zu
rechnen : Vallabio , Minelli , Lehmann . Springer . Vcrnati,
Rickenbach, Nickel, Amado , Monnard , Walgcek, Kappenberger.

Seidler—de Doer in Dresiau
Die für den Brcslauer Kampftag am 25. Oktober verpflich¬

teten italienischen Berufsboxer Mario Easodei und Gino Cat-
taneo haben aus dienstlichen Gründen ihre Teilnahme ab¬
sagen müssen. Das bereits ausgestellte Programm mußte darum
geändert werden . Es gibt nunmehr folgende vier dcutsch-
niederländisckie Tressen : Hans Seidler (Berlin ) — Rierms de
Boer , Karl Nutz (Straßburg — Jan de Eroot , Kurt Bern¬
hardt (Leipzig) — Krijger und Fuchs (Kalmar ) — de Reuse.
Im einzigen nationalen Treffen locrden im Mittelgewicht
voraussichtlich Peter lHannovcr ) und Erwin Bruch (Berlin)
die Gegner sein. Dem nicderlündisklien Boxbund ist es ge¬
glückt. die von der APPE angesetzte Ausscheidung zur Europa¬
meisterschaft im Leichtgewicht zwiscl-cn dem Niederländer Jan
NicolaS und dem Italiener Proictti , in der der Titcltaiupf-
gegner für Meister Bott (Italien ) ermittelt tverden soll, für
die Niederlande zu sickicrn. Der Kampf wird voraussichtlich
am 18. November im Haag durchgeführt.

TIeueinteilung der Spielgruppenim Handball
Im Handball wurde innerhalb des Gebietes Nordsee (7)

eine l . und 2. Spielklassc gcscksafieii, damit den Spitzenmann¬
schaften durch die größere Spiclstärke der Gegner eine bessere
Möglichkeit zur Vervollständigung des eigenen Könnens ge¬
geben ist. Die cvtl . auftretenden Schwierigkeiten der großen
Reifen wurden dadurch schon behoben , daß Gegner , die ört¬
lich zu weit anseinanderliegen . sich ani halbem Wege treffen

Der 1. Klasse gehören an : Bann 58 (Wilhelmshaven ). Bann
75 (Bremen ). Bann 78 (Osnabrück -Stadt ), Bann 225 (Dechtä) ,
Bann 267 (Osnabrück -Land ). Bann 388 (Leer).

Die 2, Klasse wurde in drei Gruppen unterteilt : l . Gruppe:
Lengen , Bersenbrück , Bcnthcim , Mcppen ; 2. Gruppe : Fries-
land , Eloppenburg , Telmenhvrst , Weseymarsch; 3. Gruppe:
Lstfriesland , Emden -Nordcn , Ammerland , Aschcudors-Hüini »-
ling.

krste lennisrangliste
Wie üblich , hat auch in diesem Jahr wieder Hauptscheift-

leiter Erich Schönborn , Leiter des Reichsiachamtes Tennis im
NSRL ., eine Europarangliste der Tennisspieler herausge¬
geben, linier Hinweis auf die besonderen /Schwierigkeiten in
bezug aus Einrangicrung der besten Europäer kommt Erich
Schönborn schließlich zu folgender Liste: Asboth (Ungarn ) ,
vor Encclli (Italien ), Tanasescu (Rumänien !, Romanoni
(Italien ), Mitic (Kroatien ), Koch und Gies (Deutschland ),
Pallada (Kroatien ), dcl Bello (Italien ) und Eaborth (Un¬
garn ).

kisläuser trainieren wieder
Als erst« der deutschen Kuiistlausstüttcn hat auch in diesem

Jahre wieder Wien mit dem Betrieb begonnen . Die kleine
Hall « bei Engelmonn in Hernols ist seit mehreren Tagen
Treffpunkt einiger der prominentesten europäischen Läufer und
Läuserinnen wie Martha Musstet und Edi Rada (Deutsch¬
land ). Georgine von Botond , Litt Keresz, Eva und Marika
Saary sowie Edus Kiraly (Ungarns . Erstmals hat auch die
Laibacherin und nunmehr für Italien startende frühere Jugo¬
slawin Sylvia Palme an der Donau ihr Trainingsquarticr
ouigeichiagen . In der näihsteu Zeit werden weitere Läufer
und Läuseiinnen aus dem Reich und Skandinavien in Wien
erwartet.

Schgfers kisschau in Verlin
Vorbehaltlich der Genehmigung der zuständigen Stellen

wird der renovierte Berliner Sportpalast Mitw November

Dogelarten. Bisher wurden deren 262 ermittelt,
darunter befinden sich seltene Tiere wie Kormoran,
Kranich, Fischadler, Wildschwan und Fischreiher. Dem¬
nächst soll in Posen eine Gaugruppe des -Neichsver-
bandes für Vogelschutz gegründet werden.

NcuentdecktePilzart . Unweit Neustadt an der Wein¬
straße ist eine merkwürdige Pilzart entdeckt worden. Es
handelt sich um einen ausgesprochenensüdländischenPilz,
den sogenannten Tintenfischpilz.

Pserd mit SV Pfund Sand im Magen. In einem Werk
in Ringstedt wurde ein Pferd obduziert, das nicht weni¬
ger als 60 Pfund Sand im Magen hatte , der offenbar
von den ungewaschenenRüben stammte, die das Pferd
verspeisthatte.

Die goldene Hochzeit vergessen. In einer Gemeinde bei
Bingerbrück erschienen bei einem alten Ehepaar die Ver¬
treter der Partei und Behörden, um dem betagten
Vauernehepaar zur goldenen Hochzeit zu gratulieren.
Das Jubelpaar war jedoch sehr erstaunt, es hatte den
Tag völlig vergessen.

Mit Kriegsgefangenen eingelassen. Trotz der Aufklä¬
rung durch Presse und Rundfunk gibt es noch immer
Frauen und Mädchen, die Beziehungen zu Kriegsgefan¬
genen anknüpfen und sich damft in ehrvergessenerWeise
außerhalb der Volksgemeinschaftstellen. Harte Strafen
sind dafür die einzige Sühne. Dies mußten in Dortmund
wiederum sechs Frauen und Mädchen im Alter von 19
bis 27 Jahren erfahren, die sich wegen verbotenen Um¬
gangs mit Kriegsgefangenen zu verantworten hatten.
Das Gericht verhängte Strafen von einem Jahr Ge¬
fängnis bis zu drei Jahren Zuchthaus. In einem Falle,
in dem es sich um eine verheiratete Frau handelte, deren
Mann im Felde steht und die Mutter zweier Kinder ist,
erhielt die Angeklagte sogar vier Jahre Zuchthaus.

Vremens Rasensport am Sonntag
Fubball:

Gauklassc : Werder — DsL. Osnabrück (Kampfbahn , 15 Uhr)
1. Kreisklasse: VfL. Hcmelingcn — Tv . Woltmcrshausen;
BBV . Union — Tura ; FV . Woltmcrshausen — VsB.
Komet ; Arstcn — Grohn

Handball:
Gauklassc :. Bremer Sportverein — Osnabrück 87 (Wasser¬
turm , 15 Uhr)
I. Krcisklasse: Hastcdtcr MTV. — BTG.
Frauen : BSV . — Tv . Bungcrhos

Hockey:
Männer : Elub zur Bahr — MTV . von 1875 (Bahr,
II .3« Uhr)

mit der Eisschau Karl Schäfers eröffnet werden . Der sport¬
lich« Betrieb hingegen wird erst Anfang Dezember beginnen
und bereits im Januar einen Höhepunkt mit der 58-Jahr-
feier des Berliner Schlittschnhclubs bringen . Bei dieser Ge¬
legenheit wird wahrscheinlich auch einer der Titelkämpf « durcb-
gesührt werden.

Neichsoffenes Ningerturmer
Der Gaufachwart Schwerathletik Sübhaunover/Braun-

schmeig hat zum 31. Oktober ein rcichsofscncs Turnier im
Ringen nach der Stadt des KdF .-Wagcus ausaelchriebcn.
Die Meldungen zu diesem Wettbewerb im Feder - und
Mittelgewicht sind ickwn heute so zahlreich und gut , dass
eine beachtenswerte Veranstaltung zustande kommen wird.
Von der Kriegsmarine beteiligen sich n. a . der mehrfache
Ganmeister Schiiblcr und der 2. deutsche Meister Beil , der
ehemalige deutsche Meister Landien und Krauskovf , die
Hamburger Kroll und Mörenbcrg , der Rrannschwcigci
Schwarzkvps und die Hannoveraner Eenez und Schulze.

Zelsn-Minuten-Paarlausen der Kriegsmarine
Am 18. Oktober wird in - er Halbzeit deS Fubball-

Mcisterschaftsfpicls Wilhelmshaven »5 — Schinkel 04 aus
dem Marinesportvlab zum ersten Mal in Wilhelmshaven
eän 1«-Minutcn -Paarlausen von den Mittel - und den
Langstrcckcnläuicrn der Kriegsmarine Wilhelmshaven vor¬
geführt . Diese Lauiülmug , die auch über 15, 3« und 6V
Minuten ausgedehnt werden kann , ist eine der anstrengend¬
sten und schwierigsten Wettkamvsartcn , da die Läufer in¬
nerhalb der 1« Minuten in kurzen Abständen die Svrinter-
strcckc von 258 Meter zu durchspürten haben.

Norddeutscher Llohd — Walle fällt aus . Das für heute an¬
gesetzte Punktspiel der 1. Kreisklasse Norddeutscher Llohd gegen
Walle ist vom Spielplan abgesetzt worden . Ncuansetzung wird
noch bekanntgegeben.

Das » m 14 Nhr aui dem VSV .-PIatz angesetzte Spiel der
Jugendauslvahlmannschasten Bremen — Osnabrück ist von
Osnabrück abgesagt worden.

Im Punktckamps am letzten Sonntag in Berlin zwischen
Hcrtha/BTC . und Lustl>ai>sa haben einige Spieler die beson¬
ders in der jetzigen Zeit zur selbstverständlichen Pflicht er¬
hobene anständige sportlickic Haltung vermissen lassen. Aus
diesem Grunde muß der Natwnalft « ler Koblerski (Lrdnungs-
polizei , sechs Monate aussetzen. Weber (Lufthansa ) wurde für
zwei Spieltage und Balogh (Hertha/BSC . sür einen Sonntag
gesperrt.

„Edh " Pcndorf 5« Jahre alt . Der Vvr Jahren weit über
seinen Wirkungskreis Leipzig hinaus bekannte Fußballspieler
Eduard Pendors , Edh genannt , feiert am Sonntag seinen
50. Geburtstag . ,,Edy" wurde am 18. 1«. 1882 in Lehr bei
Bicmerhavcn geboren und lebt sevt 1888 in Leipzig , wo er
1(07 dem DiB . b« trat , dem er bis heute die Treue gehalten
hat und in dessen Alle -Herrenelf er jetzt noch tätig ist, ,.Edh'
spielte in den Jahren von 1813—1822 dreimal 'national gegen
England , die Schweiz und Oesterreich,

Pferdesport am Sonntag
H- vvcgartcn . lBeginn 13,3« Nhr ! 1. R . : Gestüt Wald-

srikd , Cherusker . 2. R . : Longido , Sandling 8. R . : Tar-
taglta , Alraune . Pindarella . 4. R . : Bafturida . Corke,
Marienbild . 5. R . : Gladiatoren Rennen l7K 888 RM .l
Samurai, Gradivo. 8. R.: Jggeldt Pitter, Feuerüorn.

An solke Dage ritt allens en schebe Naat . Darum will
ick mien Patronen leber sparen!"

Nu wnssen wi Bescheed! Dat Steg ward pratleggt , un
Vadder Rodebuschkäm ok ^ liek to Neest. Nu kunn dat
Verteilen losgaan.

„Dat wör in de söbenttger Jaaren . Ick wär en staat-
schen Keerl, so bi 22 rum un dä mien eerste Reis' as
Ilnnerstüermann. Wi harrn Fracht na Honolulu un
schnlln von dar Palmöl un Kokosnöt mitnemen. Ick harr
unnerwegens dat Feber harrt , un so sä de Ool to mi,
ick schull man en beten an Land gaan. Da ! kunn mi woll
so paffen! Honolulu dat is so woll de schönste Siede up
de Eer, nich to warm, keen wille Tieren, keen giftige
Slangen , un so en schönen Slag Minschen! So slenderte
ick den an'n Strand längs. An een Stsds wör en ganz
afsunnerlich Leben un Doon! Ick wör so nccgschierigun
ward denn wies : Dat wör de Badeplatz for den König
un sien Familje . De ollste Dochter. en Deern von 17—18
Jaaren , käm just ut dat Mater . O, wat wör dat for en
fixe Deern! So snicker as en Ros', wo de Dau up fül¬
len is!

Up eenmal is dat dar en Leben un en llpstand!
Do kummt dar en graten Hund ansetien ! Schnürn vor
de Snuten ! Keen Frag , de wör dull ! Un dat grad
up de Königstochter los ! Ick riet mien Pistolen hoch!
Bumms ! Dö leg dat Undcert dar un jappte nich mal
meer! Do köm ok all en von d« Beideenten na mi
her, smeet sick platt up de Grund nn sä up Honolulusch
to mi, ick schull doch is eben na den König herkamen.

En Thron wör so nich dar/ un so muffen sick twe
von de Bedeenten up alle Beer henleggen. un de Kö¬
nig un sien Fro fetten sick jem up den Puckel. Achter
jem stunnen noch en paar , de jagten jem mit en
grot Palmblatt de Flegen as. De König aber sä to
mi, ick harr jem en graten Deenst don, ick harr sien
leewste Dochter dat Leben rett 't , un dar schull ick ok
mien Loon for hebben. Wenn mi dat recht wär , schull
ich eer freen un nahstens König von Honolulu wecrn.

Ick wör doch bannig verbauereert un sä man gau:
„Königliche Mojesteert un königlicheMojesteertin ! Dat
is so 'n grate Eeer for mi. Aber ick mutt dat noch
eerst mit den Kappen besnackcn, of he mi asmunstern
kann!"

Amangs wör dat Abend worden, un ick krop eerst
,mal in mien Koje. Den annern Morgen fung aber
allens verdreiht an. In mien best PäckschenTllg dar
harrn de Rotten ek Lock infreten. Den Stücrmann
sien griese Katt jumpte mi just obern Weg. Ick pette
mit den lunken Aot in en grate Waterplltz, un asick den Oolen mit mien Eewarw köm, do keek he
mi blot von Loben bet unnen an un sä: „Kreien-
schiet! Wi sind mit de Ladung trecht, Seiels sind sett't.
Hiev Anker up ! Unnerwegens schöt de Erappen woll
vergon!"

Dö wuß ick, dat wör vondag mien kritischen Dag,
anncrs harr ick upstunns noch König von Honolulu
Wesenkunnt!" Bruno Beter ^ nt0Q.

Weshalb Ährens nicht arkebustert wurde

Dat gisst Dage in'n Minschenleben. de sind rein as
verhext, dar loppt .di allens verdwaß. Kannst upstellen,
wat du wullt. Dat geit all los bi'n Upstaan. Du kummst
mit'n verkeerten Foot ut'n Bett . Am besten maakst dat
denn as Jennerkeerl. Wenn de dat spitz kreg, dat he mit
den lunken Foot ut'n Bett siegen wör, denn dreite he sick
korthannig wedder um, trock sick de Deken obern Kopp
un sä: „Nä, Mudder, ick will man glieks liggcn blieben,
ick Hess vondage mien kritischenDag. Geit doch allens
verbreit !"

Ja , de kunn dat malen. He lewte sien Geld, un dar
schad'te dat nich, of he darbt wör oder nich. Aber wi
„modernen" Minschenwillt jo von so'n Hönergloben nix
weten. Wi gat dar gegen an. Aber dar kannst up as:
Just an so'n Morgen dar knallt di de letzte Sicherung
dör, un du mußt di mit en Talgstummel behelpen, wenn
den noch heft. Bi'n Raseern treckst di en orndlichenRatsch
ober de Backenun an den Hals , un du versaust di den
Kragen, den du just umworgt hest. De Strippen an dien
Hosendreger ritt ok. De Koffimelk is suer worden, un
dat Vrot is schimmelig. Bi dien Arbeit hett ok de Deubel
sien Hand in't Spill . Du weeßt ganz genau : De Breef,
wo vondage de Antwort up fertig wesen schall, den hest
du dor rechterhand up dien Schriefdisch leggt. He is weg
— eenfach verswunnen! Du sangst an to sökcn, een Stun¬
nen, twe Stunnen , he blifft weg. Denn giffst du dat up
un .langst in de Taschen, du wnll- di en Zigarrn an¬
stücken tor Vermunterung. Denn sitt he dar in de Vreef-
taschen un knittert noch so recht schäbaatsch. Aber de Post
is all weg, un nu is dat to lat . De Nagel in de Wand is
los. Du wullt em inkloppen. Lat na, ick rad' di got! Wet¬
ten, du haust di up'n Dumen?

Un so geit dat den ganzen Dag dor. Du beschickst nix
un harrst beter in'n Bett blieben schullt.

In so'n Saken wör Vadder Rodebuschanners . Wenn
em dat Schicksal de verkeerte Stet wiesen de, wenn em
morgens-en Katt obern Weg lopen wör, oder de ol Trina
Hinkesoot muffelte an den enen Tönen, de ok all arig
hollreerschwör nn so recht windschewin'n Mund stund,
eer „Weidmannsheil !" vorbi, denn kreg se sekor kenen
„Weidmannsdank" to hören. Ne, dat klung denn eerdsr
as „ole verdammte, gleunige Wctterhex!" un he maaktö
sien Patronentasch for den Dag to. De Hund wuß den ok
gliek Bescheed. He löt Oren un Steert hangen un löp
blot ut Eewoonheit achter sien Herrn her. De aber trock
sien ol griese Mutzen so deep ober de Ogen, as den Süd¬
wester bi Windstärke 9 bi Kap Hoorn.

Dat fegen wi Jungens gliek, von Jagen un Scheten
ward vondage nix. Aber wi wnlln us got Botterbrot in
de Haar , un amenn' gew dat ok noch en von Vadder
Rodebusch sien moien Geschichten to hören!

Wi gungen aber doch to Fell' . Twe Keden Rebhöner
vorn all vor ns upstegen. Von den Tochgraben klingelte
en Schow Aanten hoch, de Hasen knnnst meist mit den
Fot ut eer Leger petten. Vadder Rodebuschkeek dar gar
nicht na Heu. „Ne, Jungens , ick lat mi nich begriesmulen.

Eine Arkebuse oder Hakenbüchseist eine Handfeuer¬
waffe aus dem 15. Jahrhundert . Bon ihr hat man das
Wort „arkebusieren" hergeleitet, was so viel wie „er¬
schießen" heißt. Das sei als notwendige Erläuterung
vorausgesagt.

In jenen geruhsamen Tagen, die man als die „gute
alte Zeit" bezeichnet, bestand in einer niederdeutschen
Stadt eine Bürgerwehr , der auch der wohlhabende
Kaufmann Ahrens als Sergeant angehörte. Abrens
verfügte über viel Mutterwitz. Eines Tages hatte der
Kommandant der Bürgerwehr den Sergeant Ahrens
zu sich befohlen und ihn sowie sechs Burgeraardisten
auf einen „detaschierten Posten" draußen am Wall ab¬
kommandiert, der 24 Stunden lang besetzt gehalten
werden sollte, obwohl man im tiefsten Frieden lebte.
Ahrens sah nicht ein, weshalb man ihn ud seine Sol¬
daten hierher gestellt hatte. Als nun einer der Bürger-
gardisten von seinem Sergeant Urlaub erbat , wurde
dieser bereitwilligst gewahrt. Wenige Minuten später
meldete sich ein anderer und suchte gleichfalls um Ur¬
laub nach. So verschwand in kurzer Zeit ein Bürger¬
gardist nach dem andern und zuletzt Ahrens selbst, der
sich in eine gemütliche Weinstube begab und hier bei
einigen Flaschen Rotspon Betrachtungen über den Wert
und Unwert einer Bllrgergarde in Friedenszeiten an¬
stellte. Mittlerweile war die Ronde gekommen, hatte
die einzelnen Wachtlokale inspiziert und feststellen
müssen, daß Ahrens mit seiner ganzen Mannschaft den
Posten verlassen hatte . Die Angelegenheit nahm ihren
Gang und kam schließlich vor den Senat . Hier sollte sich
nun der wohlhabende und angesehene Kaufmann alias
Sergeant Ahrens wegen des begangenen „groben Mili-
tärverbrcchens" verantworten . So etwas von fahnen¬
flüchtiger Unbotmäßigkeit stand noch nicht in den Biir-
gcrqarde-Annalen der Stadt verzeichnet.

Ahrens verteidigte sich so gut er konnte. „Ehrsamer
Senat ", Legasin er, indem er sich mühte, sein nieder-
sächsisches Platt mit der hochdeutschen Sprache zu ver¬
tauschen. „was soll schon der Narrenkram mit solcher
Wache? Uns ' tut doch kein Mensch etwas zu leide. Meine
Leute erbaten sich Urlaub , weil sie ihren Geschäften
nachgehenwollten, und ich habe sie daran nicht hindern
wollen. Allein gefiel es mir auf Posten nicht, und so
habe ich mich anderswo besser amüsiert als in dem däm¬
lichen Wachtlokale."

Am den Zerbrochenen Krug"
Als Heinrich von Kleist in Dresden lebte und im

engsten Freundeskreis gelegentlich aus seinen neuen
Arbeiten vorlas , erwiderte ihm ein Freund , daß das
alles zu ernst und tragisch sei, Kleist müsse in seiner
Dichtung doch auch einmal einen heiteren Ton an¬
schlagen können. Man widersprach ihm auf das Leb¬
hafteste. und einer der Freunde erklärte : „Aber echter
Humor läßt sich doch nicht diktieren."

„Aber warum nicht?" «ntgegnete Kleist, wnd noch am
Abend des gleichen Tages diktierte er seinem Freunde
Pfuel drei Szenen eines Lustspiels in die Feder. Es
handelte sich um die Anfaffgsszenen des unsterblichen
Lustspiels „Der zerbrocheneKrug".

Es ist bekannt, daß die Entstehung des Lustspiels
„Der zerbrocheneKrug" auf jene glückliche Zeit zurück¬
geht die Heinrich von Kleist im Kreise um Zschokke ver¬
leben durfte. Anlaß war ein französischerKupferstich
..In den Figuren desselben" erzählt Zschokke..glaubten
wir ein trauriges Liebespärchen, eine keifende Mutter
mit einem Majolikakruge und einen großnasigen Richter
zu erkennen."

Als man später einmal bei Zschokke auf Kleists Lust¬
spiel zu sprechenkam. fand ein böswilliger Kritiker , die
Dichtung sei plump und drdinär . Ja . es sei Kleist nicht
einmal gelungen die Figur des „großnasigen Richters"
zu gestalten. Darauf bemerkte Zschokke: „Sie mögen
recht haben, vielleicht ist der -Dorfrichter Adam nicht
grotznasig kaltschnäuzig ist er aber aus jeden Fall ."

' Urin Grunö
Ein Pariser Kunsthändler läutete einst lange an der

Ateliertür des Malers Degas. Dieser öffnete schließlich
und schrie den Besucheran , was er wolle. Sedelmeyer
sagte: „Aber ich bringe Ihnen 50 090 Franks für Ihr
Bild !"

„Das", antwortete Degas, „ist kein Grund zum
Stören ! Legen Sie das Geld doch auf die Treppe!"

Damit kam aber Ahrens beim Senat schön an. „Sie
wissen wohl nicht, welche Strafe Sie nach den alten
Kriegsgesetzen unserer Stadt verwirkt haben?" meinte
der verhaiidlungsfiihrende Senator spitz.

„Davon ist mir nichts bekannt."
„Wer seinen Posten als Wachthabender ohne berech¬

tigten Grund verläßt , wird ohne Gnade arkebustert."
„Meinetwegen", entgegnete Ahrens und verfiel nun¬

mehr in sein Platt , „denn arkebuseert mik man."
In milderem Tone fuhr der richterliche Senator fort:

„Der Senat hat beschlossen, noch einmal Gnade für
Recht ergehen zu lassen. Er hat deshalb die Todes¬
strafe in lüne Geldstrafe von 1000 Talern umgewan¬
delt."

„Dat 's ja s—cheun. Aber ick betohl nix. Ick will min
Recht hebben. Ick will arkebuseert warn !" beharrte
Ahrens.

Der verhandlungführende Senator zog sein Gesicht in
amtlich-strenge Falten . „Hier ist nicht der Ort für bil¬
lige Späße, Herr Ahrens. Sie we-rden jedenfalls die
Geldstrafe bezahlen."

„Fällt mi gor nich ein. Ick bestah op min Recht. Ick
will arkebuseert warn ."

Jetzt kam die Verlegenheit an die Herren des Senats.
Sie sahen ein, daß sie mit ihrem Urteilsspruch zu weit
gegangen waren. Schließlich konnten sie es vor der
Einwohnerschaft doch nicht verantworten , einen begüter¬
ten Bürger und guten Steuerzahler wegen einer sol¬
chen Belanglosigkeit erschießen zu lassen, wie es die
alten Kriegsgesetzevorschrieben. Kurzum, der an Räten
reiche Senat war jetzt völlig ratlos und verlegte sich
auf das Handeln. Jedoch was nützte es ihm, daß er die
Geldstrafe auf 800, 600, 400, 200, und zuletzt sogar auf
50 Taler herabsetzte, Ahrens ließ sich nicht beirren und
beharrte auf seinem rechtlichen Standpunkte.

„Ick hab nach ölen Kriegsgesetzen min Leben ver¬
markt. Ick will arkebuseert warn ", wiederholte er bit¬
terernst, obwohl ihm der Schalk aus den Augen blitzte.

Was blieb dem Senat anders übrig ? Die Geldstrafe
bezahlte Ahrens nicht, und das Ersließen kam gar nicht
in Frage , So mußte man ihn denn laufen lassen. In
der Stadt war aber noch lange Jahre hindurch das ge¬
flügelte Wort im Schwange, wenn einer nachdrücklich
seinen Rechtsstandpunkt betonte : „He will arkebuseert
warn wie Ahrens." ^ llrsck blsinming

Vei Regen zu lesen. . .
Auf Regen folgt stets Sonnenschein, auf Sturm¬

wind sanfte Stille pgul silc-mlng
Es ist vorhanden des Regens viel, wenn der Rauch

nicht aus dem Hause will, ksusrnragsl
Ein Tag Regen tränkt sieben dürre Wochen.

Lnusrnrsxel
Nach dem Regen ist gut fischen.

' dnglsrrsxsl
Wenn der Hund das Gras benagt und die Frau

ob Flöhen klagt, der Rauch will nicht zum Schornstein
raus , kommt bald ein Regen llbers Haus,

8prncb
REn bei Ostwind — das ist wie wenn alte Weiber

klatschen, es hört vorläufig nicht wieder aus.
Kprielievnrt

Wenn die Spinnen im Regen spinnen, wird er nicht
mehr lange rinnen . Speueb

Großer Wind und starker Regen ist mir ofrermals
entgegen: ich duck mich laß vorüber gähn das Wetter
will sein Fortgang han. 9 1̂, Hasinender

^ Welt hinein, gegen Wind und Werter!
Will kein Gott auf Erden sein sind wir selber Götter!

IVilk. 51011er
. . .Zähl.t man die Zeit im Jahr drin blau der Himmel
blieb, onds menge Tage nur , die andern waren trüb.
- Drum, da der Himmel ielbst so oft in Tränen steht,
klag nimmer. Menschenherz, daß dir's nich, besser geht!

, -1 llerner
Der Regen hält noch immer an ! So klaqt der arme

Bauersmann , doch eher stimm ich nicht mit ein es
regne denn in meinen Wein ! 6 . lü. l.essing

Dauerhaftem ichlechtenWetter
Mußt du mit Geduld begegnen.
Mach' es wie die Tchöppenstedter:
Regnet es, so laß es regnen! Willi, ftuscli

ri
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che BelcaiiirimachiHtgen
Hansestadt Bremen

nntiHAohunff Aber Batten
bekämpnrag.

L Für di© Stadt and daa Land
gebiet Bremen , mit Auenabmedpa Ortateile * Bremerhaven wird
eine allgemeine Rattenbekämp¬
fung angeordnet . Sie findet in
der Zeit von Mittwoch , U. No¬
vember , bi« Montag , 1$. No¬
vember 1943, statt

2. Die Eigentümer , Mieter,
Pächter oder sonstigen Nutzungs¬
berechtigten von Wohnungen be¬
bauten und unbebauten Grund¬
stücken , Lager - und Schutt¬
plätzen Getreide und Fut¬
termittelspeichern Friedhöfen,
Schiffsräumen , Gfirttfn, Klein¬
gartenbesitzer und Kleingarten¬
pächter , sowie Unterhaltungs-
Pflichtigen von Dämmen und Ufern
oder deren gesetzliche oder be¬
vollmächtigen Vertreter sind ver-
Sfliohtet, am 11. November 3942ls 14 Uhr Rattenvertilgungsmit¬
tel an geeigneten Stellen u. a
in Kellern einschließlich Keller
räumen und > Kellerverschlägen
die zu Mietwohnungen , gewerb¬
lichen Räumen und dergleichen
gehören , auf Böden , in Speichern
Asche - und Abfallgruben , Alt¬
mauerwerk . Gärten , in der Nähe
von Komposthaufen , in Stallun¬
gen , auch Kleinviehstallungen (Ge¬
flügel -, Kaninchen - usw . Ställen)
und an den- Ufern von stehenden
oder fließenden Gewässern aus
zulegen , und zwar ohne Rück¬
sicht darauf , ob sich auf den
betr . Grundstücken bisher Ratten
gezeigt haben oder nicht . Sie
ßind ferner verpflichtet , wenn
die Vertilgungsmittel von den
Ratten ganz oder teilweise auf¬
gefressen sind sofort , spätestens
aber bis zum 16. November , Ver¬
tilgungsmittel nachzulegen.

Die Vertilgungsmittel sind vor
dem Zugriff von Kindern und
Haustieren zu sichern ; durch
Aushang von Zetteln ist auf die
Auslegung der Vertilgungsmittel
aufmerksam zu machen.

3. Mit dem Auslegen und Nach¬
legen der Vertilgungsmittel kön¬
nen auch gewerbsmäßige Schäd
lingsbekämpfer beauftragt wer¬
den, die ich für die Ratten¬
bekämpfung zulasse . Schädlings
bekämpf er , die zugelassen wer¬
den wollen , können dies bei mir
bis zum 25. Oktober 1942 über die
Deutsche Arbeitsfront , Abt . Freie
Berufe , beantragen . Die Be¬
kämpfung muß auch in diesem
Falle in der oben angegebenen
Zeit und mit den bezeichneten
Mitteln durchgeführt werden.

Werden mit der Auslegung der
Rattenvertilgungsmittel gewerbs¬
mäßige Schädlingsbekämpfer be¬
auftragt , so muß aus Gründen
der Sicherheit der Kontrolle der
Abgabeschein , der heim Kauf
der Präparate ausgestellt wird
auf den Namen (mit genauer
Adresse und Hausnummer ) des
zur Auslegung Verpflichteten
und auf den Namen des Schäd
lingsbekämpfers lauten,

4. Die Beschaffung ist Sache
der in § 2 genannten Verpflich¬
teten , es sei denn , daß gewerbs¬
mäßige Schädlingsbekämpfer mit
der Rattenvertilgung beauftragt
sind.

5. Es dürfen nur die für Men
scheu und Haustiere verhältnis¬
mäßig ungefährlichen , amtlich
zugelassenen Meerzwiebelprä pa¬
rate in flüssiger , Brocken - oder
Pulverform verwendet werden.
Die Präparate sind in denjeni¬
gen Apotheken und Fachdroge¬
rien erhältlich , die durch amt¬
lichen Aushang (Zulassungs¬
plakate ) besonders gekennzeichnet
6ind, bzw. werden dieselben bei
Beauftragung von gewerbsmäßi¬
gen Schädlingsbekämpfern von
dieeen geliefert.

Die Packungen der Präparate
müssen bei Abgabe durch den
Verkäufer mit einem .Verschluß¬
streifen versehen sein , der die
Aufschrift trägt : ,,Zugelassen für
die allgemeine Rattenbekämpfung
1S42.‘

6, Mindest -Auslcgemengen.
Zur erfolgreichen Durchführung

der Rattenbekämpfung werden
folgende Miiulestauslegemengen
und Packungsgrößen der amtlich
zugelassenen Meerzwiebelpräpa¬
rate festgesetzt:

V« Packung = 20 auslegefertige
Brocken Inhalt,

Vi Packung = 40 auslegefertige
Brocken Inhalt,

i/1 Packung — 80 auslegefertige
Brocken Inhalt,

(i/i Packung ist gleichbedeutend
einer Normalflasche flüssig .)

a) für Kleingärtner:
iU Brockenpackung für je ange¬
fangene 500 qm mit 20 Brocken
Inhalt.

b) für das Siedlungshaus mit bis
zu 1200 qm Gartenland
V, Brockenpackung mit 80 Brocken
Inhalt.

c) für jede Wohnung:
mit Keller und Boden : lU Brocken¬
packung — 20 Brocken Inhalt,

mit Keller Boden . Garten oder
Hof bis zu 500 qm : Vs Brocken-
Packung = 40 Brocken Inhalt,

mit Keller , Boden . Garten oder
Hof bis zu 1000 qm : V, Brocken¬
packung = 80 Brocken Inhalt.

d) für Betriebe des Nahrungs¬
mittel - und Genuümlttel -Gewerbes
(Bäckereien . Klcinflelseherelen,
Lebensmittelgeschäfte , Gemüse¬
läden , Geflügel -. Wild - und Fisch-
handlungen , Gaststätten , Hotels
oder ähnliche Betriebe ):

Außer den vom Verpflichteten
auszulegenden obigen Mengen in
deren gewerblichen Betriebsräu¬
men , zusätzlich in Kleinbetrieben
Vs Brockpackung mit 40 Brocken
Inhalt oder in mittleren Betrie¬
ben V, Brockenpackung mit 80
Brocken Inhalt oder Vt Normal
flasche flüssig.

e) für Viehhaltungen ln der
Stadt (Pferdcställe , Kuhställc
Kleinvlehställc ):

Außer den vom Verpflichteten
auszulegenden Mindestmengen in
Pferde - und Kuhställen minde¬
stens Brockenpackung mit 80
Brocken Inhalt oder 1 Normal¬
flasche , in Kleinviehställen 1U
Brockenpackung mit 20 Brocken
Inhalt.

f) für Großbtriebe und größere
Gebäude (Fabriken , Lagerhäuser,
Speicher , Großfleisclierclen , Groß¬
bäckereien , Kasernen , städtischen
und staatliche Gebäude ):

Auf 250 bis 300 qm bebaute
Fläche i /1 Brockenpackung mit
80 Brocken Inhalt oder 1 Normal¬
flasche flüssig . Auf 2000 qm be¬
baute Fläche kann 1-Liter -Flasche
oder 1-Kilo -Packung Verwendung
finden.

g) für landwirtschaftliche Bc
rir

150

300

triebe
bis 12 ha einschl . Gebäude

Brocken,
12—25 ha einschl . Gebäude

Brocken,
26—75 ha einschl . Gebäude =* 600

Brocken,
über 75 ha 2 und mehr Packun¬

gen zu je 1 kg.
b)) für Freigelände usw. (Park-

und Gartenanlagen , Friedhöfe,
Hafenanlagen , Kanalisation , Ufer«
und Teichanlagen . Deiche , Bahn¬
anlagen Innerhalb und in der
Nähe bewohnter Gebiete , Flug¬
plätze , Lagerplätze , Holzplätzc
usw .):

Diese sind entsprechend dem
Rattenböfall zu belegen , minde
stens jedoch auf 500 qm V.
Brockenpackung mit 80 Brocken
Inhalt oder 1 Normalflasche . Auf
3500 qm unbebaute Fläche kann
eine Liter -Flasche oder eine Kilo-
Packung Brocken Verwendung
finden . Die Gebäude , welche sich
auf dem Freigelände befinden,
eind jedoch entsprehend Absatz a
bis g zu belegen.

Die genannten Auslegepfliehti
gen , sowie Eigentümer , Mieter
und 1 Pächter von Getreide - und
Futtermittelspeichern usw ., von
Grundstücken mit ständiger Zu¬
wanderung von Ratten und an
Flußläufen gelegenen Grund
stücken von Müllpiätzen , Lager
Stätten von Altmaterial , Fellen,
Knochen , Lumpen usw. haben die
entsprechenden Mengen nach acht
Wochen nochmals , aber mit ge¬
wechseltem Köder , nachzulegen.

i) für die Schiffahrt:
Motorboote , Segelboote , Fischer
boote : V* Brockenpackung mit
20 Brocken Inhalt ; Schlepper 1
Prähme : Vi Brockenpackung mit
40 Brocken Inhalt ; Kähne und
kleinere Dampfer : i/i Brocken
Packung mit 80 Brocken Inhalt
oder 1 Normalf lasch © flüssig ; grü
ßere Dampfer : zwei */i Brocken-
paokungen mit je 80 Brocken In¬
halt oder zwei Normalflaschen
flüssig.

7. Die in § 6 genannten Ratten-
brooken müssen entsprechend den
Anordnungen der Reiohsanstalt
für Wasser - und Luftgüte in Ori¬
ginalpackungen abgegeben wer¬
den, die einen Vorschlußstreifen
mit Namen und Wohnung de« Her
stellers , Brockenanzahl und dem
Datum der Herstellung besitzen.
An Stelle der Brockenpräparate
können von den Abgabestellen
auch entsprechende Mengen flüs¬
sige Präparate zur Selbstbereitung
der Köder abgegeben werden.
Diese Packungen enthalten 20, 40,
80 ccm und I Liter.

8. Bei Verkauf der Ratten-
hekärapfungsmittel ist von der
Verkaufsstelle oder von dem be¬
auftragten Schädlingsbekämpfer
an den zur Auslegung Verpflich¬
teten eine besondere Abgabe¬
beseheinigung auszubäudigen . die
Namen , Wohnung des Verpflich¬
teten , sowie die verabfolgte Zahl

Ernährung«- u. Wirtschaftsamt
Abgabe von Kartoffeln . An alle

Verbraucher , die keine Kartof¬
feln eingekcllert haben , werden
ab 19. 10. 1942 je Kopf und Woche
4,5 kg Rpeisekartoffpln bis auf
weiteres allgegeben . Bei Abgabe
dieser Menge ist der jeweilige
Woohenabsclmitt vom Verteiler
entwerten , nachdem der Bestell¬
schein der Jeweiligen Zuteilungs-
Periode abgetrenut worden ist.
18. Oktober 1942. Ernfihrungsamt
der Hansestadt Bremen — Abt . B.

Abgabe von Käse . In der 42. Zu
teilungsperiode vom 19. 10. bis
15. 11. 1942 erfolgt abermals eine
weitere Zuteilung von 62,5 g
Käse , und zwar wiederum auf
den F - Abschnitt sämtlicher
Reichs fettkarten sowie auf den
Abschnitt I W 1 der Wochen¬
karte für ausländische Zivil¬
arbeiter der ersten Woche . Auf
den Käseabschnitt 2 der Reichs
fettkarte können nach wie vor
nur 62,5 g Sauermilchkäse be¬
zogen werden . Ebenso darf auf
den über 62,5 g Käse lautenden
Abschnitt III der Wochenkarte
für ausländische Zivilarbeiter nur
Sauermilchkäse abgegeben wer¬
den. Die Gültigkeitsdauer sämt¬
licher Käseabschnitte wird wie¬
derum auf die gesamt © Zutei¬
lungsperiode ausgedehnt.

Im übrigen gelten die bisheri¬
gen Bestimmungen (vergl . amt-
liohe Bekanntmachung vom 20. 9.
1942), 18. Oktober 1942.

Ablieferung der Restbestände an
Röstkaffee . Die bei den Verteilern
noch vorhandenen Restbestände
an Bohnenkaffee aus der in der
Zeit vom 23. 9. bis 3. 10. 42 vor¬
genommenen Sonderzuteilung sind
am 23. oder 24. 10. 1942 restlos an

. . ~ die Firma Kaffee -Schilling , Bre-
und Größe der Packungen enthält . ' men , Teerhof 20d (Geschäfts

Kundenlisten und Kontrollkarten
ungültig . Die Belieferung der
Verbraucher hat daher mit Wir¬
kung vom 2, 11. 1942 auf Grund
der Neueintragung und unter
Benutzung der neu ausgegebenen
Kontrollkarten zu erfolgen.

8. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Anordnungen wer¬
den nach der Verbrauchsrege-
lungss traf Verordnung bestraft . —
d. 18. 10. 1942. ErnfihTungsamt
der Hansestadt Bremen — Abt. B.

Stromunterbrechung vom 19. 10.
bis 23. 10. von 12.30 bis 17 Uhr
teilweise ' für Schönebeck.
Ueberlandwerk Nordhannover AG.

Bremen.
Gerichtliches

Der zur Auslegung Verpflichtete
hat diese Bescheinigung , sowie
die leeren Packungen bis zur
Durchführung der Kontrolle , spä
testens 4 'Wochen nach Beendi¬

gung der Rattenbekämpfung , sorg¬
fältig aufzubewahren.

Die Abgabebescheinigung für
die Wohnung und alle sonstigen
Gebäude , Grundstücke usw . ist
in od-er auf diesen für die Kon¬
trolle bereitzuhalten . Die Kon¬
trolle findet von Freitag , 13. No¬
vember , bis Sonntag , 15. Novem¬
ber , statt.

Die Kleingärtner sind verpflich¬
tet . für ihren Kleingarten sich
eine besondere Abgabebescheini
guiig ausstellen zu lassen . In
den Kleingärten findet die Kon
trolle und die Abholung der Be¬
scheinigungen und der leerep.
Packungen am Sonntag 15. No¬
vember 1942, zwischen 10 und 12
Uhr statt.

9. Die zur Rattenbekämpfung
getroffenen Maßnahmen werden
außer durch Polizeibeamte durch
Beauftragte der Reichsarbeits
gemeinschaft Schadenverhütung
überwacht.

10. Die unter $ 2 Verpflichte¬
ten haben den Beauftragten der
Reichsarbeitsgemeinschaft Seha-
denverhütung die Nachprüfung
der zur Rattenbekämpfung ge¬
troffenen Maßnahmen zu gestat¬
ten , ihnen insbesondere Zugang
zu Kellern Schuppen und Höfen
und dergleichen zu verschaffen.
Ferner haben sie dem Beauftrag¬
ten die in § 8 bezeichnete An-
kaufsbescheinigung sowie die lee¬
ren Packungen (Flaschen bzw.
Kartons ) der Präparate auszu¬
händigen ; letztere werden der
Altmaterialsammlung zugeführt.

11. Vor Beginn der allgemeinen
Rattenbekämpfung sind alle Nah¬
rungsmittel vor dem Zugriff der
Ratten zu sichern , sowie alle
Speise - und • sonstigen ‘ Abfälle
sorgfältig zu beseitigen . Nach
Beendigung der allgemeinen Rat¬
tenbekämpfung sind die Ratten¬
löcher ' mit einem Gemenge -von
Zement und Glasscherben zu ver¬
schließen und sonstige Vorkeh¬
rungen , unter Umständen auch
baulicher Art , zu treffen , die
einen erneuten Rattenbefall mög-
lchst erschweren . Uehriggeblie-
beno Reste , der Vertilgungsmittel
sind bis zum ersten Tage nach
Abschluß *der Aktion einzusam-
ineln und zu verbrennen . — Auf¬
gefundene tote Ratten sind zu
verbrennen oder zu vergraben.

12. Wer diesen Maßnahmen
nicht nachkommt oder ihnen zu¬
widerhandelt , wird mit Geldstrafe
bi« zu 150.— KM bestraft . Kann
ßie nicht heigetrieben werden,
tritt Haft an ihre Stelle . Bremen,
den 13. Oktober 1942. Der Polizei¬
präsident.

Diphtherle -Sclmtzimpfung . Letzte
Sammelten »ine fiir Kleinkinder.

Montag , 19. 10. 42 in Schule an
der Langcmarckstraße . Außen¬
stellen : Woltmershausen , Hohe¬
tor , Neuenland . Neustadt -Nord
Neustadt -Süd , Rablinghausen,
Strom Seehausen , Kirch - und
Mittelhuchting , Huchting -Sied¬
lung , 3 Uhr A—L, 4 Uhr M—Z.

Montag , 19. 10. 42 in der Kinder¬
klinik . Außenstellen : Hohwisch,
Osten , Peterswerder . Fehrfeld,
Steintor . Ostertor , Pagentorn,
Schwachhausen 2.30 Uhr A—L,
3.30 Uhr M—Z.

Dienstag , 20. 10. 42 in Schule
Alter Postweg . Außenstellen:
Hastedt , Sebaldsbrück Haben¬
hausen . 3 Uhr A—L. 4 Uhr M—Z.

Mittwoch , 21. 10. 42 in Schule
Horn . Außenstellen : Horn , Hans
liickmers , Lehesterdeich , Nieder¬
blockland , Oberneuland . Borgfeld
3 Uhr A—L, 4 Uhr M—Z.

Mittwoch . 21. 10. 42 in Schule
Hauffstraße . Außenstellen ; Wil¬
helm Decker , Walle , Hansa . Nep¬
tun , Wasserturm , Freihafen,
Westen , Utbremen 3 Uhr A—L,
4 Uhr M—Z.

Donnerstag . 22, 10. 42 in Schule
Pestalozzi (Humannstr .). Außen¬
stellen : Industriehafen , Gröpe-
lingen Oslebshausen . Weser,
3 Uhr A- L. 4 Uhr M- Z.

Donnerstag , 22. 10. 42 in Schule
Nürnberger Straße . Außenstellen:
Findorff , Hufe , Weidedamm,
Osterfeuerberg , 3 Uhr A—L,
4 Uhr M—Z.

Impftermine für Bremen -Heme¬
lingen werden noch bekannt¬
gegeben . HauptgesundheitsamtBremen.

Das Fundamt bleibt am Montag,
Dienstag u. Mittwoch geschlossen.
Der Polizeipräsident,

Bibliothek der Hansestadt Bremen.
Wlss . Abt . Ab Montag . 19. 10.
sind der Lesesaal und die Bücher
ausgabe in beschränktem Maße
wieder geöffnet . Neue Oeffnungs-
zeiten : Lesesaal 9—13. 15—19 Uhr,
Ausleihe :-12—13. 16—19 Uhr sonn¬
abends bis 14 Uhr geöffnet.

JagdgeJdvcrteilung . Der Vertei¬
lungsplan über die Auszahlung
der Anteile am Jagderlös für di©
Jagd in den Feldmarken Lanke-
nau , Itablinghauson und Wolt¬
mershausen liegt vom 18. Oktober
bis 1. November 1942 im Go-
meindebiiro Lankenau . Deich 40,
öffentlich aus . Gegen den Ver¬
teilungsplan ist inerhalb 2 Wo.1
eben nach Beendigung der Aus
legung Einspruch beim Jagdvor
steher zulässig.

Die Auszahlung der Anteile am
Jagderlös erfolgt vorbehaltlich
einer Aenderung durch etwaige
Einsprüche , am 15. November
1942 von 9—12 Uhr im Hause
des Unterzeichneten , Lankenauer
Deich 12. Eine nochmalige Auf¬
forderung ergeht nicht.

Der Anspruch auf Auszahlungder Anteile am Jagderlös er¬
lischt gemäß Reichsjagdgesetz
drei Monate nach Feststellung
des Verteilungsplanc . Lankenau,
den 16. Oktober 1942. Der Jagd-

1 Vorsteher : Roee.

stunden : täglich von 9—17 Uhr,
sonnabends vo.n 9—14 Uhr ) abzu¬
liefern . Eine andere Firma ist zur
Entgegenahme des Kaffees nicht
berechtigt . Der Vergiitungssatz
beträgt EM. 3,20 je V* kg.

Die im Bereich der Dienststelle
Hemelingen wohnhaften Verteiler
können den Restbestand bereits
am 19. 10. 1942 in der Zeit von
9—12 Uhr in der Dienststelle
Hemelingen an einen Beauftrag
ten der Firma Kaffee -Schilling
abliefern . Entsprechende « gilt für
die im Bereich der Dienststelle
Lesum , Vegesack und Blumenthal
wohnhaften Verteiler , jedoch mit
der Maßgabe , daß für Lesum die
Ablieferung am 20. 10.. für Vege¬
sack am 21. 10. und für Blumen¬
thal am 22. 10. 1942 vorgenommen
werden kann.

Verteiler die den Restbestand
nicht oder nicht vollständig oder
nicht fristgemäß abliefern , wer
den nach den Bestimmungen der
Verhrauchsregelungsstrafverord-
nung bestraft und ' in Zukunft
von sämtlichen Kaffeeverteilun¬
gen ausgeschlossen . 18. 10. 1942,
Ernährungeamt der Hansestadt
Bremen — Abt B.

Neuelntragnng der Verbraucher
für den Bezug von Obst und
Gemüse . Infolge der vielen in¬
zwischen eingetretenen Aende-
ruugen wird auf Grund , des § 3
der Verordnung über die öffent
liehe Bewirtschaftung von land
wirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. 8. 1939 eine Neueintra
gung der in Bremen wohnhaften
Verbraucher bei den Qbst - und
Gemüsehändlern angeordnet . Die
Neueintragung hat in der Zeit
vom 19. bis 31. 10. 1942 zu er¬
folgen . Zur Durchführung dieser
Eintragungspflieht wird im ein-
zel-nen folgendes bestimmt:
. 1. Die Eintragung erfolgt wie¬
derum für Obst und Gemüse ge¬
trennt . Sie kann nur bei einem
Händler , nicht dagegen bei einem
Erzeuger erfolgen.

2. Die Eintragung ftfr .Obsf;, er
folgt gegen Abtrennung des Ab
schnitte « N 32 die Eintragung
für Gemüse gegen Abtrennung
des Abschnittes N .33 sämtlicher
Nährmittelkarten 42. Ferner ist
die vorgenommene Eintragung
auf der letzten Seite des fiir Bre¬
men gültigen roten Haushalts-
answeises zu vermerken , und
zwar fiir Obst - auf dem Feld
W 39 und für Gemüse auf dem
Feld W 45. Der Händler hat in
rliesp Felder seine Firma (durch
Stempel oder handschriftlich ) «o
wie die neue Kundennummer des
Haushalts einzusetzen , und zwar
auch dann , wenn die Felder den
Stempel ..ungültig “ tragen.

Die in den Gemeinden Oster¬
hagen . Ihlpohl . Beckedorf . Leuch¬
tenburg . Löhnhorst . Platjenwerbe
und Schönebeck wohnhaften Ver¬
braucher haben die erwähnten
Abschnitte der Nährmittelkarten
hei dem Händler , hei dem sie ein¬
getragen sind , ebenfalls abzu¬
geben . Auch diese Verbraucher
erhalten vom Händler eine neue
Kundennummer , die auf dem von
dem Kreis Osterholz herausgege
benen grünen Haushaltsausweis
zu vermerken ist.

3. Der Händler hat die Ver
braucher haushaltsweise in die
neue vorgeschriebene Kundenliste
einzutragen.

4. Nach der Eintragung in die
Kundenliste und Abstempelung
des Haushaltsausweises hat der
Händler für jeden eingetragenen
Haushalt eine vorher mit Tinte
oder mit Tintenstift ausgefüllte
Kontrollkarte für Obst und Ge¬
müse neu auszugeben . Ist der
Haushalt für Obst und Gemüse
bei ein und demselben Händler
eingetragen , so erhält der Haus¬
halt nur eine Kontrollkarte , bei
getrennter Eintragung erhält der
Haushalt wie bisher sowohl von
dem Obst - als auch von dem Ge¬
müsehändler je eine Kontroll¬
karte , wobei auf der einen Karte
das Wort „Gemüse “ und auf der
anderen Karte das Wort „Obst“
zu streichenr ist.

5. Der Händler hat die verein¬
nahmten Abschnitte N 32 und
N 33 der Nährmittelkarten 42 ge¬
trennt auf den vorgeschriebenen
Klebebogen aufzukleben . Ferner
sind auf jeden Klebebogen die
Abschnitte der Nährmittelkarten
für Kinder bis zu 3 Jahren und
für Kinder und Jugendliche von
3—18 Jahren getrennt von den
Abschnitten der Nährmittelkarten
für Erwachsene aufzukleben . So¬
dann sind die vorgeschriebenen
Abrechnungsbogen für Obst und
Gemüse getrennt genauestens aus¬
zufüllen . Die Worth auf dem Ab¬
rechnungsbogen „eingetragene
Kundenzahl laut Kuudenliste“
6ind zu streichen und dafür fol¬
gende Worte zu setzen : „Hiervon
Marken für Kinder und Jugend¬
liche bis zu 18 Jahren “ . Es ist
somit unter der Gesamtsumme
der abgelieferten Marken die An¬
zahl der von den Kindern and
Jugendlichen bis zu 18 Jahren
vereinnahmten Marken besonders
anzugeben . Die beiden Abrech
nungsbogen sowie die beklebten
Klebebogen sind sodann bis zum
5. 11. 1942 dem Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen , Abt B,
Breitenweg , einzureichen . Ent¬
gegen dem Aufdruck auf dem
Abrechnungsbogen erfolgrt diese«
Mal die Ablieferung nicht bei
der Bezirksabgabestelle für Obst
und Gemüse.

6. Im übrigen gelten die bis
herigen Bestimmungen weiter,
insbesondere die Anordnung vom
15. 7. 1942 sowie die den Händlern
zugestellte Anordnung Nr . 1 vom
28. 7. 1942. Dabei wird insbe¬
sondere noch darauf biugewie «en
daß nach Ablauf der jetzt
bevorstehenden Neueintragung
grundsätzlich ein Wechsel de«
Verteilers nicht mehr möglich ist.

7. Nach Ablauf der Eintra-
gungefriet werden die bisherigen

F 143/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 13. Oktober 1942
folgendes Aufgebot erlassen : „Auf
Antrag des Kaufmanns Johann
Conrad Anton Krellwitz , Bremen,
Birkenstraße 4 -verbr . d, d.
Rechtsanwälte Dres . Wilckens,
Liithke und Beohtel , Bremen,
Börsenhauptgebäude , wird der
unbekannte Inhaber de« Grund¬
schuldbriefe « Nr . 6 über RM.
1000,—, Grundbuchbe <z. Vorst.
R. 47 Blatt 644 hiermit aufge¬
fordert , den bezeichneten Grund¬
schuldbrief unter Anmeldung
«einer Rechte auf denselben spä¬
testen « in dem hiermit auf Mitt¬
woch, den 16. Dezember 1942, vor¬
mittags 9l/t Uhr vor dem Amts¬
gerichte . im Geriohtshause hier-
selbst , I . Obergeschoß . ' Zimmer
Nr . 84. anberaumten Aufgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kraft¬
los erklärt werden soll . Die Auf
gebotsfrist ist auf fi Wochen fest¬
gesetzt .“ Die Geschäftsstelle de«
Amtsgerichts.

In das GiiterrechtsreglRter ist am
17. Oktober 1942 eingetragen
worden:

Die Eheleute : Kraftfahrer Mar¬
tin Hinrich Viehrock und Elsa,
geh . Burhop Bohnenkamp 91,
haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

Zwangsversteigerung . Dienstag , den
20. Oktober 1942 vorm . 10 Uhr . im
Gerichtshause , .Zimmer 69, zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft.

1. Kirohbachstraße neben 199
und hinter Nr . 185. 187, 189, 191,
193. 195 von Schumacher Erben.

2. Arster Landstraße Nr . 1 von
H. Aug . Gauck Erben . — Amts¬
gericht Bremen.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse : Fernsprecher : 2 5125
Heute, Sonntag , 11—13 Uhr: KdF.

GroG-Varlet6 für das Kriegs-
Winterhilfswerk.
17 —20 Uhr , Außer Platzmiete
„Kinder des GIQcks".

Montag , 17—20.30 Uhr , Kulturrlng
f. d. Hitlerjugend , 8. Rg ., 1. Vor¬
stellung : „ Egmont “ .

Dienstag , 17.30 —20 Uhr, Staffel-
Anrecht , 8. Vorst ., Gr. D „Der
Barbier von Sevilla '*:

Mittwoch, 17.15—20 Uhr, Mittwoch-
Platzmiete , Gr . B „Der Troa
badour".

Donnerstag , 17.15—19.45 Uhr, Don-
nerstag -Platzm ., Gr. B „Die vier
Grobiane“.

Freitag , 16.45—19.45, Außer Platz
miete „Kinder des Glücks “.

Sonnabend, 17.15—19.45 Uhr, Sonn
abend -Platznu , Gr . B Erstauf¬
führung : „Ein toller Einfall“
Operette in 4 Akten nach Carl
Laufs , bearbeitet von Harald
Paulsen . Musik von Marc Roland

Sonntag , 10—18 Uhr, geschl . Vor¬
stell . f . d. Torfitwerke „Kinder
des Glücks“.
17.15—19.45 Uhr , Außer Platzm.
„Ein toller Einfall “.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag , 10—12.30 Uhr, ge-

schloss . Vorst , für Soziai -Gewerk
Bremer Handwerker „Axel an
der Himmelstür “.

Heute, Sonntag , 15—17 Uhr O
„Axel an der Himmelstür “.

Heute, Sonntag , 18—20.30 Uhr
„Axel an der Himmeistür “.

Montag, 19—21.30 Uhr, geschloss.
Vorst , f . A.-G. Weser : „Axel an
der Himmeistür “.

Dienstag , 18.30—21.15 Uhr, geschl
Vorst , f . Weser -Flug : „Axel an
der Himmelstür “.

Mittwoch, 18—20.45 Uhr, 5. Ka.-Mi
„Axel an der Himmeistür “.

Donnerstag , 17.45—20.30 Uhr, 5. So.-
Do. O „Axel an der Himmeistür “.

Freitag , 17.45—20.30 Uhr, Serie G/5
o „Axel an der Himmeistür “.

Konzerte

Handeisregister

Die Bannführung gibt bekannt:
Die Teilnehmer am DJ -Führer-
lehrgang an der Gebietsführer¬
schule Melle vom 22. 10. bis 5. 11.
1942 melden sich Montag zwi¬
schen 18 bis 19 Uhr auf der Bann- :
dienststelle.

ßann -SRD. 18. 10.. 9.30 Uhr Messet
gelände , formale Ausbildung,
Winteruniform.

Mustergr . Gymnastik . 20. 10. 19
Uhr Institut.

MHJ -Gef. 6, 7/75. 18. 10., 9 Uhr
Schulstraße.

GD-Kursus Neustadt . 20. 10. fällt
aus . Nächster Dienst wird be¬
kanntgegeben.

Hitler -Jugend , Unterbann IV/75,
Bremen -Lesum . Aü dem Krei «-;
a.ppell der NSDAP , am Dienstag,
dem 20. 10. 1942, nehmen die
Stamm -, Jungstamrrt -, Gefolg-
schafts -, Fähnlein -, Hauptschar-
und Haupt jungzugfiihrer , sowie
die Slellenleiter teil . Antreten:
18.45 Uhr auf dem Hof der Ger¬
hard -Hohl fs-Schule.

fNr . 821 Amtsgericht Bremen , den
17. Oktober 1942. Für die An¬
gaben in fl keine Gewähr.

Neueintragung:
A 4491 Gaststätte „Kalserliallc“

Hans Eschen , Bremen {'Gaststätte
mit Saalbet .vieb, Langem «rckstr.
18/201. Inhaber ist der *hiesige
Gastwirt Hans Georg Eschen.

Veränderungen:
A 2312 J . C. Pflüger & Co.. Bre

men [Großhandel , AmDobben46]
Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Der Kaufmann Heinrich Hack¬
feld Pflüger in Bremen ist nun
mehr Alleininhaber.

B 424 „Aegir “, Scliiffahrts - und
Speditions -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Zweignieder¬
lassung Bremen , Bremen [Fau-
lenstr . 5/71. An Heinrich Bohr
mann sen . Bremen , ist für den
Betrieb der Zweigniederlassung
in Bremen Einzelprokura erteilt
Als nicht eingetragen wird wei¬
ter veröffentlicht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister de« Ge¬
richts des Sitzes der Gesellschaft
in Mainz ist erfolgt und in Nr.
216 des Deutschen Rtoh«a>nzeigers
vom 15. September 1942 bekannt
gemacht.

B 340 Reis - und Handels -Aktien¬
gesellschaft , Bremen fLangenstr.
139/40]. Die au K. J . Henke er¬teilte Prokura ist erloschen.

Bekanntmachungen  '
der  Hitler - Jug $ nd

Geschäft!. Bekanntmachungen
Neue Anschrift . Bitte ausschneiden!

Rud . Freesemann , Bitterfeld i. Sa .,
Friedenstraße 84.

Bestattungen H. Dreyer vorüber
gehend Meyerstr . 80, alte Ruf-
Nr . 5 04 81.

W. Pohl u. W. Mehlhorn, Rechts
anwälte u. Notare . Unser Büro
befindet sich jetzt Sögestr . 46,
I . Etage , Eingang Barberina
Lichtspiele . Tel . : 2 42 70.

Dr. jur. W. Aschauer u. J . J.
Schroeder, Rechtsanwälte u. No
tare . Unser Büro befindet sich
jetzt wieder Obernstraße 82, Ein
gang Molkenstraße.

Ohne Noten klavierspielen lernen
Damen u. Herren bis 60 J . ohne
jegl . Notenkenntnis in 3—12 Std.
Man spielt unter Garantie in der
1. Stunde Lieder , in der 2. Stunde
Walzer usw . Methode P . A. Fay,
kein Apparat . Sprechz . u . Anmel¬
dung jeden Montag u. Dienstag
10—20 Uhr . F . Holmberg , Kiel¬
straße 20.

Georg Michaelsen , Papier- u. Pap
Eengroßhandlung. Die Kon.tor-uagerräume befinden sich ab
15. Oktober in der Riensberger
Straße 30/32, Ruf : 4 68 85.

Friseur H. Fritsche jetzt Kurze
Wallfahrt 14, neb . Jakobihalle.

Fach-Drogerie Gebr. Frundt Nachf.
Inh . Heinrich Scherf . Wieder¬
eröffnung Dienstag , 20. Oktober
1942, Brückenstr . 59, Ecke Große
Johannisstraße.

Der Deutsche Automobii -Club (D.
D. A. C.) Gau 19, Nordsee , jetzt:
Sögestraße 62/64IV.

Kaussel & Beckröge^ Kontor Lan-
genstr . 94/95. Neue Telefon -Num¬
mer 2 93 44.

Vahland & Co. jetzt Ellhornstr . 30
wieder unter alter Telefonnum¬
mer 2 32 41 zu erreichen . Bitte
Telefonnummer notieren.

Turnverein Aumund im NSRL. Die
Foier des 50jährigen Bestehens
findet am 25. 10. 1942, 16 Uhr,
im Forsthaus statt . Br .-Aumund
17. 10. 42. Der Vorstand.

Konzertdirektion Praeger .& Meier,
Bischofsnadel 1.

Berliner Streichquartett 1. Kam¬
mermusikabend der Philharmoni¬
schen Gesellschaft , übermorgen,
Dienstag , im kleinen Saale der
Glocke, 18 U,hr. Ausverkauft!

Adrian Aeschbacher Schubert Kla¬
vierabend am Freitag , 23. Okt .,
im kleinen , Saale der Glocke,
17,30 Uhr. Programm : Sonate
op. postli . B-dur . Vier Impromp¬
tus op. 90. Sechs moments musi-
caux . Wanderer Fantasie . Kar¬
ten Jl  4 .—, 3.30, 2.20 bei Praeger
u . Meier . Bischofsnadel 1.

Erna Sack (die Deutsche Nachti¬
gall ). Zwei Liederabende am
Dienstag , 27. u . Mittwoch , 28. Okt
im großen Saale der Glocke , 17.30
Uhr. Am Flügel : Carl Cerne.
Keine telefonisch . Bestellungen!
Karten 3.30, 2.70, 2.20 bei Prae-
ger & Meier , Bischofsnadel 1.

Carl Seemann 1. Bach-Abend am
Sonnabend , 31. Oktober , im klei¬
nen Saalp der Glocke, 17.30 Uhr,
Programm : An drei Abenden die
Franz . Suiten , Engl . Suiten und
Partiten ., Karten für 3 Abende
zu Jl  10 .—, 8.—, 5. Einzelkarten
Jl  4 , 3.30, 2.20 bei Praeger &
Meier . Bischofsnadel 1.

3. Philharmonisches Konzert am
Montag , 2. und Dienstag , 3. No¬
vember , im großen Saale der
(Docke. Leitung : Generalmusik¬
direktor H. Sehtiackenburg . So¬
list : Eduard Wißmann , Flöte.
Programm : Selilbach : Orchester¬
fantasie III in F . Uraufführung.
Mozart : Flötenkonzert D-dur.
Brahms : Vierte Symphonie . Kar¬
ten Jl  3 .80, 3.50, 2.50, 2.— bei,
Praeger & Meier , .Bischofsnadel 1

Wilhelm Kempff Klavierabend am
Freitag , 6. November , im kleinen
Saale der Glocke . Programm:
Joh . Seb. Bach : Goldberg Va¬
riationen . Chromatische Fanta¬
sie und Fuge . Toccata und Fuge
D.-dur . Vorspiel zur Ratswahl-
kantate . Karten Jl  4 .—, 3.—, 2.—
bei Praeger & Meier , Bischofs-
nadel 1.

Vier Kammerkonzerte des Goethe¬
bundes: 7. Nov ., Stroß-Quartett,
Schubert , Haydn . Beethoven;
5. Dez. Trio Hiilser , Rennen,
Lölir , Haydn , Beethoven , Dvo¬
rak ; 24. Fehl *. Wendling -Quartett,
Schumann , Haydn , Beethoven;
2. April Streichtrio Hubl , Münch,
Hirschfelder , Mozart , Reger , Beet¬
hoven . — Anrechte zu diesen vier
Konzerten Jl  6 .— in der Ge¬
schäftsstelle des Goethebundes,
Decbanätstr . 1 b/c, 11—13l/s Uhr.
Fernruf : 2 75 10.

Das Stroß-Quartett spielt am
Sonnabend , 7. Nov., im kleinen
Glockensaal , Schubert -Quartett
d-moll , op. posth ., Haydn , G-dur
op. 77 Nr . 1; Beethoven C-dur op.
59 Nr . 3. — Karten Jl  2 .50 und
2.— bei Praeger & Meier und
in der Geschäftsstelle des Goethe¬
bundes , 11—13V* Uhr , F . 2 75 10.

Film - Theater

Vorträge
Deutscher Alpenverein , Zweig Bre

men. Donnerstag , 22. Okt. 1942,
18’/s Uhr , im Festsaal der Ober
schule an der Karlstraße : „Die
Bergfahrt d. Jugendgruppe 1942'
Es sprechen Herr Oberstudienrat
Lüdering und die Teilnehmer der
Fahrt , mit Farbaufnahmen . Ein¬
geführte Gäste willkommen . Der
Vortrag von Herrn Engebausen
ist verlegt auf Dezember.

Die Wittheit zu Bremen. Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Morgen , 19. 10. : Natur¬
wissenschaft !. Verein Prof . ' Dr.
Gotthilft von Studnitz , Halle
„Grundlagen des Farbensinnes “.
18 Uhr , kleiner Glockensaal . Nur
für Mitglieder.

Verein „Lessing “, Geeren 3. Sonn¬
tag , 25. Okt ., 16 Uhr : Vortrag
von Herrn Dr. Kurt Zimmer¬
mann über die „Meistersinger“
mit Proben am Flügel . Außerdem
wird der Film „Arbeiter und Sol¬
daten als Gäste des Führers in
Bayreuth “ gezeigt . Eintritt frei.
Gäste willkommen.

Union von 1801. Heute , 17 Uhr,
Glocke, Vortrag Prof . Dr . Sip-
pel , Berlin : „Zufall und Schick
sal “.

Tiermarkl
Ostfries . Schafbock zum Decken.

Kattenturmer Heerstraße 17.
Tragende Ziege geg . Schlachtziege

z. tausch . Ströhrmann , Pfeilstr . 7.
Verkauf

Eine ältere Fuchs-Stutbuchstute,
sicher ein - u . zweispännig . Herrn.
Stinze , Rade , Ruf : Aschwarden 31

■Mehrere Futterschweine u. Schaf¬
lämmer. Knübel , Neuenkirchen.

1 Schaf zu verkaufen (nachmitt .).
G. Nutzhorn , Beckedorf.

Ankauf
Einige Wachhunde (Rüden) sofort
• zu kaufen gesucht . Angebote unt.

Angabe des Alters , Rasse und
Preis unter F 2006.

Wachsamer Terrier (keine Hündin).
Gute Behandlung . Gärtnerei H.
Ahlers , Bremen , Stader Str . 59.

I Ruf : 4 09 77.

Finanz anzeigen

Ufa-Metropol. Täsrl. 8,00, 8.00 Uhr.
(sonntags auoh 11 Uhr vorm .)Heute 8.00 und 6.00 ausverkauft!
Film der Nation ! Der neue große
Bismarck -Film der Tobis : »Die
Entlassung “ mit Emil Jannings
Werner Krauß , Werner Hinz
Karl Ludwig Diehl . Spielleitung:
Wolfgang Liebeneiner / Jugend

- liehe über 14 Jahre zugelassen.
Tivqll (D. F. T.) Täglich 8.00, 6.00

(sonntags auch 11.00 Uhr vorm .)
Heute 6.00 Uhr ausverkauft!
„Die Tochter des Korsaren“. Ein
Abenteuerfilm mit Doris Du-
ranti , Fosco Giachetti (In deut
scher Sprache .) Jugend nicht
zugelassen.

Ufa-Europa. Heute, 11 Uhr, Kul
turfilm -Matinä. Streifzüge durchs
schöne deutsche Vaterland (Wäl¬
der , Seen , Burgen , historische
Stätten ) / Kassenöffnung 10.00 /
Die. Jugend hat Zutritt.
Heute 8 u . 6 Uhr (Montag auch
11 Uhr ). Heute 6.00 Uhr aus ver¬
kauft ! 8. Woche ! Ein heiterer
Film aus Wien : „Die heimliche
Gräfin“ m. Marte Harell , Wolf
Albach -Retty , Elfriede Patzig,
Paul Hörbiger . / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen.

Ufa-Kaiser . Täglich 8.00, 6.00 Uhr,
Der spannende Kriminalfilm:
„Polizei -Inspektor Vargas “. BiD
spanischer Großfilm in deutscher
Sprache / Jugendl . nicht zugcl.

Ufa-Palast . Täglich 3.00, 6 00 Uhr.
„Polizei - Inspektor Vargas “. Ein
spanischer Großfilm in deutscher
Sprache / Jugendl , nicht zugel

Ufa-Hansa. Tägl . 6.00 Uhr (sonn¬
abends , sonntags 3.00, 6.00 Uhr)
Wiederaufführung : „Endstation“
mit Paul Hörbiger , Hans Moser.
Jugend hat Zutritt.

Achtung ! Im Ufa-Kaiser (1 Uhr)
Ufa-Palast (1 Uhr) und Ufa-
Hansa (3 Uhr). Am Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag wieder
große Märchenvorstellungen mit
dem reizenden Märchen -Tonfilm
„Rumpelstilzchen “. Der Vorver
kauf hat begonnen.

Schauburg . Tägl . 3.00 u. 6.00 Uhr.
Heinz Rühmann , Theo Lingen,
Hans Moser , Gusti Huber : „Der
Mann, von dem man spricht “ /
Jugendliche zugelassen ! / Vor¬
verkauf von 11—13 Uhr.

Decla. Täglich 3.00 und 6.00 Uhr.
Hans Moser , Theo Lingen , Wolf
Albach -Retty , Ida Wüst , Olly
Holzmann : „7 Jahre Pech “ / Ju¬
gendliche zugelassen!

Admiral -Palast , Hemmstr. Heule
3 und - 6 Uhr : „Kleine Residenz “ ,
Lil Dagover , Johannes Rieraann
u . a . / Wochenschau : Neueste
Folge / / Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . 12.30 Uhr Jugendvor-
stell . : „Der Postiilon im Hoch¬
zeitsrock “.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer-
str . 195/97. Tägl . Anfang 6 Ulir,
sonntags 3 Uhr und 6 Uhr : „Die
Erbin vom Rosenhof“ / Jugend
hat keinen Zutritt.

Barberina - Tonlichtspiele , Sögestr
1.00, 3.30, 6.00 Uhr : „Der schein*
heilige Florian “.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Montag ! Täglich
1.15, 3.30, 6.00 Uhr , Luise Ullrich:
„Der Fall Rainer“ m. Paul Hub-
schmid , Karl Schönböck , Maria
Koppenhöfer , Heinz Salfner ' Ju
gendliche nicht zugelassen,

Skala-Theater , Faulenstraße 55/59,
„Schabernack “. Paul Hörbiger,
Trude Marlen , Hans Moser . Heule
2, 4 u . 6 Uhr . (Sonntags nur
schlossene Vorstellungen .) / Ju¬
gendliche zugelassen.

Welt-Theater , Heute 3 u. 6 Uhr:
„Heimaterde “. Die neuste Wo¬
chenschau . Jugendl . über 14 J.
haben Zutritt . Heute , 12.30 Uhr:
Jugendvorstellüng.

Vegesacker Lichtspiel -Theater, Ve¬
gesack , Breitestr . Bis Montag:
„Kleines Mädel — großes Glück“.
Ein Lustspiel mit Dolly Haas,
Theo Lingen :U. ä . / Jugendver-
bot / Jugendvorstellung : „Ver
wandte sind auch Menschen“.

Grohner Lichtspiele „Capitol“.
Bis Montag , heute zwei Vorstel¬
lungen . Der neue große Ufa ;
Film : „Schicksal “.

Für unsere Kleinen —
große Freude!

eine

DumpoirtiUdien
Das bekannte schöne MBrcfaen
im Tonfilmvon Alf Zengerllng

Dienstag, den 20. Oktober
Mittwoch, den 21. Oktober
Donnerstag, 22. Oktober

GleichzeitigIm:

KAISER
1 .00 Uhr

PALAST
1.00 Uhr

HANSA
3 .00 Uhr <$ >

Vorverkauf im Kaiser- und Palast-
Theater hat begonnen!

Heute uoiKstumi.Abend im
ASTORIA

Morris und lonnl
die unübertrefflichen SteptSnzer

Willy Feldmann
der humorgeladene Sprecher

Dlsarmonla Duo
2 Falschspieler
Marlon Iguchl

1. Solotänzerinder Oper in Graz
Trudel Liedtke

das entzückendeFräuleinNummer
Ada Richter eine schöne Frau

plaudert über die Mode
Lya Witzanschl

die reizende Solotänzerin
Käte Tessin

die charmante Sängerin
Fried! Hardt

in ihrem lustigen Drahtseilakt
Duo Rex

in seinen Tanzfantasien
Cardinal Comp,

musik. akrob. Clownakt
Molnar Duo

ln herrlichen Tanzschöpfungen
Klein Carina

das kleine StepwunderAtlantic- Caf6
R. Petscher mit seinen Solisten

KdF .-
Freimarüls-ilarlete
vom 16. bis 31. Oktober 1942
im großen Saal der „Glocke“ !

Täglich 15 und 18 Uhr
Vorverkauf: KdF.-Dienststelle Nord¬
straße 45, täglich von 9 bis 17 Uhr.
Kasse in der „Glocke“ , täglich von
11 bis 17 Uhr

.1s.-Dememschali#©* Krall flurcli freufle
KdF.-Volksbildungsstätte Kreis Br.-

Lesum. Der für Sonntag , 18. 10.,
vorgesehene Vortrag von Prof.
Schürer über „Prag und die
deutsche Ostkultur “ muß leider
ausfallen.

KdF.-Volksbildungsstätten
Montag , 19. Oktober 1942, 19Vt
Uhr , Vererbung und Mensohen-
scliicksal . Oberstudienrat H. Lü¬
dering , Bremen , Sebaldsbrücker
Heerstr . 16, Gemeinschaftshaus
der NSDAP . 1. Abend . Gebühr
für die ganze Vortragsreihe : Ji
1.50. Inhaber von Hörerkarten:
Jl  0 .75.
Die Vortragsreihe von Dr . Ebe-
ling üb . „Osteuropa und wir “ muß
wegen Erkrankung des Redners
verschoben werden . . Neuer Ter¬
min wird in den Tageszeitungen
bekannt gegeben.

Die Deutsche Arbeitsfront . NSG.-
Kraft durch Freude , Kreisdienst
stelle Bremen in Verbindung mit
dem Reichsverband der gemisch¬
ten Chöre Deutschlands e. V. und
dem Reichsverband für Volks¬
musik . Sonntag , 25. Oktober 1942,
15.30 Uhr , im Theater der Hanse¬
stadt Bremen , Groß -Veranstaltu -rfg
„Das deutsche Lied“. Anläßlich
der 2. Reichsstra ßensammlung
für das Kriegs -WHW ., unter der
Leitung v. Herrn Generalmusik¬
direktor Heilmut Schnackenburg
und dem Gau-Cliormeister Her¬
mann Niemeyer . Karten zum
Preise von Jl  0 .75 bis 2.70 bei
den Mitgliedern des Reichsver¬
bandes der gemischten Chöre so¬
wie bei Praeger & Meier und der
KdF .-Dienststelle , Nordstr . 45
III . Stock , Zimmer 313.

nde 1 A er Di&aße . umSumx

Ein iamifiE
Die Deutsche Arbeitsfront

Auslands-Organisation
Kreiswaltung Seeichiflshrt

Weser-Ems/ NS.-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude“

veranstaltet am Sonntag,
dem 25. Oktober 1942, um
I4 u. 17 Uhr im Kleinen Saal
der „Glocke" in Bremen eine

Qho $ -

V&iaMta &tung.
Zu dieser Veranstaltung werden
unsere Seeleute und deren An¬
gehörige eingeladen. Der Eintritt ist
frei! Die Karten sind ab 20. Oktober
1942 in der Zeit von 9—17 Uhr
im Wilhelm-Decker-Haus, Zimmer 209,zu erhärten

N-oten,
und Schulen
für alle Instrumente
und Orchester

m
Ruf 2 33 76/77

Preisskat
Heute Sonntag Preiskat -Turnier.

Anfang 10 Ulir , 16 u. 18.30 Ubr
Müller , Vegesacker Str . 43'45.

Auto- und Motorradmarkt

Leerer Heringsfischerei Act .-Ges. zu Leer In Ostfrlesland . In der
Hauptversammlung der Aktionäre unserer Gesellschaft vom 15. Ok¬
tober 1942 ist die Ausschüttung einer Dividende von 5 •/• auf die
alten Stammaktien und auf die Vorzugsaktien für das Geschäftsjahr1941/1942 beschlossen worden.
Getrennt davon werden nach dem gleichen Beschluß 5 •/« rückstän¬
dige Dividende auf die Vorzugsaktien für das Geschäftsjahr 1938/1939 ausgeschüttet.
Die Dividende ist zahlbar ab sofort und gelangt für die alten
Stammaktien gegen Einlieferung des Dividendenscheins für 1941/
1942. und für die Vorzugsaktien gegen Einlieferung des Dividenden
Scheins Nr . 9 abzüglich Kapitalertragsteuer zur Auszahlung

bei der Bremer Landesbank in Bremen,
hei der Oldenburgischen Landesbank , Filiale Leer , in Leeran der Kasse der Gesellschaft.

Leer , den 16. Oktober 1942. Leerer Heringefischerei Act .-Ges.
Der Vorstand : Johs . Seekamp.

Verkauf
DKW.-Wagen , billig , gut erhalten

Gebr . Lindenbauer , Ruf : 511 37
und 5 11 70.

Gebr. Lieferwagen und Personen
wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm, am Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Mehrere gebrauchte Goliath- und
Standard -Lieferwagen . Teilzah¬
lung gestattet . Bundgaard & Sohn

PKW. Hansa, 1100, fast neu,
2200 Jl.  Ang . unt . U 2019.

Borgward Lim, 1300 Tacho ca.
30 000. Bundgaard & Sohn.

Ankauf
Gebr. Personenkraftwagen nur we

nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraufn . kaufen lau
fend „Ahag “, Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15, Ruf : 8 40 91.

Gebr. Motorräder, Motorfahrräder,
Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 7713.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer.
Ruf : 5 1137 und 5 1170.

Moderne Personenwagen in- und
ausländische Fabrikate biB 5 Ltr .jkauft Kasse ab Standort . —i
Gebrauchtwagen Kurfürsten-
riamm 156, Berlin -Halensee , Ruf:
Nr . 97 54 12.

98 ccm Sachs-Motorrad in gutem
Zustand . Ang . unt . S 5153.

Ford, 8/28, PKW., wenn auch de-l
fekt , Weilblechgarage od. Schup¬
pen . Angeb . an Podsendek , Bre¬
men , Elisabethstraße 75. I

DAS HAUS DER GESCHENK
Obernstraße44—54

nb Montag, 19. Oktober 1942,
■wieder geöffnet

Geschäftszeit : 10.00—14.30 Uhr
und 16.30—18.00 Uhr

Tel.: 2 06 37

Das Berutserziehungsuierh
der DeutschenArbeitsfront
Kreiswaltung Bramen -Lesum

Meisterschulung
für Industrie und Handwerk
Beginn am 25. Oktober 1942
a) Allgemeines Semester für

alle Berufe
b) Fachsemester für Eisen

und Metall,Bau,Elektriker
und Schiffbau

Anmeldungenbis zum 20. Oktober
bet der Kreiswaltung Br.-Aumund,
Grenzstraße 45

Das Berufsarziahungsiverh
der DeutschenArneitstront
Kreiswaltung Bremen-Lesum

Wir suchen noch Teilnehmerfür die
Lehrgemeinschatten

Technisch Rechnen
Technisch Zeichnen

Anmeldungensind umgehendbei der
Kreiswaltung Br.-Aumund. Grenz-
Straße 45, einzureichen
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